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Indem wir beim Herannaben des neuen Quartals zum Abonnement 
auf die täglich dreimal erſcheinende „Poſener Zeitung“ ergebenſt 
einladen, bemerken wir, daß die bisherige entſchieden freiſinnige 
Haltung derſelben unverändert bleibt. 

Reichhaltigkeit der Zeitung, Schnelligkeit und Zus 
verläſſigkeit bei Mittheilung aller wichtigen Vorkommniſſe werden 
wir nach wie vor als unſere Hauptaufgabe betrachten. Tägliche Leit⸗ 
artikel, gute Original⸗Korreſvondenzen aus Berlin 
und anderen Hauptſtädten, insbeſondere auch aus den wichtigſten 
Plätzen des benachbarten ruſſiſchen Reiches bieten den Leſern 
Information über alle Tagesfragen und Ereigniſſe. Zuverläſſige 
Korreſpondenten berichten täglich über alle Vorkommniſſe in Stadt 
und Provinz. 

Dem unterhaltenden Theile der Zeitung im Feuilleton und der 
unter dem Titel „Familienblätter“ erſcheinenden Sonntagsbeilage wird 
auch fernerbin jene Sorgfalt zugewendet werden, durch welche dieſelbe 
eine beſondere Beliebtheit in Familienkreiſen erlangt hat. 

Im nächſten Quartal bringen wir zunächſt von dem bekannten 
Mitarbeiter unſerer Zeitung 

B. W. Zell 


eine lebensvolle, gewandt und feſſelnd geſchriebene Erzählung aus der 
Märliſchen Geſchichte: 


„Kloſter Friedlands letzte Aebliſſin.“ 


Demnächſt einen Roman von A. Gnevkow „Im Banne der 
Vergeltung“ und verſchiedene Novellen und Erzählungen beliebter 
Autoren. : k 

Der Abonnementöpreis für unſere Zeitung beträgt bei allen 


beutſchen Poſtanſtalten 5,45 M. pro Quartal. 


Verlag und Redaktion der „Poſener Zeitung“, 
. — . 


Die Sozialiſten⸗Debatte im Reichstage. 

Aus den zweitägigen Verhandlungen über das Sozaliſten⸗ 
geſetz läßt ) 
Vorlage wegen Verlängerung der Giltigkeitsdauer dieſes Geſetzes 
abſolut nicht herleiten. Die Entſcheidung darüber hängt vom 
Zentrum ab, und dieſe Partei weiß offenbar ſelbſt noch nicht, 
wie ihre Entscheidung ausfallen wird. Wohl erklärt ſich die 
Preſſe der Partei überwiegend gegen die Verlängerung des Ge⸗ 
ſetzes und zwar nicht allein die rheiniſchen Blätter, ſondern auch 
beiſpielsweiſe die „Schleſiſche Volkszeitung“, aber das leitende 
Organ, die „Germania“, iſt zu einer entſchiedenen Meinung 
überbaupt noch nicht gekommen, und Herr Windthorſt hat es 
meiſterhaft verſtanden, alle Welt im Unklaren darüber zu laſſen, 
was eigentlich feine Anſicht it. Immerhin hat er ſich, wenn⸗ 
gleich er ſich prinzipiell gegen alle Ausnaymsgejege ausſprach, 
doch der Belehrung in der Kommiſſion für zugänglich erklärt, 
und es iſt ſomit die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß das 
Handelsgeſchäft noch zu Stande kommt. 

Der Gang der Verhandlungen nahm inſofern eine etwas 
eigentümliche Geſtalt an, als drei Redner ber fozialiftiichen 
Partei von vornherein, nur durch die kurze Rede Marquardſen's 
unterbrochen, nach einander zum Wort kamen, und daß, nachdem 
zunächſt Herr v. Puttkamer und weiterhin Fürſt Bismarck für 
den Standpunkt der Regierung eingetreten waren, und Herr 
Windthorſt feine gewundene Erklärung abgegeben hatte, der Ge⸗ 
genſtand eigentlich erſchöpft war. Von der Sozialdemokratie 
wandte ſich aber der Reichskanzler im zweiten Theile feiner 
Rede in ziemlich heftiger Form gegen die Fortſchrittspartei, die 
er für die geringen Erfolge der bisherigen Maßnahmen gegen 
die Sozial Demokratie verantwortlich machen wollte. 

Herr Hänel übernahm demnächſt die Aufgabe, die Mythen⸗ 
bildung, daß die freifinnige Partei die Intentionen der Katſer⸗ 
lichen Botſchaft nicht anerkenne, zu zerſtören. Er konſtatirte, daß 
ſeine Partei dieſe Intentionen voll und ganz anerkenne, daß ſie 
aber die von der Regierung eingeſchlagenen Wege zur Verwirk⸗ 
lichung derſelben nicht billigen könne. Insbeſondere ſei gegen 
die eingeſchlagene Schutzzollpolitik einzuwenden, daß die auf die 
arbeitende Bevölkerung abgewälzten Zölle ein Aequivalent in der 
Erhövung der Löhne, in der Verbeſſerung der Lage der Arbeiter 
überhaupt nicht fänden. Treffend hob Hänel hervor, daß die 
Berufsgenoſſengeſchaften in der Unfallverfiherungs = Vorlage im 
Grunde nichts anderes ſeien, als Koalitionen der Arbeitgeber für 
ihre eigenen Intereſſen, was lediglich dazu geeignet ſei, die 
Klaſſengegenſätze zu verſchärfen. Hinſichtlich der Frage der Ver⸗ 
längerung des Sozialiſtengeſetzes wies Hänel wiederholt darauf 
hin, daß zur Bekämpfung reichsfeindlicher Beſtrebungen das ge⸗ 
meine Recht ausreiche. Wenn der Rebner bei dieſer Gelegenheit 
auf eine Anſicht zurückkam, die er ſchon 1881 ausſprach, nämlich 
die, daß das gemeine Recht nöthigenfalls verſchärft werden müſſe, 
ſo hat er jedenfalls damit noch nicht ſagen wollen, daß er eine 

Ihe Verſchärfung unter den jetzigen Verhältniſſen für angezeigt 


ſich eine Schlußfolge hinſichtlich des Schickſais der 


ſeiner Parteigenoſſen finden. 

Mit Hänel's Rede war das Intereſſe an der Debatte ſo 
ziemlich erſchöpft. Sonnemann, welcher nach ihm zu Worte kam, 
vertrat im Ganzen und Großen dieſelben Anſichten wie der 
Redner der freiſinnigen Partei und der letzte ſozialiſtiſche Redner, 
Liebknecht, verlor ſich zu ſehr in die Aufzählung von Spezial⸗ 
fällen, um das Intereſſe noch dauernd feſſeln zu können. 

Die Redner der beiden konſervativen Parteien brachten nichts 
Neues vor, beide erklärten ſich gegen die Kommiſſionsberathung, 
die aber mit Majorität beſchloſſen wurde. 

Wir glauben in der Annahme nicht fehlzugehen, daß die 
Regierung mit dieſem Ausgange der erſten Berathung des Ge⸗ 
ſetzes zufrieden iſt. Wäre die Weiterberathung im Plenum be⸗ 
ſchloſſen worden, dann war die Ablehnung ſehr wahrſcheinlich, denn 
die Stimmung des Zentrums gegenüber der Regierung iſt augen⸗ 
blicklich als eine günſtige nicht zu bezeichnen. Das kann ſich 
aber im Laufe der nächſten Zeit weſentlich ändern und faſt ſcheint 
es, als ob uns in dieſer Beziehung Ueberraſchungen nahe bevor: 
ſtänden. Sollte dieſe Annahme aber auch nicht zutreffen, fo 
wird doch immerhin Zeit gewonnen, und es können wenigſtens 
im Reichstage noch einige wichtige Vorlagen zur Erledigung 
kommen, che die Auflöſung deſſelben erfolgt, die ja im Falle der 
Ablehnung des Sozialiſtengeſetzes als unzweifelhaft betrachtet 
werden muß. 

Ob die freifinnige Partei richtig gehandelt hat, indem fie 
auf den Vorſchlag der Kommiſſionsberathung einging, läßt ſich 
augenblicklich nicht mit Sicherheit ſagen, das muß die Zukunft 
lehren. Inſofern aber, als durch dieſen Beſchluß die Ent⸗ 
ſcheidung über die Auflöſung des Reichstages auf einige Zeit 
hinausgeſchoben wird, iſt der Standpunkt der Partei gewiß als 
richtig anzuerkennen. Sie wird mit mehr Ausſicht auf Erfolg 
in die Neuwahlen eintreten können, wenn ſie zunächſt noch Zeit 
hat, ſich nach ihrer Neubildung gehörig zu organiſiren und zu 
konſolidiren. a 
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Deutſchland. sr 


Berlin, 22. März. 


F. C. Die Vorlage über die Anfertigung und Ver⸗ 
zollung von Zündhölzern hat trotz ihrer anſcheinend 
geringen Tragweite bei der erfien Berathung im Reichstage zu 
einigen wichtigen Erörterungen Anlaß gegeben. Mit dem Zweck 
des Geſetzes, die überaus nachtheiligen Wirkungen der Fabri⸗ 
kation von Phosphor⸗Zündhölzern auf die Geſundheit der Arbeiter 
durch geeignete Beſchränkungen und Kontrolen des Betriebes zu 
mildern, haben ſich freilich alle Redner einverſtanden erklärt. 
Zu Bedenken gab nur die gleichzeitig beantragte Erhöhung des 
Zolles für Phosphorzündholzer wie für Sicherheitszündhölzer 
von 3 Mark auf 10 Mark für den Doppelzentner Anlaß. Alle 
Redner aus der Mitte des Reichstags erklärten dieſe Erhöhung 
für ungerechtfertigt. Der Abgeordnete Dr. Baumbach erörterte 
dabei zunächſt die wichtige Frage, ob denn der Erlaß von Vor⸗ 
ſchriften im ſanitären Intereſſe ſofort einen Anſpruch der be⸗ 
troffenen Fabrikanten auf höheren Zollſchutz begründen könne. 
„Wenn man einem Fabrikbeſitzer zumuthet,“ bemerkte er mit 
vollem Recht, „daß er in ſeiner Fabrik ſolche Vorkehrungen treffe, 
daß den Leuten nicht mehr der Unterkiefer aus dem Kopfe fault, 
ſo iſt das doch wahrhaftig keine Zumuthung, die ſo groß iſt, 
daß man gleich mit der anderen Hand einen Schutzzoll dar⸗ 
reichen müßte.“ Im vorliegenden Falle war die Motivirung der 
vorgeſchlagenen Zollerhöhung um ſo mangelhafter, als es in der 
Begründung der Vorlage an jedem Nachweis darüber fehlt, daß 
Pbosphorzündhölzer in nennenswerthen Quantitäten vom Aus: 
lande eingeführt werden und daß die konkurrirende Fabrikation 
ſolcher Zündhölzer in änderen Ländern von ähnlichen ſanitären 
Vorſchriften freigeblieben iſt. Die hiermit angeregte Die kuſſion 
wurde durch den Abg. Dr. Barth dadurch weiter geführt, daß 
er darauf hinwies, wie die beantragten Beſchränkungen des 
Betriebes nothwendig die Folge haben müßten, daß die heute 
noch vielfach beſtehende Hausinduſtrie und die kleineren Fabriken 
in dieſer Branche zu exiſtiren aufhörten; die großen Etabliſſe⸗ 
ments, welche ſich dieſen Beſchränkungen ohne erheblichen Nach⸗ 
theil unterwerfen könnten, würden alſo von der läſtigen Konkurrenz 
der wohlfeilſten Produktion befreit werden. Das Geſetz wird 
eben feiner Natur nach zu jenen Maßregeln gehören, welche mit 
ganzer Schwere auf die Kleinen fallen, den Großen aber, wenn 
nicht gerade Vortheil, doch ſicher keinen ſonderlichen Schaden 
bringen. Dem Zweck des Geſetzes aber würde es vollends vireft 
widerſprechen, wenn man dieſen ognehin günſtiger als vorher 
geſtellten Fabriken auch noch das Benefizium eines höheren Zoll⸗ 
ſchutzes zuwenden wollte, der einen Anreiz zur Ausdehnung der 
Fabrikation bilden und ſomit der durch die Vorlage angeſtrebten 
Einſchränkung der Fabrikation von Phosphorzündhölzern geradezu 
entgegenwirken muß. Der Vertreter des Bundesraths hat dieſe 
gewichtigen Einwendungen in keiner Weiſe zu entkräften vermocht, 
und wenn auch die Annahme der Vorlage ſelbſt außer Zweifel 


halte, dieſe Anficht würde wohl kaum die allgemeine Zustimmung 


fieht, jo dürfte ſich doch für Zollerhö ung im Reichstage ſchwerli 
eine Mehrheit finden. Ben ee e 

— Der verſtärkte Vorſtand des Abgeordnetenhauſes hat 
geſtern den Vorſchlag der Regierung betreffend den Bau eines 
neuen Geſchäftshauſes an der verlegten Sommer⸗ und 
Dorotheenſtraße einſtimmig abgelehnt. Der Vorſtand 
wird ſich nunmehr mit der Prüfung anderweitiger Bauplätze be⸗ 
ſchäftigen. Unter Anderem iſt auch der Ankauf des Kroll'⸗ 
ſchen Theaters wieder in Anregung gehracht. 

— Wie der „Poſt“ aus Hannover mitgetheilt wird, iſt der 
dortige Kommandant General:2ieutenant von Barby in 
Genehmigung ſeines Abſchiedegeſuches zur Die poſition geſtellt 
und an ſeine Stelle der frühere Kommandeur des 13. Ulanen⸗ 
Regiments, jetzt Kommandeur der 6. Kavallerie⸗Brigade, Graf 
von Walderſee, zum Kommandanten von Hannooer ers 
nannt worden. 

— In Beſtreitung einer vom „B. T.“ gebrachten Nachri 
wird der „Germania“ von Rom ee vn ee 
„Ultimatum“ des Fürſten Bismarck feine Rede fei. Zu dem 
Verzicht auf die Rechte eines Biſchofs und zur 
Ernennung von Koadjutoren könne der h. Stuhl nur 
unter gewiſſen Bedingungen ſich verſtehen, worüber die Ent⸗ 
ſcheidung des Reichskanzlers aueſtehe. Ein Geſetz, welches die 
Schwierigkeiten der gegenwärtigen Situation zur Löſung bringen 
könnte, müßte die Fragen der Erziehung, der geiſtlichen Juris⸗ 
diktion und der Anzeige einer Reviſton unterziehen. Der „Köln. 
. 5 geht unterm 17. d. Mis. aus Rom folgender Be⸗ 
richt zu: 

„Der preußiſche Geſandte, Herr v. Sctlözer, j 
gekündigt, daß ſeine Regierung Verne n 
kirchenpolitiſchen Geſetzent wurf vorlegen werde. Er ſoll dabei ange⸗ 
deutet haben, daß dieſer nicht nur Beſtimmungen, betreffend die geiſt⸗ 
lichen Bildungsanftalten, enthalten, ſondern auch auf die biſchöflichen 


Jurisdiktionsbefugniſſe, den ſogen kirchlichen Gerichtsho i 
aeigepfl cht ſich erſtrecken werde.“ 5 e Tr 


der Empfehlung beſtimmter Verſiche 
Beamten als bem Publifun 
ben, in neueſter Zeit 


gelaſſen worden. Der Miniſter hat deshalb ern 


nommen, bie Befolgung des in Rede ſtehenden Grundſatzes in 
Erinnerung zu bringen. 

— Im „Buchhändler⸗Börſenblatt“ wird der merkwürdige 
Vorſchlag gemacht, das Buchhändler⸗Gewerbe von 
der Ablegung einer Prüfung abhängig zu machen, überhaupt 
den Buchhandel einer gewiſſen behördlichen Aufſicht und Res 
gulirung zu unterſtellen, derart, daß die Zahl der Geſchäfte ſich 
nicht in's Ungemeſſene vermehre, ſondern den beſtehenden Buch⸗ 
läden ihr geſicherter Erwerb erhalten bleibe. R 

— Der „Jadependance Belge“ wird von hier gerüchtweiſe 
mitgetheilt, der deutſche und der ruſſiſche Geſandte 
in Bern ſeien von ihren Regierungen beauftragt worden, 
das öſterreichiſche Erſuchen um energiſche Unterdrückung der 
anarchiſtiſchen Umtriebe zu unterſtützen. Von 
anderer Seite hat dieſe Mittheilung bisher keine Beſtatigung 
gefunden. 

— Aus Meiningen wird der „Nat.⸗Zig.“ über die 
dortige Erjagwanl geſchrieben: „Wie in den letzten Tagen vor 
der Wahl bereits erwartet wurde, ſteht unſer zweiter Wahlkreis 
vor einer Stichwahl zwiihen Dr. Witte und dem Soziale 
demokraten Viereck; es haben beſonders die Landorte im 
Kreiſe Sonneberg ſtark ſozialdemokratiſch gewählt, ebenſo die 
Städte Saalfeld, Sonneberg, Pößneck u. a., in welchen der kon⸗ 
ſervative Kandidat Dr. Lotz es nur zu ſehr wenig Stimmen 
gebracht. Dieſer Kandidat war einſichtsvoll genug, dies voraus⸗ 
zuſagen und auf ſeine Kandidatur zu verzichten; aber die Kon⸗ 
ſervativen und Agrarier wollten es lieber zu einer Stichwahl 
kommen laſſen, als einem Liberalen ihre Stimme geben. Ein 
Wahlkreis, der nun ſeit 1867 konſequent liberal gewählt, iſt als 
konſervativ agrariſches Verſuchsfeld abſolut nicht zu erlangen. 
Wie die Stichwahl ſich geſtalten wird, iſt heute durchaus noch 
nicht ſicher, wenn man auch hoffen darf, daß Witte die Majo⸗ 
rität erhält.“ — Es wird intereſſant ſein, zu ſehen, ob die 
Konſervativen den Verſuch machen, ihre Gefinnungsgenoſſen in 
Meinungen zur, ſet es direkten oder indirekten Unterſtützung der 
Sozialdemokratie u veranlaſſen, während über die Verlängerung 
des Ausnahmegeſetzes gegen dieſe verhandelt wird. 

Görlitz, 20. März. Wie die „Niederſchl. Ztg.“ hört, iſt ein an 


den hieſigen Wagiſtrat gerichtetes Schreiben des Kultusminiſters von 


Goßler eingegangen, des Inhaltes, daß der Minifter demnächſt Kom⸗ 
miſſarien nach Görlitz ſenden werde, um die Angelegenbeit der Auf⸗ 
löſung des Realgymnaſiums eingehend prüfen 2 laſſen. 


; cl. 3. 
Eberswalde, 18. März. Die „Schw. Ztg.“ meldet: Der Stu⸗ 
diengang für das höbere Forſtſach wird in Zukunft eine bes 
merkenswerthe Aenderung erfabren. Die vorbereitende Lehrzeit 
den Oberförſtereien dauert für die ſich dem Fach Widmenden 
eines halben Jahres ein ganzes Jahr, dagegen iſt die 2 jährige alam 


1. 


* 


treugeborſamſt“ danken. Der A 
Beg 


. des amerikaniſchen Repräſentantenhauſes etwas Anderes zu 


Thatſache. daß eine Anerkennung feiner Leiſtungen gleichzeitig die Vers 
urtheilung der Politik der kaiſerlichen Regierung enthält, iſt wohl nur 
den deutſchen Urhebern des amerikaniſchen Antrages bekannt geweſen. 


gez. v. Bismarck.“ l : 

Leipzig, 18. März. Die Verhandlung gegen den Dichter Kra⸗ 
| nat und gegen den Hauptmann a. D. Hentſch foll nach vor 
fin 


figen Dispofltionen im Monate Mai vor dem Reichsgericht ſtatt⸗ 


en. 
Braunſchweig, 19. März. Den Gegenſtand der Verhandlungen 
des herzoglichen Landgerichte bildete heute den Prozeß Gali den vor⸗ 

maligen Prokuriſten des biefinen Bankbauſes Max Gutkind u. Co., 
Bömig, und den Büchſenmacher Max Löhr, bisher zu Oebie ſelde, 
als Theilnebmer an dem im Monat Oktober vorigen Jahres ausge⸗ 
führten großen Poſtdiebſtahl, wobei es ſich bekanntlich um die 
mit Hilfe eines gefälſchten Empfangsſcheines durch Löhr vom Reichs⸗ 
voſtamte abgeholte Summe von 75000 M. bandelte, welche Bömig 
mittelſt eines gefälſchten Telegramms auf den Namen der Fama M. 

utkind u. Co. bei der Diskontogeſellſchaft in Berlin beordert batte. 
Rudolf Löhr, der Bruder des genannten Max Löbr und dritter Theil» 
nehmer an dem Betruge, mußte vor einigen Wochen aus der Unter⸗ 
ſuchungs haft entlaſſen und in das Lazareth geschafft werden, wo der⸗ 
elbe inwiſchen geſtorben iſt. Der Gerichtshof hat heute Bömig wegen 

nterſchlagungen, qualifizirter rn eye ur vollendeten Be⸗ 
trugs zu einer Zuchthausſtrafe van 6 Jahren 3 Monaten und Löhr zu 
einer ſolchen von 2 Jahren und 3 Monaten verurteilt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 20. März. Die neue Abtheilung der 
Londoner Geheimpolizei, welche ſich namentlich mit 
der Ueberwachung und Ausforſchung der Anarchiſten und Dyna- 
mit⸗Verſchwörer zu beſchäftigen und die Ausführung ihrer Kom⸗ 
plotte thunlichſt zu vereiteln haben wird, ſoll aus 50 Detektives 
beſtehen. Von dieſen werden der Nationalität nach 12 England, 
8 Irland, 8 Amerika und die übrigen Rußland, Frankreich, 
Deutſchland, Oeſterreich, Italien, Spanien und Canada angehö 
ren. Mit der Organiſation dieſer neuen Polizeimacht wurde der 
biaberige Unterſekretär der kriſchen Kriminalpolizei, Mr. Jenkin⸗ 
Son, elan, Im britiſchen Parlamente find jetzt drei Poliziſten 

elt, weiche alle für bie Ausſchüſſe beſtimmten Schriften⸗ 
een zu unterfuden haben, um eine Einſchmug⸗ 
gelung von Spreußſtoffen zu verhindern. — Die zur Unter: 
chung der Wohnungsfrage der Armen eingeſetzte könig⸗ 
liche Kommiſſion hält jetzt täglich Sitzungen ab, bei denen Zeugen 
aus den unmittelbar betroffenen Kreiſen einvernommen werden, 
um über ihre Wohnungsverhältniſſe Auskunft zu geben. Der 
Prinz von Wales hat bisher jeder Sitzung beigewohnt und an 
der Zeugenprüfung bervorragenden Antheil genommen. 


Ein Spiel des Zufalls. 


Roman von Ewald Auguſt König. 
(Nachdruck verboten.) 
(68. Fortſetzung.) 


„Was bie gemeinfamen Operationen betrifft, jo hängen fie 
allerdings von Zufälligkeiten ab,“ ſagte Erneſtine gedankenvoll. 
„Indeſſen werde ich doch das Meinige thun, um ſie möglich zu 
machen, ich werde mich um ein Unterkommen in einer anderen 
Stadt bei einer reichen und möglichſt jungen Dame bemühen —“ 

„Und was dabei herauskommt, das haben wir ja nun ge⸗ 
ſehen,“ unterbrach er fie abermals. „Nein, auf ſolche Zufällig⸗ 
keiten baue ich meine Hoffnungen nicht mehr, und ich möchte 
auch Dich hinfort vor den Demüthigungen bewahren, denen Du 
in ſolchen Stellungen täglich ausgeſetzt biſt. Ich gedenke über⸗ 
morgen nach Paris zu reiſen, vielleicht könnteſt Du binnen 
Kurzem nachkommen. Wir würden dann beiſammen bleiben.“ 

„Das wäre gewiß ſehr ſchön, aber wovon wollen wir dann 
leben?“ 

„Von dem, was wir mitnehmen.“ 

Sie blickte ihn einige Sekunden lang ſchweigend an, dann 
ſchüttelte ſie mit bedenklicher Miene ihr blondes Haupt. 

„Ich glaube Dich zu verſtehen,“ ſagte Erneſtine leiſe, „aber 
ich glaube nicht, daß es geſchehen kann, es iſt zu gefährlich.“ 

„Weshalb?“ fragte er ruhig. 

„Weil auf uns der erſte Verdacht fallen würde.“ 

„So müſſen wir dafür ſorgen, daß von einem ſolchen Ver⸗ 
dacht keine Rede ſein kann.“ 

„Du magſt Deine Vorbereitungen noch ſo gut treffen —“ 

„Mein Plan iſt fertig, er wird Deine Bedenken beſeitigen. 

Vor allen Dingen eine Frage: Was iſt hier zu holen?“ 

„Ich weiß es ſelbſt nicht, aber ich glaube, daß es der Mühe 
lohnen würde, wenn —“ 
„Laſſen wir alle Wenn und Aber jetzt einmal bei Seite! 

Verwaltet Dora ihr Vermögen ſelbſt?“ 


„Ja. 

„Und wie iſt es angelegt?“ 

„In Staatsſchuldſcheinen, Pfandbriefen und Prioritäts⸗ 
Obligationen verſchiedener Eiſenbahnen.“ 

„Befigt fie ein Verzeichniß der Nummern dieſer Papiere?“ 

„Dieſes Verzeichniß liegt bei den Papieren.“ 


* 

Lonben, 20. März. Wie „Daily News“ erfährt, find Unterband⸗ 
langen im Gange, um in der Merchant Sbipping⸗ (Rauffartbeis 
E än welche in R 

en Anſtoß erregt ha 
getaſtet blei e 
der Bill einem iſt 
formell nicht ſiatthaft. — Mr. Glad one bofft die ihm auferlegte 
Zurückgezogenbeit in Coombe auf dem Landgute des Herrn C 


5 Abend abgehaltenen Diner im Devonſhire⸗Klub hielt Lord 
erby eine Rede, in welcher er die füngſten Gerüchte von dem bevor» 
ſtehenden Rücktritt Gladſtone's und einer Parlamentsauflöſung be⸗ 
ſpöttelte. Mit Bezug auf die egyptiſche Frage äußerte ſich der Minifter 
wie folgt: „Es würde vielleicht beſſer geweſen ſein, wenn wir über⸗ 
haupt nicht nach Egvoten gegangen wären; aber da wir es einmal 
gethan baben. find wir verpflichtet, das Land und deſſen Inſtitutionen 
auf eine geſunde Grundlage zu ſtellen. Vor einiger Zeit erwarteten 
wir, daß dies in kurzer Zit bewerkſtelligt werden könnte; aber dies 
ſcheint nicht länger möglich zu fein. Ereigniſſe find flärker als die 
Menſchen.“ — In Middlesborougyh berriht augenblicklich eine 
Dynamit⸗Panik. Der Bürgermeister wurde durch ein anonymes 
Schreiben benachrichtigt, daß eine Verſchwörung beftebe, um die ſtädti⸗ 
ſchey Gebäude in die Luft zu ſprengen. Gewiſſe Anzeichen ſprechen 
dafür, daß es ſich nicht um einen bloßen ſchlechten Scherz handelt. Es 
wurden in Folge deſſen die größten Vorſichtsmaßregeln ergriffen. 
Rußland und Polen. 

WO, Petersburg, 20. März. (Orig.⸗Korr. d. „Bol. Ztg.“ 
In der geſtrigen Dumaſitzung proteſtirte der Stadt⸗ 
verordnete Baron Korff gegen den Ihnen ſchon bekannten 
Beſchluß der Duma, an der Spielhagenfeter offiziell 
theilzunehmen. Er begründete ſeinen Proteſt damit, daß nach 
dem Geſetze die Stadtverordneten von den auf der Tagesordnung 
ſlehenden Angelegenheiten vorher in Kenntniß geſetzt werden 
müſſen, was in dieſem Falle nicht geſchehen wäre. Hätte er 
von der Abſicht Michelſohns gewußt, jo wäre er entſchieden bei 
der Berathung anweſend geweſen und hätte verhütet, daß die 
Duma eine ſo koloſſale Dummheit beginge, wie ſie es gethan. 
Baron Korff's Proteſt fand hinreichend Unterſtützung, der ur⸗ 
ſprüngliche Beſchluß der Duma wurde, wie ich Ihnen bereits in 
Kürze mittheilen konnte, umgeſtoßen und von jeder offiziellen Be⸗ 
theiligung an der Feier Abſtand genommen. Die ruſſiſchen 
Zeitungen konſtatiren heute mit Befriedigung die Wirkung ihres 
Feldzuges gegen die Duma und betonen, daß ihre Polemik durch⸗ 
aus nicht gegen Spielhagen gerichtet ſei, deſſen Bedeutung ſie 
gern und re anerkennen, ſondern gegen ſeine ungeſchickten 
Freunde, von denen ihn Gott beſchützen möge. Spielhagen iſt 
geſtern Abend in Petersburg glücklich eingetroffen, und wenn 
man nach dem Empfang, der ihm zu Theil wurde, ſowohl von 
Deutſchen wie Ruſſen, urtheilen kann, ſo wird man hier auf 
ihn jo viel Rückſicht nehmen, daß die entbrannte ekelerregende 
Zeitungsfehde wenigſtens für die Zeit ſeiner Anweſenheit ſchweigt. 
Dann wird er auch keinen allzu ungünfligen Eindruck aus Peters⸗ 
burg mit fortnehmen. — Der Herolofeuilletoniſt „Le Flaneur“ 
Herr Illſiſch, befindet ſich noch immer in der Reſidenz und es 
ſteht zu erwarten, daß der Ausweiſungsbefehl ganz zurückgenom⸗ 
men werden dürfte. Dies wäre in kurzer Zeit der zweite Fall, 
daß Tolftoi eine voreilig erlaſſenene Verfügung aufhöbe. Der 
erſte Fall betraf einen hieſigen ausländiſchen Korreſpon⸗ 
denten, für welchen dann ſehr hochgeſtellte Perſönlichkeiten ein⸗ 
treten mußten. — Der heutige „Regierungsanzeiger“ bringt die 


zwiſchen Rußland und Monako abgeſchloſſene Kon⸗ 


„Und die Papiere ſelbſt?“ 

„Befinden ſich in einer eiſernen Kaſſette, die dort in dem 
Schränkchen ſteht.“ 

Erneſtine deutete auf ein elegantes, zierlich gearbeitetes 
Schränkchen, das neben dem Schreibtiſch ſtand. Sonnenberg 
erhob ſich, um es zu beſichtigen. 

„Das Schloß wird ohne Mühe geſprengt werden können,“ 
ſagte er. „Wie groß iſt der Betrag?“ 

„Auch das kann ich Dir nicht ſagen,“ erwiderte Erneſtine 
mit einem ſcheuen Blick nach der Portiere, war es ihr doch, 
als ob ſie im Nebenzimmer ein Geräuſch vernommen habe, 
„jedenfalls iſt es eine große Summe. Und jene Kaſſette ent⸗ 
hält nicht allein Werthpapiere, ſondern auch Banknoten, Gold⸗ 
rollen und unter anderen Schmuckſachen einen werthvollen 
Brillantſchmuck. Ja, wenn wir das alles unſer Eigenthum 
nennen dürften, dann brauchten wir für die Zukunft nicht zu 
ſorgen.“ 

Sonnenberg ging einige Male auf und nieder, dann nahm 
er wieder Platz. 

„Wir ſichern uns dadurch eine ſorgenloſe Exlſtenz und neh⸗ 
men zugleich Rache,“ ſagte er. „Und ſelbſt, wenn ein Verdacht 
auf mich fallen ſollte, ich will ſchon dafür ſorgen, daß mir nichts 
bewieſen werden kann. Ja, wenn ich jetzt die Kaſſette mitnähme, 
dann würden wir beide wohl heute Abend ſchon verhaftet 
werden. Und in der Nacht kann es auch nicht geſchehen, 
5 wir uns nicht der Gefahr ausſetzen wollen, ein Menſchen⸗ 

en —“ 8 

„Um keinen Preis der Welt!“ rief Erneſtine entſetzt. 

„Ich will das auch nicht. Am hellen Tage muß es ges 
ſchehen. Sagen wir morgen Nachmittag. Nur eins macht mir 
noch Sorge: die Entfernung der Magd. Dora wird morgen 
Vormittag wieder einen Brief erhalten, eine Erwiderung auf die 
Antwort, die ich morgen früh auf der Poſt zu finden gedenke. 
Ich werde ihr ſchreiben, ich wolle ſie morgen Nachmittag Punkt 
drei Uhr an einem beſtimmten Orte erwarten, um ihr die ver⸗ 
ſprochenen Beweiſe zu übergeben. Sie dürfe keinen ihrer Freunde 
mitbringen, wenn ſie aber einen Zeugen wünſche, ſo wolle ich 
geſtatten, daß ihre Geſellſchafterin der Unterredung beiwohne: 
komme fie mit einer anderen Perſon, fo würde unſere Zuſammen⸗ 
kunft nicht ſlattfinden. Glaubſt Du, daß ſie ſich dieſer Bedin⸗ 
gung fügen wird!“ 


Fr 

1 
vention über die gegenseitige Auslieferung von politiſchen 
und anderen Verbrechern, welche am 24. un d. J. in Wien 
ratifisirt worden iſt. Das große Monaka iſt alſo den übrigen 4 
Staaten mit gutem Beiſpiel vorangegangen;  vivat sequens | 
— Am 18. März hat in Katharinenthal bei Reval zwiſchen den 
Baronen Emil Schilling und ſeinem Schwager Carl 
von Knorring ein Duell mit dreimaligem Kugel wechſel 
ſtattgefunden. Baron Schilling wurde am Kinn verwundet und 
v. Knorring blieb auf dem Platze. Man ſoll zwar von den 
Todten nur Gutes reden; bei Gelegenheit dieſes Familiendrama“ s 
— v. Knorring hatte die Schweſter ſeines Gegners erſt vor drei 
Jahren geheirathet — wird einem das aber ſchwer. C. v. Knor⸗ 
ring war als reicher Gutsbeſitzer und Sportsman, noch mehr 
aber als Raufbold und Händelſucher bekannt. Vor ungefähr 
einem Jahrzehnt ſchoß er in Dorpat einen Studenten, Namens 
Souſchtſchow durch die Lungen und kam dafür auf die Feſtung 
Dünamünde bei Riga. Hier ertheilte ihm einſtmals der liebens⸗ 
würdige Kommandant der Feſtung, General Schulz auf 24 
Stunden Urlaub, damit er ſich in Riga amüftren könne. Und 
wie benutzte Herr v. Knorring ſeinen Urlaub? Er beſuchte den 
Maskenball vom Stadttheater, inſultirte daſelbſt eine Dame, die 
ſich dort in Geſellſchaft eines bekannten jüdiſchen Kaufmanns, 
Namens Friedlieb befand, und ſchoß dieſen. als dieſer ihn in 
ſeine Schranken zurückwies, einfach nieder. Dieſes find durchaus 
nicht die einzigen Opfer, die Herr v. Knorring auf dem Gewiſſen 
hatte. Trotzdem lebte er in Freiheit herrlich und in Freuden 
Raze Sie ſehen alſo, ein Bedauern iſt hier durchaus nicht am 

atze. 

Petersburg, 19. März. Am 16, d. M. wurde hier die Schweſter 
Degajemw’s, des Mörders des Oberſten gen verhaftet, Sie 
war aus Charlow, wo Degafew's Mutter ſich aufhält, bier angekom⸗ 
men. Gedruckte Exemplare der füngſten nibiliſtiſchen Proklamation. 
welche gen Angeber Denajew’s mit dem Tode bedroht, find am 
13. d. M. ganz in der Frühe durch die Nihiliſten in den Straßen 
Petersburgs ausgeſtreut worden. Die Proklamation ſagt. daß das 
Todesurtheil am Verräther Degaſew's unbedingt und ſofort vollzogen 
werden wird. Ungeachtet die Polizei gleich hinter den Proklamationen 


her war, gelang es ibr doch nur, einige wenige zu erhaſchen. Von den 
Verſtreuern iſt Niemand feſigenommen worden. ae 


Egypten. 

Die „Times“ unterziehen die Situation am Geſtade 
des Rothen Meeres einer Besprechung. Den Ausſpruch Lord 
Hartington's zum Ausgangspunkte wählend, daß es unbedingt 
nicht zuläſſig ſei, das Littoral im Beſitze einer unzivilifirten 
Macht zu laſſen, ſagt das Cityblatt: N 

„Die Beſetzung der Brunnen von Handub am Wege nach Berber 
mag durch Gründe nebenſächlicher Art veranlaßt worden „fein; wir 
find jedoch darauf gefaßt, zu vernehmen, daß General Grabam . 
mächtigt wurde, mit feinen Truppen nach Sinkat vorzurücken. Der 
moraliſche Eindruck welchen die Beſetzung des Schauplatzes der Nieder⸗ 
metzelung Tewfik Paſchas hervorbringen würde, wäre beſtimmt ein 
mächtiger, und der Geſundheit der Truppen würde es dienen, wenn 
man fie jetzt, beim Anbruce der heißeren Jahres zeit, in das Gebirge 
führen würde; außerdem aber geſchähe ein mne Schrut am Wege 4 
nach Berber Din, und die Rebellen würden zu der eergengung and, 
langen, daß fie nicht darauf hoffen können, Enaenme wech den 
Widerſpruch zu ermüden. Unſere zukünftige Aktion mus bunch 7 
Rathſchlag militäriſcher Fachmänner geleitet werden, und die Möge 
lichkeit. aus unſeren tapferen Gegnern eine eingebo rene Wacht unten 
britiſcher Kontrole zu bilden, darf nicht außer Auge gelaſſen werden. * 
Welche Schwierigkeiten aber die gegenwärtige Situation auch immer 
bietet — ſie kräftigen nur die Gründe, welche Lord Hartington für 
die Beſetzung des Geſtades am Rothen Meere anführte. Die Wichtig 
keit ſeiner Erklärung wird noch durch die Nachrichten über den Verfall 
der amtlichen Verwaltung in Unter⸗Egypten erhöht.“ 

Uebrigens, ſo meint die „Times“, ſchienen die Rekognos⸗ 
cirungen Graham's darauf binzudeuten, daß feine Siege bei 


„Ja, ich glaube es,“ erwiderte Erneſtine nach kurzem Nach⸗ 
denken. „Sie wird in jede Bedingung ſich fügen, jedes Opfer 
bringen, wenn ihr dafür die Möglichkeit geboten wird, die 
Schuldloſigkeit Dornberg beweiſen zu können.“ 

„Gut, ſo würden alſo Dora und Du morgen Nachmittag 
nicht hier ſein. Die Hausthür iſt offen, man kann unbemerkt 
aus- und eingehen, wenigſtens habe ich unten noch keinen neu⸗ 
gierigen Dienftboten geſehen.“ z 

„Und doch könnteſt Du zufällig einem Hausbewohner bes 
gegnen.“ 

: „Er wird mich nicht erkennen. Brille und Perrücke können 
ein Geſicht bis zur Unkenntlichkeit entſtellen. Das iſt meine ge⸗ 
ringſte Sorge. Die Hauptfrage bleibt für mich, ob und wie die 
Magd in unverdächtiger Weiſe entfernt werden kann.“ 

„Wann wird Dein Brief hier ankommen!“ 

„Ich denke, nach zwölf Uhr; ſie kann ſich dann nicht vor 
mir ihren klugen Freunden berathen und muß ihren Entſchluß 
ſofort faſſen.“ N 
„Gut, ich werde morgen früh ausgehen und vor Mittag 
zurück ſein; ich will es ſo einrichten, daß die Magd um drei 
Uhr ſich an einem beſtimmten Orte einfinden muß, um für 
— Herrin etwas in Empfang zu nehmen. Das will ich ſchen 

eſorgen.“ 

„Glaubſt Du mit voller Sicherheit es zu können!“ 

„Gewiß, ich werde heute Abend darüber nachdenken, Du 4 
darfſt Dich darauf verlaſſen, daß die Wagd morgen Nachmittag 
um drei Uhr nicht hier im Haufe fein wird.“ bi 

„Dann iſt alles weitere Kinderſpiel!“ ſagte er. „Die Kor⸗ 
ridorthür iſt keinesfalls verriegelt —* 

„Nein, und ich will Dir meinen Schlüſſel dazu geben. Du 
mußt aber dieſen Schlüſſel hier zurücklaſſen, damit ich nicht in 
Verlegenheit komme, wenn er von mir gefordert wird. Lege 
ihn unter den Divan im Parloir, ich werde ihm dort ſuchen 
und fortnehmen.“ 

1 „Wie ist's mit dem Schlüſſel zu dieſem Schränkchen!“ 
agte er. 

„Den kann ich Dir nicht verschaffen, Dora trennt ſich nie 
von ihm. Und es iſt vielleicht auch beſſer für uns, wenn die⸗ 
ſes Schloß gewaltſam erbrochen wird, das wird den Verdacht 
auf Verbrecher von Profeſſion lenken. Es giebt deren ja je 
viele in dieſer Stadt —“ 


weitem nicht das erwünſchte Neſultat herbeigeführt hätten; die 
Regierung ſei nicht im Stande, Khartum zu entſetzen, außer 
wenn die Truppen bei Berber vorrücken; die ungeheuren 
Schwierigkeiten einer ſolchen Bewegung ſeien bekannt, allein die 
Politik, welche den Dingen freien Lauf ließ, habe es 2 weit 
gebracht, daß kein anderes Mittel mehr vorhanden ſei. — 
General Graham verlangt Verſtärkungen und eine ſchnelle Ent: 
darüber, ob der Vormarſch nach Sinkat oder der 

zug nach Suakin angetreten werden ſoll. — Gerüchtweiſe 
verlautet, die egyptiſche Garniſon in Bahr Gazelle unter Lupton 
Bey habe ſich ergeben und ſei niedergemetzelt worden. — Aus 
Suakin wird gemeldet, daß Admiral Hewett feine Proklamation, 
welcher er einen Preis auf den Kopf Osman Digma's ſetzte, 
zurückgezogen hat. — In Kairo wächſt die Beſorgniß um Ges 
neral Gordon, der in Khartum bald in der Falle fitzen wird. 
Parlamentariſche Nachrichten. 

Berlin, 21. März. Die beutige Sitzung der Kommiſſion für 

die Novelle zum Hilfskaſſengeſetz war für die 1. Leſung 
der von freifinniger Seite zum alten Hilfskaſſengeſetz eingebrachten 
Jnitiativanträge beſtimmt. Es entſpinnt ſich zunächſt eine längere Des 
batte über den von den Abgg. Dr. Gutfleiſch und Dr. Hirſch geſtellten 
Antrag zu 8 4 des alten Geſetz's, w nach über Statutenänderungen, 
welche die Verlegung des Sitzes einer Kaſſe bezwecken, die Verwaltungs⸗ 
behörde des neuen Sitzes entſcheiden ſoll. Antraufteller 'wünichen, eine 
beſtimmte Zuſtändigkeit zu ſchaffen, weil die Faſſung des Geſetzes 
15 bietet; fie find eventuell auch mit der Zuſtändigkeit der Be 


örde des alten Sitzes einverftanden Die Diskuſſton ergiebt die Zweifel⸗ 
aftigkeit des beſtebenden Rechtes, weshalb der Antrag in feiner even⸗ 
tuellen Richtung in der vom Abg. Schrader vorgeſchlagenen Faſſung An⸗ 
nahme findet. Der Antrag der Abgg. Dr. Gutfleiſch und Dr. Hirſch auf 
redaktionelle Umänderung des § 4, Abi. 4 des Geſetzes wird ebenfalls 
angenommen; desgleichen der Antrag derſelben zu 8 8, Abſ. 2, eine verſchie⸗ 
bene Bemeſſung der Beiträge nach Maßgabe des Beſchäftigungsortes zuzu⸗ 
laſſen, ſowie der Antrag derſelben auf Abänderung des $ 10 dahin, 
daß der Unterſtützungsanſpruch nicht gepfändet und nur auf geſchuldete 
Beiträge aufgerechnet werden darf. Ein Antrag derſelben Abgeordneten, 
in gewiſſen Fällen dem Vorſtande anſtatt der Generalverſammlung das 
Recht der Statutenänderung zu geben, wird abgelehnt, und deren An⸗ 
trag, eine Beſtimmung zu treffen, welche die Möglichkeit einer Benach⸗ 
theiligung des Vermögens ſtandes der ſeitherigen landes rechtlichen Kaſſen, 
die ſich in eingeſchriebene Hilfskaſſen verwandeln, ausſchließe, wird zu⸗ 
} rückgezegen, nachdem Geh. Rath Lohmann erklärt hatte, daß die Anficht 
der Regierung nur dabin feſtſtehe, daß eine ſolche Verwandlung am 
Vermögens ſtande der Kaſſe nichts ändere. Schließlich wird noch ein 
Antrag derſelben Abgeordneten angenommen, den Hilfskaſſen für den 
Eintrag und die Beſcheinigung, deren ſie benöthigt find, Gebühren» 
und Stempelfreibeit zu bewilligen, nachdem der Antrag vom Regie⸗ 
rungs vertreter belämoft, dagegen von den Abgg. Eberty, Schenk und 
Bubl empfohlen war. Hiermit iſt, da von anderer Seite Anträge nicht 

\ geftellt find, die 1. Leſung beendet. 

— In der Steuer⸗Kommiſſion des Abgeorbnetenhauſes 
ftand geſtern Abend der 8 52 des Einkommenſteuergeſetzes auf der 
Tagesordnung. welcher zuläßt. daß die von der Einkommenſteuer be⸗ 
freien Perſonen auf Grund einer fingirten Staatsſteuer von den 

Gemeinden und anderen öffentlichen Verbänden zur Einkommenſteuer 
berangezogen werden können. Bei dieſer Gelegenbeit wurde die J age 
erörtert, in welche Lage die Kommunen durch die Geſetzesvorlage kom⸗ 
‚Men werden. Es wurde dargelegt, daß in ſolchen Kommunen, in 
denen eigentlicher Reichtbum nicht exiſtirt, ſchon die verbältnißmäßig 
beſſer fituisten Perſonen in Ubertrub ner Weise zu den Kommunal⸗ 
aben würden herangezogen werden. Die Regierungskommiſſarien 

h uchten dieſe Beſorgniſſe zu beſchwichtigen, konnten aber einzelne Ver⸗ 
anlagungen, die etwa probeweiſe für ärmere Städte aufgenomen wor⸗ 
den, nicht vorlegen. Sodann wurde hervorgehoben, daß eine ziemlich 
chaotiſche Veranlagung herauskommen würde. Die von der Staats⸗ 
einkommenſteuer befreiten Perſonen würden von der Stadt für die 
Kommunalſteuer, von dem Kreiſe für die Kreisſteuer und möglicher 
Weiſe von anderen Verbänden für andere Steuern veranlagt werden. 
Dieſen Bedenken ſuchte ein Amendement des Herrn v. Rauchhaupt 
entgegenzutreten, welches die Veranlagung der Voreinſchätzungskommiſſto⸗ 
nen für maßgebend erklärt und die duftauchenden Streitfragen dem 


„Und ich werde Vorkehrungen treffen, die dieſen Verdacht 
beſtätigen. Ich werde eine alte ſchmutzige Mütze und ein zer⸗ 
riſſenes baumwollenes Taſchentuch hier zurücklaſſen, die nur 

das Eigenthum eines Vagabonden ſein können. Wie ſollte da 
ein Verdacht auf uns fallen? Du biſt während der That in 
5 Geſellſchaft geweſen und ich habe in derſelben Stunde 


den Bankier Reichert in meiner Wohnung empfangen.“ 

„Zu derſelden Stunde?“ 

„Nun, ob die Zuſammenkunft einige Minuten früher oder 
ſpäter ſtattgefunden hat, daran liegt wenig. Reichert wird 

meine Aus ſage beflätigen, wenn man eine ſolche Beſtätigung 
fordern ſollte. 

„Und wenn nun dennoch Hausſuchung bei Dir gehalten würde?“ 

„So würde man weder die Kaſſette noch etwas von ihrem 
Inhalt finde, auch dafür find meine Vorkehrungen bereits ge⸗ 
troffen. Ehe man an die Hausſuchung bei mir denkt, iſt die 
Kaſſette ſchon in einem Koffer wohlverpackt auf dem Wege nach 
Paris, dort nehme ich ſie ſpäter in Empfang.“ 

„Und übermorgen willſt Du abreiſen?“ 

„Jawohl. Kannſt Du mir vorher von dem Schlüſſel zur 
Kaſſette einen ſcharfen Wachsabdruck verſchaffen, jo wird es 
mir lieb ſein; ich laſſe dann in Brüſſel einen Schlüſſel danach 
anfertigen.“ 

„Sehe ich Dich vor der Abreiſe noch?“ 
1 ich werde hierher kommen, um Abſchied zu 
en.“ 
„Das willſt Du wagen?“ fragte fie überraſcht. 
i „Ich ſehe darin kein Wagniß, im Gegentheil, ich bekunde 
ja dadurch meine Schuldloſigkeit. Ich werde über den frechen 
Einbruch beſtürzt ſein.“ 

„Ich glaube nicht, daß Du vorgelaſſen wirft.“ 

„Ich glaube das doch.“ 

„Katharine hat gemeſſenen Befehl, Dir zu ſagen, die gnä⸗ 

dige Frau ſei verhindert.“ (Fortſetzung folgt.) 


Provinzial-Briefe aus Rußland. 
Bialyſtock, 15. März. 
V. Handel und Induſtrie, 
— Dias Rieſenreich iſt ſeiner Natur nach beſtimmt, die Korn⸗ 
kammer Europas zu ſein, daſſelbe mit dem Ueberſchuß ſeiner 
Rohprodukte zu betheilen und das Hauptabſatzgebiet ſeiner Kunſt⸗ 
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—— Sgerich taverfahren Überweiſt. —— 
. -Ginbrud, Dap- Die, Gchwieilg 


9 * * 
Forales und Provinzielles. 

Hälskr. [Nachtſchnellzug.] Eine der Handelskammer 
zugegangene Mittheilung der Königl. Eiſenbahn⸗ Direktion zu 
Bromberg beſtätigt die geſtrige Nachricht der „Voſſ. Ztg.“, daß 
mit Beginn des diesjährigen Sommerfahrplans, vom 20. Mai 
ab, ein neuer Nachtſchnellzug Berlin —Poſen — Thorn und zurück 
eingelegt werden wird, welcher in Thorn auf die beſtehenden 
Schnellzüge der Dibahn Nr. 31 und 32 nach und von Inſter⸗ 
burg (Eydtkuhnen — Wilna — Petersburg) übergeht und an die 
Schnellzüge Nr. 91 und 92 nach und von Warſchau anſchließt. 
Dieſem neuen Schnellzuge ſoll von Berlin ab der geſammte 
Verkehr zwiſchen Berlin und dem Weſten einerſeits und den 
Strecken Thorn —Inſterburg und Thorn — Warſchau andererſeits, 
welcher bisher durch die Nachtkurierzüge der Oſtbahn 3 und 4 
vermittelt wurde, zur nothwendigen Entlaſtung der letzteren zuge⸗ 
wieſen werden. Demgemäß werden für die bezüglichen Durch⸗ 
gangswagen, welche bisher in den Zügen 3 und 4 der Oſtbahn 
liefen, nämlich: Durchgangswagen Berlin — Kreuz — Poſen; 
Durchgangswagen Berlin — Thorn — Inſterburg; Schlafwagen 
und event. Durchgangswagen Berlin —Warſchau in die neuen 
Nachtſchnellzüge Berlin —Poſen — Thorn eingeſtellt werden. Die 
Verbindung zwiſchen den Kurierzügen 3 und 4 und den neuen 
Nachtſchnellzügen wird zwiſchen Bromberg und Thorn durch 
Lokalſchnellzüge im Fahrplan der gegenwärtigen Schnellzüge 31 
und 32 mit Umſteigen in Thorn hergeſtellt werden; auf die 
erſteren geht ein in den Kurierzügen 3 und 4 laufenden Wagen 
I. und II. Klaſſe für Paſſagiere der Zwiſchenſtationen Berlin — 
Bromberg von bezw. nach Thorn über. Zur Herſtellung einer 
gleichen Verbindung zwiſchen Bromberg und Inowrazlaw wird 
die königliche Eiſenbahn⸗Direktion Breslau ebenfalls entſprechende 
Anſchlußzüge einlegen und zwar: aus Inowrazlaw ca. 7 Uhr 
Vorm. zum Anſchluß an den Scknellzug aus Berlin, Ankunft 
in Bromberg ca. 8*° Uhr Vorm., Abfahrt aus Bromberg 9 Uhr 
Abends, Ankunft in Inowrazlaw ca. 10“ Uhr Abends zum 
Anſchluß an den Schnelliug nach Berlin. Der zur Zeit um 
88 Uhr Vorm. von Poſen und Inowrazlaw in Bromberg an⸗ 
kommende Zug Nr. 48 wird ca. 2 Stunden ſpäter gelegt, die 
beiden Lokalzüge zwiſchen Inowrazlaw und Bromberg Nr. 522 
(Ankunft in Bromberg 12“ Uhr Mittags) und Nr. 533 (Ab⸗ 
nun Yo ng u nel 
pläne der neuen ellzüge 

eſtſte olgende: 
* Berlin Abfabrt 
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erzeugniſſe zu bilden; immer weiter reckt es ſich nach den von 
der Kultur unberührten Gegenden aus, wodurch Rußland 
immermehr auf ſeine eigentliche natürliche Beſtimmung hinge⸗ 
wieſen wird. Doch was ſehen wir dagegen? Mit ſeinem Ge⸗ 
treide vermag es kaum noch die Konkurrenz des weit entfernten 
Amerikas auszuhalten und das Geſpenſt eines im Lande um 
ſich greifenden Proletariats zu bannen. Talg, Wolle, Felle, 
Holz — dieſe Ausfuhrartikel machen ihm transatlantiſche Länder 
ſtreitig und die auf die Naphta⸗ und Kohlenausbeutung geſetzte 
Hoffnung wird ſich wohl nicht ſobald erfüllen. Ein beliebtes 
Abſatzgebiet iſt es nicht mehr für den Weſten, nachdem Mil⸗ 
lionen durch die ſchlechten Rechtsverhältniſſe daſelbſt verloren 
gehen und die Zollſchranken unüberſteiglicher werden. Das iſt 
die Folge einer durchaus ſchlecht geleiteten Wirthſchaftspolttik. 
Der ruſſiſche Handel liegt gegenwärtig und ſchon ſeit 
Langem ſehr darnieder, iſt aber eigentlich nie recht geſund ge⸗ 
weſen und nur glückliche Ernte⸗Exträgniſſe verhüllen künſtlich 
feine Blößen. Der ruſſiſche Kaufmann „Kupjetz“ ſteht im Allge⸗ 
meinen nicht auf der Höhe der Zeit und treibt ſein Geſchäft 


noch jo ziemlich in echt aſtatiſcher Weiſe. Die Zahl der tüchtigen 


und gebildeten Kaufleute iſt in der Provinz noch ſehr klein und 
ſelbſt dieſe Wenigen gehen aus den engen Verhältniſſen des 
Kleinbetriebes nicht heraus und ſuchen in kleinlicher Berechnung 
mit dem kleinſtmöglichen Perſonal auszukommen; der Grundſatz, 
leben und leben laſſen gilt hier nichts. Deßhalb finden auch nur 
ſehr wenige junge Leute mit ordentlicher Schulbildung in 
Komptoirs und Geſchäftshandlungen Verwendung und darum 
der ungewöhnlich ſtarke Zuzug nach den höheren Bildungs⸗ 
anſtalten und das dadurch geſchaffene Mißverhältniß. 

Wirken aber nicht alle Bedingungen zuſammen, um einen 
ſo gearteten, unter dem Bildungsniveau ſtehenden Handelsſtand zu 
ſchaffen? Eine gewiſſe Schulbildung braucht's zur Erlangung 
der Handelsberechtigung nicht, das Volksſchulweſen nimmt nur 
quantitativ nicht qualitativ zu und der Beſuch der weit entfernten 
Handelsſchulen iſt faſt unmöglich. St. Petersburg, Moskau, 
Odeſſa, Riga und Warſchau — eine größere Auswahl haben 
Sie nicht und in Warſchau muß das Polniſche mit in den Kauf 
genommen werden, das außerhalb des Weichſelgebietes werthlos 
ſſt. Diejenigen, die den Werth der kaufmänniſchen Ausbildung 
erkannt haben und vermögend ſind, ſchicken auch ihre Kinder 
meiſt nach Danzig, Wien, Berlin, Leipfig u. ſ. w., doch dies iſt 


Nachm.) fallen fort. Die Fahr⸗ 
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Dieſe Züge werden durchweg I., II. und III. Wagenkaſſe 
führen; die Billetpreiſe find denen über Bromberg gleich. 


. Der Geburtstag des Kaiſers wurde beute Vormittags ſo⸗ 
wohl in Kirchen reſp. Betſchulen, wie in Schulen in üblicher Weile 
gefeiert. Die Kirchen, wo der Gottesdienſt 10 Uhr Vormittags begann, 
waren ſehr gefüllt; in der Kreuzkirche hielt die Predigt 4 — 
Zehn, in der Paulikirche Konſiſtorialrath Reichard, in der evan⸗ 
geliſchen Garniſonkirche, wo dem Gottesdienſte ſämmtliche evangeliſche 
Difisiere und Deputationen der Mannſchaften beiwohnten, Konſiſt 
ratb Textor. In der katboliſchen Garniſonkirche (Karmeliterkirche) 
waren zum Gottesdienſte ſämmtliche katholiſchen Offiziere und Manns 
ſchaften der Garniſon zum Gottesdienſte verſammelt; Präbendar 
Hildebrandt (von der e celebrirte dabei das 
Hochamt, an welches ſich ein Je Deum ſchloß. — In ſämmtlichen 
ſtädtiſchen Schulen fand die Feier 9 Uhr Vormittags ſtatt; zu Ders 
ſelben waren Deputirte des Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung erſchienen, In dem ftädtiichen Realgymnaſium, wo der 

ier außerdem Provinzial⸗Schulratb Polte beiwohnte, wurde unter 

ttung des Geſanglehrers Stiller zunächſt ein Cyhorgeſang: 

vam fac regem, komponirt von Stiller, geſungen; 
alsdann hielt Oberlehrer . Gruſzezynski die Feſtrede, 
in welcher er über die ſozialpolitiſche Geſetzgebung ſprach; 
das Hoch auf den Kaiſer brachte Direktor Dr. Gei ft aus; den Schluß 
machte der Geſang des „Te Deum“ von H. Kotzold. In den ſtädti⸗ 
ſchen Volksſchulen wurde die Feier mit Gebet und Geſang eingeleitet, 
darauf folgte die Feſtrede; alsdann wurden von Schülern, reſp. Schü⸗ 
lerinnen Gedichte deklamirt. Das Hoch auf den Kaiſer brachte der 
Rektor aus und den Schluß machte meiſtens der Geſang der National⸗ 
bymne, In der Mittelſchule hielt die Feſtrede Mittelſchullehrer We y⸗ 
mann, in der Bürgerſchule Lehrer Cohn, in der 1. Stadtſchule Lehrer 
Friſch, in der 2. Stadtſchule Rektor Dr. Kriebel, in der 3. Stadtſchule 
Levrer Zeidler (für die Mädchen), Lehrer Gawecki (für die 
Knaben), in der 4. Stadtſchule Lebrer Döring, in der 5. Stadt⸗ 
ſchule Lehrer Janecki. In der königl. Luiſenſtiftung wurde die Feier 


al⸗ 


mit einem Choral eröffnet, an welchen ſich Bibellektion und Gebet 


ſchloſſen: es wechſelten alsdann Geſänge des Seminarchors und der 
Schülerinnen mit Deklamationen. Nach der Feſtrede, welche Seminar⸗ 
lebrer Brendel hielt, ſprach der Direktor Baldamus Segens⸗ 
wünſche für den Kaiſer aus; den Schluß machte der Geſang der National⸗ 


bymne. In ähnlicher Weiſe verlief in den Privat ⸗ Töchterſchulen die 


Feier. Auch in der Taubnummen » Lehranſtalt fand eine Feier ftatt. 
Im königl. Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſtum wurde die Feier 11 Uhr 


Vormittags abgehalten; derſelben wohnten von Spitzen der Behörden 


Oberpräfident v Güntber, Regierungspräſident v. Sommerfeld, Ober⸗ 
landesgerichtspräſident v. Kunowski, Konſtſtorialpräſident von der 
Gröben, Provinialſchulrath Polte ꝛc. bei. Zunächſt wurde Pfalm 47, 
komponirt von Neithardt, unter Leitung des Oberlehrers Schmidt 
eſungen; bieran ſchloß ſich ein „Gebet für den Kaiſer“, gedichtet von 
eure Henſel; alsdann hielt Gymnaſtallehrer Lindner die 


Feſtrede und den Schluß machte das „Te Deum“ von Notzolt. Zuletzt, 


12} Uhr Mittags, fand die Feier in dem Mariengymnaſſum ftatt; 
derſelden war 9 Uhr Vormittags für die katholiſchen Lehrer 
in der Bernbatbinefirhe Dorausgegangen. Der ee I 

wobnten Oberpräſident v. Güntber, Vrerlandes ald 
der Größen, Bren alert Weite, Land ä 

er Gröben,  Provinzialfteuerdireftor Peine. erichts i 
ſevius, Provinzialſchulrath Polte bei. N e 
Deklamationen der Schüler bielt Oberlehrer Dr. Gudermann die 


der ale 
töpräfident v. Run © 
onfiftorialoräfioent von 
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ach einleitendem Geſange und 


* 


Feſtrede; das Hoch auf den Kaiſer brachte Direktor Dr. Meiner 


aus; den Schluß der Feier bildete der Geſang der Nationalbym 
Die große Parade auf dem Wilhelsplatze und in der Wibelns⸗ 


ſtraße fand in Gegenwart einer zahlreichen Volksmenge 114 Uhr Bots 
mittags ſtatt. Wie im vorigen Jahre hatten auch Diesmal di Teuber = 


der Garniſon in 


folgender Weiſe Aufftellung genommen: An der 


nur ein dürftiger Ausbehelf, da die unumgänglich nothwendige 


Landesſprache im Auslande nicht erlernt wird und die beſſere 
Schulung iſt bei dem landläufigen Schlendrian in kurzer Zeit 
verwiſcht. Dennoch denkt man nicht an die Errichtung von Handels⸗ 
ſchulen, ſelbſt an ſo bedeutenden Fabrikzentren, wie hier und 
wiederholte Geſuche ſind zurückgewieſen worden. Kläglich ſcheiterte 


der Verſuch, dieſen Mangel durch Errichtung von Handelskurſen 


in der hieſigen Realſchule zu erſetzen; ſie ſind bereits wieder ge⸗ 


ſchloſſen, da die dafür beſtimmten Lehrer Stümper in ihrem 


Fache waren. 


Von einer der Unterflügung der Handelsintereſſen dienenden 


Preſſe kann ja keine Rede ſein, wie es überhaupt noch kein Pro⸗ a 
vinzialblatt giebt, deſſen Herausgabe wegen der vorher erſt in 
Warſchau oder Wilna zu paſſirenden Zenſur unmöglich iſt. Außer ⸗ 


dem tritt hier ein ſprachliches Hinderniß ein, da ein ruſſiſches 


Blatt, das allenfalls konzeſſtonsberechtigt wäre, hier einen viel 


zu kleinen Leſerkreis findet. Ein im vorigen Jahre in der 
Gouvernementsſtadt Grodno gegründetes Handelsblatt iſt auch 
nach kurzem Beſtande wieder eingegangen. Nur Lodz, das pol» 


1 
ri 


niſche Mancheſter, erfreut ſich einer Ausnahmeſtellung und hat, 
weil man dadurch glaubte, die Entpoloniſirung zu fördern, eine 
Gewerbeſchule und zwei deutſche Zeitungen, außerdem eine Abh⸗ 
theilung der Handelskammer, eines Zollamtes, einen eigenen 


Kreditverein ꝛc. 


Auf dieſe und ähnliche Vortheile muß der hieſige Plaz 
olleninbuftrie 


verzichten, der eine ſehr wichtige und bedeutende Wolle 


befigt und deſſen zwei Banken, die Filiale der Wilnaer Handels⸗ 
bank und der gegenſeitige Kreditverein, jährlich ca. 80 Million 
Rubel umſetzen, ungerechnet die andern Bankgeſchäfte und großen 
Kommiſſionshäuſer, deren Umſätze ebenfalls viele Millionen be⸗ 
tragen. Seit Jahr und Tag wird um Errichtung einer Reichs⸗ 


‚bank: Filiale petitionirt, um dem furchtbar hohen Zinsfuß, der 


vormal und bankmäßig 10 —12 Proz. beträgt, zu ſteuern, aber 
die Erfüllung läßt noch immer auf ſich warten. — Von den 


Nachtheilen, die der Induſtrie durch völlig unmotivirte Zölle, 
durch die Art der Anweiſung und Handhabung der Konfiskate 
erwachſen, iſt bereits ſchon früher beſprochen worden. Unſäg⸗ 
lichen Beläſtigungen iſt der Induſtrielle durch die auf reine 
Exploitation auslaufenden Kontrollirungen ſeitens der Fabrikauf⸗ 
ſichtsbehörde durch die Gouvernements⸗Ingenieure und bie fort⸗ 
währenden polizeilichen Verationen ausgeſetzt, denen er ſich nur 


W 
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“chen Grenadier⸗Regimen ts Nr. 6, in der Wilbelmsſtraße: von 
der Ei der Reczynskiſchen Biblioldek bis zum Kanonenplatz die drei 
Batalllone des 1. Nieder ſchleſiſchen r Nr. 46, und 

mei Bataillone des 99. Regiments, ferner von Steins Hotel bis zur 
Neichsbant⸗Hauptſtelle: 2 Bataillone des 5. Fußartillerie⸗ Regiments, 
2 Schwadronen des 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 2, eine Abthei⸗ 
lung des Poſenſchen Feld ⸗ Artillerie ⸗ Regiments Ne. 20, und das 5. 
Trainbatalllon. Das ganze Innere des Wubelmsplazes und die 
Wülbelmsſtraße vom Kanonenplatz bis zur Reichsbank hin wurden für 
die Parade frei gebalten. Pünktlich 113 Ubr trat der kommandirende 
General v. Stieble aus dem Generalkommando beraus, nahm in der 
Allee, ſchrägüber der Ecke der Raczpnsliſchen 9 Stellung und 
brachte mit entblößtem Haupt das Loch auf Seine Maj. den Kaiſer 
aus in welches die Soldaten und das zahlreiche Publikum begeiſtert 
einffimmten. Alb dann begaben ſich der kommandirende General 
v. Stiehle und der Diviſions general. Generallieutenant o. Alvensleben, 
nebſt Adjutanten nach dem Wilbelmsplatze, und ſchritten an der Spitze 
einer glänzenden Suite unter den Klängen der Militärmufif ber ſämmt⸗ 
lichen aufgeſtellten Truppentheilen vorüber ; bierauf nahmen ſie Stellung 


liche Truppentheile in der oben ane Mute Ordnung im Paradeſchritt 
an ſich vorüber marſchiren. 12 U 


oaſt 


ius Hotel de Dres de. Hier brachte Bezirkskommandeur Oberſt Ma⸗ 
Nfius — Hoch auf Se. Maf aus, welches begeiſterten Wiederhall fand, 


4 eher bereits Vormittage nch dem Schützenbauſe begeben hatten, 


Laien Odhmicbemeifier Spiller und Rentier Kamienski auf 


iſer toaſteten. — In A a 5 N 6 
1 2 augenblicklich in Poſen weilen, zu einem 
Diner vereinigt, bei welchem Herr Binner aus Breslau die Feſtrede 
bielt und den Toaſt auf den Kaiſer ausbrachte. 

Der „Gerichtstag“ der yu nis . 3 b 8 Hi — g £ = 95 
i Zereini⸗ weiche ſeit mehr als zehn 1 
e nr n des Hotel de France veranſtaltet, an 


hatte er im Saale 0 tet 

fe “ mehrere frühere Geribtgbeamte. die gegenwärtig in 
ram malt ind, im Ganzen 65 Perſonen, Theil 
nahmen; den Toaſt auf den Kaiſer brachte Amts erichts⸗Sekretär 
Heitel aus. Der landwirthſchaftliche Kreisverein 
Poſen hielt ein Diner unter e e von ca. 40 Mitgliedern 
im Saale von Bulow's Hotel de Rome ab; der Toaſt auf den Kaiſer 


drath v. F 

r 3 Der 8 Liſiecki in Samter iſt an das 
rtmund verſetzt. 

Watte e icke Sitzung der Handelskammer, Montag, den 

24. d. W 8. Nachmittags 4 Ubr. Auf der Tagesordnung 

ſteben außer Kaſſen⸗ und fonftigen internen Sachen die Vorlagen für 


den am 2. und. J. l. Nis, in Berlin ſhatiſtadenden deutschen Handels⸗ 
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brückend iR, if fie ihrer Natur 
ſicht nach ſo beſchaffen, 


Kleinbetrieb, der bis 16 Webeftühle umfaſſen kann, 


N 


die Geſchäftsordnung für die bierorts anzuſtellenden 
Gatebewäger schließlich der Nabresbericht der Handelskammer pro 1883. 
* Das Reperteir im Stadttheater iſt für die laufende Wache 

wie folgt in Ausſicht genommen: Sonntag, den 23. d. Mts.: „Othello 
Herr Barnay a ©), Montag: „Glas Waſſer“ (Herr Barnay g. G.), 
ienftag: „Der Master ball“ (Frl. Muggel a. G), Mittwoch: „Robert 
der Teufel“ (Fri. Muzzel a. G), (ermäßinte Preise). Donnerstag: 
Mit Vergnügen“, Schwank von Moier und Girndt (Benefiz für Herrn 
Retty). Freitag: „Der Maskenball“. Sonnabend: „Mit Vergnügen“, 
Sonntag, den 30. d Mis.: noch unbemmmmt. — Von morgen. 


ſchon Xmal die Form der Filter, die Art der Baulichkeiten für 
Dampfwerke u. ſ. w. feſtgeſetzt und genehmigt worden, werden 
noch immer quasi ſanitäre und andere Gründe vorgeſchoben, doch 
darum handelt es ſich nicht, ſondern lediglich um den Bakſchiſch 
und das wiederholt ſich bei dem jedesmaligen Geldbedürfuiſſe 
der belreffenden Beamten. Solche Vorgänge können eben dem 
Gedeihen der Induftrie nicht förderlich ſein. 

In der abſcheulichſten Verfaſſung befinden ſich die Straßen 
und Wege, die nach den umherliegenden zu unſerer Induſtrie 
gehörigen Fabrilflecken führen. Nirgends find ordentliche Chauſſeen 
vorhanden, außer nach dem Städtchen Choroſchtſch (Choroſzeh, wo der 
durch ſeine Tricots und Paletotſtoffe rühmlich bekannte Großinduſtrielle 
C. A. Moes ſein Etabliſſement hat. Außerdem find noch folgende 

läge zu merken, die einen integrirenden Theil der hieſigen 
Induſtrie bilden: Suprael, Michallowo, Grodno, Waſchilkowo, 
Topole, Dobrzenawo, Niwo, Skorup, Doilid u. a. m. — Alles 
namhafte Fabrikſtädte, wohin die Wege, beſonders im Herbſt und 
Frühling grundlos und halsbrechend find, Das find Uebel⸗ 
ſtände, die die Industrie an der Wurzel faſſen und ihren Lebene⸗ 
nerv berühren, doch nichts geſchieht zur Abſtellung derſelben. 
Schlimm ſieht's mit der Pofibeſtellung nach den meiſten dieſer 
Punkte aus und die Leute müſſen übre Poſtſtücke ſelbſt hier ab⸗ 
holen und beſorgen laſſen. Dieſe Kalamität des Weges hat viel 
Ungemach im Gefolge und äußert fih beſonders in Krankheits⸗ 
fällen, wo ſofortige ärztliche Hilfe Noth thut. 
Höͤchſt irrationell it die Handels beſteuerung, die Wechſel⸗ 
ordnung mit ihrer Stempelnorm und das Handelsgerichte⸗ 
verfahren im Allgemeinen. Ohne daß die Handelsſteuer gerade 
und der Art der geübten Auf: 
daß ſie dem Schwindel und der Geſetzes⸗ 
aubation Vorſchub leiſtet und eine Konkurrenz zeitigen hilft, 
ie ein wahres Unglück für den rechtlichen Kaufmann eh 
3 r 
4 Stühle reip. 4 Arbeiter eine jährliche Steuer von ca. 10 Rubel, 
1 r 1 Stühle 19½ Rubel und für 8—16 Stühle ca. 27 Rubel. 

ür Arbeiter unter 14 Jahren wird nur die Hälfte gerechnet. — 
Der Großbetrieb kennt nur 2 Abstufungen — erſte und zweite 
Gilde. Jene, die nur von ſehr Wenigen bezahlt wird, koſtet 
hier — in Städten höherer Ordnung entſprechend mehr — 
800 Rubel jährlich und berechtigt zur Unterhaltung von 10 Nieder⸗ 


Nordſeite des Wülbelmsplatzes ſtanden die drei Bataillone des 1. Weſt⸗ 


durch unausgeſetzte reichliche Geldopfer entziehen kann. Oogleich 


Sonntag, an, beginnen übrigens die Vorſtellungen der 


vorgerückten Jahreszeit wegen, erſt um 77 Uhr. 


. Das ſtädtiſche Realgumunaſium wurde nach dem uns vor⸗ 
liegenden Programm für das Schuljahr 1883/84 im Sommerſemeſter 
1883 von 626 Schülern beſucht, von denen 516 auf das Rralgymna⸗ 
Fam felbft, 110 auf die Vorſchule entfielen. Im Wintefemeiter bes 
uchten die Anitalt 577 Zöglinge, davon 451 das Realgymnaſtum, 126 
die Vor ſchule. Von den Schülern des Realaymnaſtums waren 176 
evangelisch, 170 katboliſch, 105 jüdiſch; 297 deutſch, 151 polniſch; 269 
einheimiſch,. 163 auswärtig, 18 Ausländer. Von der Vorſchülern was 
ren 33 evangeliſch, 73 katholiſch, 20 jüdiſch; 56 deutſch, 70 poln'ſch; 
98 einheimiſch. 23 auswäl tig, 5 Ausländer. Die beſuchteſſe der 13 
Klaſſen des Realgymnaſiums war im Winterſemeſter die IVB. (51 
Schüler), die am ſchwächſten beſuchte die II A (13 Schüler); die drei 
Klaſſen der Vorſchule zählten je 33 bis 52 Schüler. Zu Uftern 1883 
verließ der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Herr Dr. Kaiſer die Anftalt, um 
in eine ordentliche Lehrerſtelle an der Realſchule zu Schönebeck an der 
Elbe überzugehen, und es traten die Kandidaten Herr Theodor Tetzner, 
welcher bereits an dem könglichen Gymnaſtum zu Quedlinburg be⸗ 
ſchäftigt geweſen war, als wiſſenſchaſtlicher Hilfslebrer und Herr 
Guſtav Albcecht in die Anſtalt ein. RL Michaelis verließ der Schul⸗ 
amtskandidat Herr Dr. Kantecki die Anſtalt und trat der Schu lamts⸗ 
kandidat Herr Alfred Feilchenfeld vom königlichen Gymnaſium zu 
Schneidemübl, wo er das Probeſahr begonnen hatte, ferner zu Neu⸗ 
jahr der Kandidat Herr Paul Kretſchmer, welcher bereits kurze Zeit 
an dem königlichen Realgymnaſium in Rawitſch 197 75 eweſen war, 
in das Lehrerkollegium ein. Gegenwärtig beſteht das ebrerfollegium 
aus 30 Mitgliedern. Die öffenliche Piüfung findet Dienſtag den 1. 
April, der Schluß des Schuljahres Mittwoch den 2. April ſtatt. Die 
Prüfung und Aufnahme neuer Zöglinge findet für alle Klaſſen des 
3 und der Vorſchule Dienſtag den 15 April ſtatt; das 
neue Schuljahr wird Donnerſtag den 17 April eröffnet. 

Z. Fortbildungsſchule. In der Lebrlings⸗Fortbildungsſchule 
des Handwerkervereins, deren Frequenz im abgelaufenen 
Schul fahre erfreulich gewachſen if, wurde am 20. d. Mts. im Beiſein 
des Kuratoriums derſelben eine Feier zum Geburtstage Sr. Maſeſtät 
des Kaiſers veranſtaltet, bei welcher der Lehrer Hinz eine kurze 
Anſprache an die Lehrlinge hielt. Hierauf vertbeilte der Vorſitzende 
des Kuratoriums, Gewerberatb Hägermann, Prämien an ſolche 
Schüler, welche ſich durch regelmäßigen und pünktlichen Schulbuch. 
wie durch ernſtes Streben auszeichneten. Prämürt wurden: die Tapezierer⸗ 
lebrlinge Hinderlich, Pett und Schwenzer, die Schloſſerlehr⸗ 
linge Klatt und Schneider. die Kempnerlehrling: Niſſen und 
Bothe, der Tiſchlerlebrling Schlott hauer, der Deſtillateur 
Kutzner und der Bildhauer Mai. Die Schüler erbielten zwei 
Pariſer Tapeziererhämmer, zwei Reiß zeuge, einen Malerkaſten, Schiller's 
Gedichte, eine Schreibmappe und andere Schreibutenfilten. Hiermit 
ſchloß das Winterſemeſter. Das Sommerſemeſter beginnt am Donnerftag, 
den 17. Abril cr. und wird der Unterricht wie bisher am Dienſtag, 
Mittwoch und Donnerſtag Abends von 74—93 Uhr ertheilt werden. 
a neuer Schüler findet am 17. April in der Mittel⸗ 

ule ſtatt. 

d. Eine Ausſtellung kirchlicher katholiſcher Apparate, welche 
ſehr ſchöne Gegennände enthalten ſoll, findet gegenwärtig, baupt⸗ 
jächlich auf Veranſtaltung der Gräfin Skorzewska zu Poſen, im Dzia⸗ 
lynsli'ſchen Palais hierſelſt am Alten Markte ftatt, 

r. Der ortsübliche Tageslohn gewöhnlicher Tagearbeiter iſt auf 
Grund des 8 8 des Geſetzes vom 15. Juni 1883, betr. die Krankenver⸗ 
ſicherung der Arbeiter, von der kön al. Regierung für die 17 Kreiſe des 
Regierungsbezirks Poſen und die Städte Poſen, Liſſa, Rawitſch feſt⸗ 
geſetzt worden. Danach iſt der Tagelohn für erwachſene, d. h. mehr 
als 16 Jahre alte männliche Arbeiter, am böchſten in der Stadt Poſen: 
1 M. 60 Pf., in den Städten Liſſa und Rawitſch: 1 M. 20 Pf., reſp. 
1 M. 25 Pf., in dem Kreiſe Buk 1 M. 25 Pf.; am niedrigſten im 
Kreiſe Schildberg 75 Pf. Der aaf 858 5 1070 erwachſene weibliche 
Arbeiter beträgt in der Stadt Poſen 1 M., in Liſſa und Rawitſch 70. 
reſp. 60 Pf, im Kreiſe Buk 85 Pf., in den Kreiſen Adelnau und 
Schildderg 50 Pf. Der Tageslohn für jugendliche männliche Arbeiter 
vartirt von 75 Pf. (in der Stadt Poſen) bis 40 Pf. (in den Kreiſen 
Schroda. Wreſchen, Samter, Schildberg); für jugendliche weib iche Ar⸗ 
beiter von 50 Pf. (in der Stadt Poſen) bis zu 30 Pf. — Dieſer 
Tagelobn bildet den Maßſtab, nach welchem a) bei der Gemeinde⸗ 
Kranken⸗Verſicherung das Krankengeld und die Verſicherungsbeiträge, 
b) bei Ortskrankenkaſſen, Betriebs⸗(Fabrik⸗)Krankenkaſſen. Bau⸗Kranken⸗ 
kaſſen, Innungskrankenkaſſen und Knappſchaftskaſſen das Sterbegeld, 
c) bei den in der betr. Gemeinde dom zlirten, eingeſchriebenen und 


fonftiaen Hilfskaſſen ohne Beitrittstwang wenn deren italieder von 
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der Gemeinde ⸗Krankenverſicherung und von der Verpflichtung, einer 


nach Maßgabe der Vorſchriften des Geſetzes errichteten Krankenkafſe 

mit Ausnahme der Knappſchaftskaſſen beizutreten befreit fein ſollen, 

25 all eg 83 a —.— sea 
ältnifie etwa ſchon fr 

rung vorläufig bis zum 1. Januar 1894, 8988 


d. Im Kreiſe Kolmar, aus dem im Januar d. J. von allen 
Kreiſen unſerer Provinz verhältnißmäzig e — — nach 
Amerika ausgewandert ſind, beginnt gegenwärtig, wie dem „Dziennik 
Pozn.“ von dort geſchrie ben wird, zum Frühlahr wieder eine ſtarke 
Aus wanderung. Dieſelbe wird bauptſächlich dadurch gefördert, daß 
den Auswanderern von amerikaniſchen Unternehmern freie Fahrt nach 
Amerika gewährt wird, wofür fie dann allerdings die Reiſekoſten dort 
abarbeiten müſſen. Es find im Kreiſe Kolmar zwei Agenten thätig, 
um bauptſächlich die ländlichen polnischen Arbeiter zur Aus wanderun 
zu bewegen Außerdem geht ein nicht unbeträchtlicher Theil von pol⸗ 
niſchen Arbeitern nach den weſtlichen Provinzen, wo ſie in Fabriken, 
Bergwerken x. Beſchäftigung finden; viele von dieſen kehren zum 
Winter in die Heimath zurück, manche bleiben aber auch dort. Solche 
find dann, wie der „Dziennik Pom.“ es mit Bedauern aus ſpricht, für 
die polniſche G meinſchaft verloren, und an ibre Stellen rücken deutſche 
Arbeiter aus Pommern, Brandenburg und ſogar Schleſten. 


. AAA r rr 
Wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur. 


Wie wir vernebmen, beginnt die „Deutſche Rundſchan“ im 
Aprilbeft mit der Publikation eines neuen 5 tip 
Schubin, dem raſch berühmt gewordenen Verfaſſer von „Ebre” und 
„Geſchichte eines Genies“. Der neue Roman, welcher nicht verfehlen 
wird, Auff hen zu erregen, betitelt ſich: „Unter uns und ſoielt 
in den Kreiſen der öſterreichiſchen Aristokratie. 


Fortſetzung in der Beilage. 


Jelegraphiſche Nachrichten. 
London, 22. März. Der „Times“ wird unterm 15. März 
aus Khartum gemeldet, daß es der von Gordon entſandten 
Expedition gelungen iſt, die fünfhundert Mann ſtarke Garniſon 
von Halfaya zu entſetzen. Zahlreiche Rebellen lagern gegenüber 
Khartum am jenſeitigen Flußufer; Gordon beabſichtigte am fol⸗ 
genden Tage anzugreifen. (Wiederholt.) 
Kiel, 22. März. Korvettenkapitän Freiherr von Secken⸗ 
dorf iſt zum Flügeladjutanten ernannt worden. Wie die „Kieler 
Zeitung“ mittheilt, hat der Kaiſer hierbei ausgeſprochen, er freue 
ſich, durch dieſe Ernennung der ganzen Marine einen Beweis 
ſeines gnädigen Wohlwollens und ſeiner vollen Zufriedenheit mit 
ihrer fortdauernden, gedeihlichen Entwickelung geben zu können. 
Paris, 21. März. Ein Telegramm des „Temps“ aus 
Hanoi jagt: General Nögrier hat die Chineſen auf der Ver⸗ 
folgung am 15., 16. und 17. d. M. geſchlagen, dieſelben hätten 
nirgends Stand gehalten. — Der Senat und die Kammer haben 
die Vorlage, betreffend die Ordensauszeichnungen und Belohnungen 
für die Theilnehmer an der Tonkin Expedition einſtimmig ge⸗ 
nehmigt. Das den Kammern zugegangene Gelbbuch über Mada⸗ 
gascar enthält Mittheilungen über die im November v. J. mit 
den Howas geführten Verhandlungen, die um deswillen zu keiner 
Verfländigung führten, weil die Howas Rechte Frankreichs auf 
den Nordweſten der Inſel nicht anerkennen wollten, vielmehr eine 
a boten, deren Annahme franzöſiſcherſeits abgelehnt 
wurde. 
Chriſtiania, 23. März. Das Reichsgericht verurtheille 
heute den Staatsrath Hellieſen zur — u 
Bern, 23. März. Der Bundesrath hat Kenn 
Bayern, Schultze aus Schleſien, Falk aus 3 
aus Böhmen, ſämmtlich Anarchiſten, aus der Schweiz ausgewieſen. 


lagen und 10 Handlungen auf allen Plätzen des Reiches, 
während die zweite Gilde, die etwa 120 Rubel beträgt, das 
Recht auf 5 Handlungen und 5 Niederlagen, jedoch nur inner⸗ 
bald des Kreiſes, in dem der Kaufmann feinen Wohnſitz hat. 
Natürlich find die wahren Bfiger dieſer Zweige Handlungen, 
meiſt andere Perſonen, die auf den Namen des Gildekaufmannes 
gegen eine entſprechende Abfindungsſumme ihr Geſchäft betreiben. 
Das iſt freilich nicht geſtattet, kommt aber doch vor und in 
Inſolvenzfällen haben dann die Wechſelgläubiger das Nachſehen. — 
Die Stemp lnorm für Wechſel iſt zu hoch und beträgt etwa 
1½ pro Mille, ohne merklich erleichternde Skala. Außerdem 
giebt es keine Stempelmarken, ſondern geftempelte Wechſelſchemas, 
die leicht durch ein Verſehen im Schreiben ungiltig werden. 
Das Konkursverfahren iſt ganz unwerth und wird ſelten einge⸗ 
ſchlagen. Böswilligen Schuldnern gegenüber bleibt der Gläu⸗ 
biger völlig ſchutzlos und der Beſitztitel des Immobils kann 
heute geändert werden und morgen iſt der Mann inſolvent. 

Da ſehen wir überall Hemmniſſe und Störungen und 
nirgends einen wirklichen Schutz und Förderung des Handels. 
Kein Wunder, daß derſelbe dahinſiecht und daß Rußland die ihm 
von der Natur zugewieſene dreifache Aufgabe zum unſäglichen Schaden 
ſeines eigenen Landes und des übrigen Europas ſo ſchlecht erfüllt. 


Stadttheater. 
Poſen, den 22. März. 
„Uriel Acoſta.“ 

Wo Ludwig Barnay weilt, dort waltet auch der Geiſt 
von „Uriel Acoſta“. Barnay iſt in dem Gutzkow'ſchen Pendant 
zu Leſſings „Nathan“ zu einer kunſttypiſchen Figur geworden, 
ähnlich wie Dr. Bernhard Förſter in der Titelrolle des „Nathan“ 
und gilt unter den lebenden dramatiſchen Künſtlern als der be: 
rufenſte Repräſentant der für Darſteller und Publikum gleich 
ſympathiſchen Rolle des Uriel. Der Gaſt iſt unſerm Theater⸗ 
publikum nicht unbekannt. Als Ludwig Barnay vor zwei Jahen 
zu einem kurzen Gaſtſpiele in unſerer Stadt weilte, feierte er, 
wie erinnerlich, die größten Triumphe, auch war es gerade ſein 
Uriel, der damals unſer Publikum ganz beſonders enthuſtasmirt 
hat. Zudem iſt über Barnay's Acoſta ſo viel geſchrieben 
worden, daß es ſchwer fallen müßte, dem Geſagten etwas Neues 
hinzuzufügen. Was an dem Künfiler ſtets in erſter Reihe mit 
Bewunderung erfüllt hat, der melodibſe Wohllaut des Organs, 


die Meiſterſchaft, mit welcher dies natürliche Inſtrumen der 
Handhabung veredelt wird, die e Elieberung 
und Pointirung der Rede und die reſervirte Vornehmheit des 
dramatiſchen Spiels im engeren Sinne beſtehen auch heut im 
vollſten Umfange und legen den Zuhörer in kunſtandächtigen 
Bann. Eigenthümlich, unnachahmlich warm wirkt Barnay dort, 
wo die Rede in ſanftem, ruhigem Strome dabinfließt; klar und 
logiſch durchleuchtet find feine philoſophirenden Reflexionen, wider⸗ 
ſtandslos reißt uns der Sturm der Leidenſchaft mit ſich. Als 
gan; vorzüglich gelungen ſind der Vortrag des Gleichniſſes von 
dem Blinden im 3. Akte und die Reflexionen über die Exiſtenz 
des Achor zu bezeichnen. Auch der erſte Auftritt Acoſta's und 
der letzte Abgang imponirten durchaus durch ihren bedeutungs⸗ 
vollen Gehalt und die vollendete Formgeſtaltung. 

Was die Mitwirkung unſerer heimiſchen Kräfte anlangt, ſo 
iſt von vornherein zu bedauern, daß Herr Hitzigrath ganz aus 
dem Spiele geblieben und ihm nicht vielmehr eine der Rollen 
zweiten Grades, die immerhin dem Talente eines denkenden 
Schauſpielers ein reiches Feld der Ausbeute bieten, übertragen 
worden war. Jedenfalls hätte ſich Herr Hitzigrath den Dank des 
Publikums erworben, auch hätte das Zuſammenſpiel eine Lücke 
weniger gezeigt, die für das Stück überhaupt ſchwer vermeidlich 
ſind, unter dieſen Umſtänden aber deſto mehr hervortreten 
mußten. Frl. Hausmann wußte den geſammten, ihr zu 
Gebote ſtehenden Vorrath an Wirkungsmitteln mit beſtem 


Geſchick zu verwerthen, obgleich ihr die SImbioibualität 
einer Judith ziemlich fremd iſt, zum Theil ſogar 
widerſtrebt. Herr Bach ſtutzte den Ben Jochal zus 


ſehr zum ſpaniſchen Hidalgo zu, als welcher ſich dieſer doch 
weder nach eigenem Geſtändniß fühlt, noch auch nach der Zeich⸗ 
nung des Dichters aufgefaßt werden darf. Herr v. Ebeling 
hatte inſofern wieder ſeinen ſchlechten Tag, als er ſeinen de 
Santos die Gutzkow'ſchen Jamben in der Verscäſur durchwe 

recht unbarmherzig guillotiniren ließ. Der Knabe Baruch ſchleßlich 
zeigte wenig von Spinoza, deſto mehr von Frl. Achter berg. Es 
mag ja nicht leicht ſein, einer ſolchen Höschenrolle mit einem 
Quantum Charakter den nöthigen Ballaſt der Individuallſirung 
zu verleihen, doch muß wenigstens ein Verſuch gemacht werden. 
Den Manaſſe Wanderſtraaten gab Herr Quandt, den Silva 
Herr Chriſtoph, den Ben Akiba Herr Retty, Acosta s 
Mutter Frau Pätſch. P. 


— —ͤ— 2 ne, 


| Nr. 211. Sonntag, 


* Polytechniſche Geſellſchaft. In der letzten Sitzung theilte 
Dr. Mankiewiez anschließend an, feinen früheren Vortrag 

7 über den Hausſchwamm mit, daß in neuerer Zeit von Becker in Braun⸗ 

ſchweig ein Mittel zur Bekämpfung des naſſen Haus ſchwammes (Me- 

rulius lacrimans) in Anwendung gebracht wird, welches darin beftebt, 
daß die vom Schwamm ergriffenen Hölzer mit entrirter Kochſalz⸗ 
löſung beſtrichen werden, wonach der Schwamm vollſtändig vertilgt 
werden ſoll. Auf dieſes Mittel wurde man durch den Beliger eines 
neuen Hauſes geführt, in welchem der Schwamm ſchon bedeutend ſeine 
verheerende Wirkung geltend gemacht hatte; derſelbe wurde jedoch in 
einem Raum unerwartet dadurch vertilgt, daß man den Raum zur 
Lagerung gefüllter Häringsfäſſer benutzte. wobei die Beobachtung ges 


. 7 


macht wurde, daß die Häringslake den Schwamm vollſtändig vertreibt, 
was gleichfalls die ſpäter angeſtellten Verſuche mit konzentrirter Koch⸗ 
. löſung beftätigt haben. Die Wirkung dieſes Mittels iſt dadurch zu 
Keren, daß mit demſelben die Poren des Holzes tein mechanisch ver⸗ 
ſchloſſen werden und ſomit dem Schwamm die Lebens fähigkeit genom⸗ 
men wird. Herr Gemwerberatb Hägermann frägt an, ob die 
Wirkung wohl dauernd iſt, da Cblornatrium ſehr hygroskodiſch jet und 
demnach beim Feuchtwerden leicht auslaufen könne; er habe ferner er⸗ 
fahren, daß in der Provinz auch Chlorzink zur Vertilgung des 
Schwammes angewandt ſei. Herr Dr. Mankiewicz glaubt, daß 
> ein Auslaufen der Löſung wohl ſo leicht nicht ſtattfinden werde, da 
Tblormagneſtum und Cblornatrium weniger bygroskopiſch find, was 
ſedoch bei Colorzink in weit größerem Maße der F Herr Dr. 


» 


21 der Anſicht iſt, die Stärke verwandle ſich durch Ueberreife der 
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80 sn das viele Emmeiſchen als einen Grund der ſchlechten Aus⸗ 
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e 
eden Tagen iſt dieſe Kaſſe für den Ver⸗ 
— mit dem Publikum überhaupt geſchloſſen. 


iflert einſtimmten, auf Se. Majeftät den Kaiſer ausgebracht. Nach 
Fabebann ber Tafel wurden die von den Fechtbrüdern und deren 
ngebörigen mitgebrachten Geſchenke verlooſt und erregten die vielen 
ſcherzbaften Verlooſungsgegenſtände große jeiterfeit. — Bis zum frühen 
Morgen dauerte das ſchöne Feſt und ſchieden alle Tbeilnebmer mit 
dem Wunſche, bald wieder einmal in ſo gemüthlicher Weiſe zuſammen⸗ 


0 nr 11 Zerkow, 21. März. [Einführung] Der zum Bürger 
meiſter bıefiger Stadt gewählte Herr v. Krafita iſt nach erfolgter Be⸗ 
ſtätigung ſeitens der königlichen Regierung durch den Landrath Herrn 
v. Loos vor einigen Tagen in öffenklicher Stadtverordneten⸗Sitzung in 
ſein neues Amt eingeführt worden. Einige Tage darauf war zu Ebren 
des auf eigenen Wunſch nunmehr zurückgetretenen Herrn Runtner, 
welcher die kommiffariſche Verwaltung oer Stadt faſt drei Jahre bin⸗ 
durch inne batte, in dem Macſeſewskiſchen Lokale ein Feſteſſen arran⸗ 

irt, bei welchem ſich die ſtädtiſchen Bürger aller Berufsklaſſen, der 
Vorgand der Schübengülde. des Landwehrvereins, ſowie mehrere Herren 
aus der Umgegend der Stadt betbeiligten und welches die Feſigenoſſen 
in beſter Harmonie bis in die ſpäte Abendſtunde beiſammen bielt. 
Schließlich wurde hier bei auch der Armen gedacht und der durch eine 
——— arme ware von ca. 30 Mark zur Vertheilung dem 

tadtoberhaupte übergeben. DR z 

Bu Oſtrowo, 21. März [Ein Uebelſtand.] Wie im vorigen 
Frübjahr an der Oftfeite des Marktes das Terrain neben dem Trottoir 
auf mehrere Ruthen Breite mit Baumaterialien belegt und der Raum 
dabinter durch den abgeſpülten Schmutz für Fußgänger unpaſſirbar 

eworden war, fo ſeben wir in dieſem Jahre an der Südſeite auf dem 
Markte neben dem Rinnftein bereits wieder eine Baumaterialien⸗Ab⸗ 
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lage etablirt und ſchon mit Ziegeln, Steinen ꝛc. ſtark belegt, und es 
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dürfte hierbei die Frage wohl nicht ungerechtfertigt erſchemen: ob die 


Paſſanten ſich auch an dieſer Seite, wo überdies an Markttagen der 
Wagenzudrang am ftärkſten und die Paſſage an ſolchen Tagen ohnehin 
ſchon ſchwierig iſt, denſelben Unbequemlichkeiten. ausgeſetzt ſehen müſſen, 
wie fie Solche im vorigen Jahre an der Oſtſeite erduldet, und ob nicht 
der Polizei das Recht, wenn nicht gar die Pflicht zusteht, gegen der⸗ 
artige Paſſageverſperrungen im Intereſſe des Publikums einzuichreiten ? 
! Wreſchen, 21. 0 Kab Markt durch ⸗ 
ſchnittspreiſe.] Die königliche General⸗Kommiſſion für die Pro⸗ 
vinzen Preußen und Poſen bat behufs Berechnung und Feſtſiellung 
der Goldrenten und Ai 45 Ablöſungs⸗ und Gemeinbeitsthei⸗ 
lungsſachen die ermittelten 24 jährigen Martini⸗Durchſchnittspreiſe der 
verſchiedenen Getreidearten im Durchſchnitt der Jabre 1860—1883 
inel, ſowie die Durchſchnittspreiſe eines Neuſcheffel Roggens für den 
biefigen Marktort, wie folgt feſtgeſtellt: Für den Neuſcheffel A. im 
24jäbrigen Durchſchnitt 1) Weizen 7,18 M., Roggen 5,22 M., 
3) Gerſſe 4.26 M., 4) Hafer 2.94 M., 5) Erbſen 589 M. B. Mar⸗ 
tini⸗Durchſchnittspreiſe des Neuſcheffels Roggen pro 1883 M. 5,03. 
Birnbaum, 21. März [Ueberfabren. Beſchädi⸗ 
gungen der Anlagen.] Als geſtern Nachmittag mehrere mit 
— beladene Wagen unſere Straßen paſſirten, lief die 5 Jahre alte 
ochter des Schubmachermeiſters Malchers binter dem erſten Wagen 
her, zupfte Heu aus demſelben und warf es auf die Erde. Ihr kleiner, 
ca. 21 Jahre alter Bruder lief der Schweſter nach, um das herunter⸗ 
geworfene Heu aufzuſammeln, achtete aber zu ſeinem Unglücke nicht 
auf den kurz darauf folgenden zweiten Wagen. Die Pferde gingen 
zwar an dem Kinde glücklich vorüber, die Wagenräder indeß erfaßten 
daſſelbe jo unglücklich, daß es augenblicklich todt war. Die eine Seite 
des Geſichts, der Hals und Arm wurden voll ſtändig zermalmt. — Die 
mit vieler Mühe und großen Koſten ins Leben gerufenen Anlagen an 
unſerem Kriegerdenkmale auf Lindenſtadt ſind namentlich in letzterer 
Zeit von ruchloſer Hand arg beſchädigt worden, Erſt vor einigen 
Tagen wurden ca. 25 Baumpfähle abgebrochen und geſtohlen und 
ebenſo an verſchiedenen Stellen der Draht zerriſſen und entwendet. 
Im Intereſſe der guten Sache wäre es wirklich dringend zu wünſchen. 
wenn das in der Nähe wohnende Publikum die Anlagen mehr beobachten 
und jede Beſchädigung unnachſichtlich zur Anzeige bringen würde, da⸗ 
mit endlich einmal firenge Beſtrafung erfolgen könnte Für die Er⸗ 
mittelung des Thäters der geſtoblenen Baumpfähle hat der Vorſtand 
des Verſchönerungsvereins eine Belohnung von 10 Mark ausgeſetzt. 
1! Witkowo, 21. März. [Jahr markt.] Der geſtern hier 
abgebaltene Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt war ſowohl von Käufern 
als auch von Verkäufern ziemlich ſtark beſucht. Auf dem Viehmarkt, der 
ſehr ſtark beſetzt war, wurden nur wenige Stück gekauft, da die Käufer 
meiſtentheils durch die hohen Preiſe abgeſchreckt wurden. Die beſten 
Kühe und Ochſen wurden von Händlern aus den Provinzen Branden⸗ 
burg und Sachſen im Preiſe von 150 bis 240 Mark aufgekauft. Auch 
der Pferdemarkt war diesmal ſehr ftark betrieben; und zwar ganz be⸗ 
ſonders mit Pierden aus Ruſſiſch⸗Polen, welche vorher von Händlern 
in Koppeln von 12 bis 15 Pferden bei Woven und Strzalkowo über 
die Grenze gebracht waren. Das G. ſchäft war daher auch recht leb⸗ 
haft und es wurde viel gekauft. Die bewilligten Preiſe waren ziemlich 
hoch, indem man für kräftige und geſunde Ackerpferde 330 bis 400 M. 
und für Luxuspferde 900 bis 1100 Mark bezahlte. Schweine waren 
auch in großer Menge zum Verkauf geſtellt, und da das Angebot be⸗ 
deutender als der Begehr war, ſo gingen im Laufe De Tages bie 
Preiſe etwas zurück. Ueberhaupt find die Preiſe für Ferkel und Mittels 
ſchweine immer noch, trotz der Grenzſperre, ſehr niedrig, nur die fetten 
Schweine baben ibre Preife behalten, und es wurden auch bier pro 
Zentner lebend Gewicht 32 bis 36 Mark bewilligt. Das Geſchäft auf 
dem Krammarkt —5 ge nur ſehr ſchleppend und allgemein hörte 
man die Kaufleute Über ſchlechte Tages⸗Einnahmen klagen, Die Ges 
treidezufuhr war 25. N geh 5 j ; ss 5 25 
E Wronke, 20. März. [Lehrerkonferenz Schulpr 
fungen. Saulbausbs u.] In der letzten Konferenz der Lehrer 
hieſiger evangeliſcher Schulinſpektion bielt Lehrer Krauſe aus Retſchin 
eine Lehrübung mit den Kindern der Unterſtufe der evangeliſchen 
Schule zu Wronke und Lebrer Trautwein aus Obelzanki trug ein Re⸗ 
ferat über, die Normalwörter⸗Methode vor. Darauf wurden die Ters 
mine für die biesjäbrigen. Oſterprüfungen ſeſtgeſetzt, welche mit einer 
ſolchen in den ſtädtiſchen Schulklaſſen in der Festwoche ſchließen ſollen. 
Sämmtliche Schulſtellen hieſiger evangeliſchen Parochie ſind nunmehr 
mit geprüften Lehrern beſetzt, nachdem ſich für die letzte Vakanz (in 
Dielamy) ein im Seminare zu Greiz (Reuß ältere Linie) vorgebildeter 
Bewerber gefunden hat und für dieſes Amt ſeitens der Auſſichts⸗ 
behörden beflätigt worden iſt. Für die Schule zu Retichin iſt mit dem 
Bau eines neuen Schulhauſes, deſſen Herſtellung etwa 10,000 Mark 
erfordert, begonnen worden, und ſoll daſſelbe im Laufe dieſes Sommers 
vollendet werden. 
. 


Staats: und Volkswirthſchaft. 


B. Von der preußiſch⸗ruſſiſchen Grenze, 16. März. [Original⸗ 


Bericht der Poſener Zeitung.) Auf der königlichen Oſt⸗ 


bahn wurden im Monat Jebruar durchſchnittlich folgende beladene 


Achſen pro Tag befördert: 
nach Weſten von 


e 48 3 
1 en ” nen 

[7 {7} 7) Ottloſchin 69 25 155 
5 „ „ Berlin 213 667 276 
nach Berlin von Oſten 319 (387) (455). 


Die erſten eingeklammerten Zahlen gelten für denſelben Monat 

des Jahres 1883, die zweiten für 1882. . 
° Diige Ziffern konſtatiren zugleich, daß der Getreideperkehr, ſofern 
die DOftbabn in Betracht kommt, von Jahr zu Jahr geringer wird und 
daß nur Hanf⸗ und Flachstransporte die alte urſprüngliche Route nach 
dem Weſten beibehalten. Wenn wir weiter in Betracht zieben, daß in 
Eydtkuhnen und weiter nach Rußland binein ſchon ſeit 2 Jahren im 
Winter kaum einige Grade Kälte geberrſcht haben und die offenen Ges 
wäſſer mit den Schienenwegen den genen Winter hindurch konkurriren 
konnten, jo ift der gegenwärtige Güterverkehr noch als ein ausnahms⸗ 
weiſe guter zu bezeichnen. Trotz der aufgeweichten, mangelhaften ar 
fuhrwege bleiben die Flachs⸗ und Hanftransporte konſtant; die Eins 
fuhr von allen Sorten Hölzern in allen Dimenſionen wächſt von Tag 
zu Tag. Die bekannten Konkurren bahnen haben ſich zwar der Getreide⸗ 
transporte bemächtigt, doch tragen auch Schuld die Ernte im letzten 
Jahre, mehr noch die Unbequemlichleiten des Verladens in loſem Zus 
fand. In Petersburg hat in den letzten Tagen des Februar zwiſchen 
Vertretern der königlichen Ofibahn und der rufſiſchen Bahnen eine Kon⸗ 
ferenz ſtattgefunden, die den Zweck batte, die Tarife nach ferneren 
Punkten einbeitlich zu regeln und zu ermäßigen. } 

Der Viebverkehr aus Rußland erſtreckt ih nur noch auf die Aus⸗ 
fuhr von Pferden; lebhafter if der Verſandt von Rindvieb aus den 
an der Grenze liegenden preußiſchen Städten. Die Viehmärkte 
in Stallupönen, Pilkallen, Gumbinnen find ſtets von weſtlichen Händ⸗ 
lern ſtark beſucht und der Export nach Berlin kann als recht bedeutend 
Sade inne Manier a - Wen nn ie * 

renze gezüchteten Schweinen nach dem Weſten findet nicht fatt, 
da dieselben für den Transport zu weichlich und nicht ſo abgehärtet 
find wie die ruſſiſchen. 

Der Verkehr von Weſten über Epdtkuhnen nach Rußland hält Ach 
nun ſchon Jahr aus Jahr ein in denſelben Grenzen; eine Beſſerung in 
demſelben iſt vorläufig kaum zu erwarten. Namentlich die ruſſiſche 


ung. 


23. März 1884. 


Eiſen⸗ und Webe⸗Induſtrie emanzipirt ſich vom Auslande immer meh 
und mehr; ſo paſſirten kürzlich ca. 70—80 franzöſiſche Familien; wel 
von Paris bis Moskau direkt mit dem Courierzuge befördert wurden, 
um von einer Moskauer Fabrik theils zur Anfertigung von feinen 
Metallwaren, theils zur Seidenſpinnerei verwandt zu werden. Ebenſo 
verhält es ſich mit der ruſſiſchen Hochofen⸗Induſtrie, welche ihre 
beiter von der Seine und Moſel bezieht; Rußland emanzipirt ſich und 
wirkt mit allen Kräften für eine lebhafte Induſtrie in allen Erwerbs⸗ 
zweigen: der Eiſenbabn⸗Waggon⸗ und Lokomotivbau bat bedeutende 
Dimenſionen angenommen. Die baltiſchen Fabriken entwickeln ſich zu⸗ 
ſehends und produziren ſchon ſo ſtark, daß von außerhalb in letzter 
Zeit weder Lokomotiven noch Eiſenbahnwagen bezogen wurden. Die 
Anpflanzung von Zuckerrüben und der Bezug von 1 
aus den beften deutſchen Quellen iſt überaus ſtark im 
a. und die Errichtung von Rübenzuckenfabriken iſt in entſprechendem 
wunge. Hit 
Die „Germania“, Lebens - Verficherungs-Aktien:Gefell« 
ſchaft zu Stettin, hat nach ihrem jetzt feſtgeſtellten 26. Geſchäftsab⸗ 
ſchluſſe auch im Jahre 1883 El. . Reſultate und eine erhebliche 
Steigerung ihres Geſchäftes erzielt. Neu verſichert wurden bei ihr im 
letzten Jahre 31164181 M. Kapital und 62 188 M. jährliche Rente 
auf das Leben von 10 043 Perſonen. Der Verſicherungsbeſtand am 
Ende des Jahres 1883 ſtellte ſich auf 136 417 Policen Über 283 411827 
M. Kapital und 349 983 M. fäbrliche Rente Von dieſem Beſtande 
entfallen 153 153 136 M. mit einer Jahresprämie von 5 978 587 M. 
auf das Leben von 31346 Perſonen auf die Verſicherungen mit An⸗ 
ſpruch auf Dividende. Dieſe Verſicherungen mit Anſpruch auf Divi⸗ 
dende erhielten im er Jabre einen Zugang von 6425 Pers 
ſonen mit 26.075812 M. Verſicherungsſumme und weiſen gegen den 
Beſtand des Vorfjabres einen reinen Zuwachs von 4 424 Perſonen mit 
18 218 639 M. Verſicherungsſumme auf. Die geſammte Prämien⸗ 
Einnahme ſtieg um 697 000 M. auf 10 740 463 M., die Zinſen⸗Ein⸗ 
nahme aus den Geldanlagen um 201 669 M. auf 2393 986 M. die 
Vabreseinnabme an Prämien und Zinſen zuſammen um 898 669 M. 
auf 13, 134.449 M. Für im Jahre 1883 fällig gewordene 10 N 


beträge waren zu verausgaben und zu reſerviren 4.861.163 M. 
Sterblichkeit unter den Verſicherten verlief für die Geſellſchaft günftig. 
Dem Prämienreſervefonds wurde aus der Einnahme des Jahres 1883 
die Summe von 4.353.178 M. überwieſen, wodurch ſich der Geſammt⸗ 
betrag der Prämienreſerve auf 51.516.699 M. gleich 18,2 pCt. des 
verſicherten Kaoitals erböhte. Nach Deckung aller Abichreibungen, 
Ausgaben und Verpflichtungen der Geſellſchaft ergiebt ſich für das 
Jahr 1883 ein Ueberſchuß von 1.679.025 M. Aus demſelben erhalten 
die Aktionäre eine Dividende von 15 „Ct. ihrer auf die Aktien gele iſſe⸗ 
ter Einzablungen, die mit Gewinn⸗Antheil nach Dividendenplan A und 
O Verſicherten 21 pCt. ibrer 1883 gezahlten Jahresprämien und die 
nach Dividendenplan B Verſicherten 3 pCt. von der Geſammtſumme der 
von Beginn ihrer Verſicherung an gezahlten Prämien. durch Anrechnung 
auf die im Jahre 1835 fällig werdenden Prämien, während der Neſtdes 
Reingewinns mit 48,188 M. dem Konto für unvorbergeſehene Ausgaben 
überwieſen wurde, deſſen Geſammtbetrag ſich hierdurch auf 359 659 M. 
erhöhte. — Im Ganzen wurden den mit Gewinn⸗Antbeil Verſicherten 
der Germania aus dem Reingewinne des Jabres 1883 überwieſen 
1255 503 M. und in den ſeit Einführung der Verſicherung mit Dipi⸗ 
denden⸗Anſpruch (1871) verfloſſenen 13 Jahren zuſammen 7 855 326 M., 
wovon Zweidrittiheile dieſen Verſicherten als Dividende bereits zuge⸗ 
floſſen ſind. während 2472574 M. für Dividenden der Verſſcherten 
Ende 1833 reſervirt bleiben. — Der geſammte Vermögens beſtand 


Produkten⸗ und Vörſenberichte. 


H. M. Poſen, 22. März. Die Witterung bleibt warm und daher ſehr 
günſtig für die Saaten. Die Stimmung im Getreidehandel iſt ans 
dauernd matt, obwohl Amerika beſſere Preiſe für Wizen notirt. An 
unſerem Landmarkte war der Umſatz bei mäßiger Zufuhr recht klein. 

Weizen, in feiner Waare leicht verkäuflich, erzielte 170—186 M. 

Roggen, in feiner Waare zum Verſand und Konſum begehrt, 
r 135 bis 138 M. bezahlt; geringere Qualitäten nokirten 

Gerſte begehrt, wurde mit 126 —140 M. bezahlt. 

afer etwas feſter, beſonders in feiner Waare, notirt 128 bis 


Lupinen lebhaft gehandelt, wurden mit 85—98 für gelbe, 70 
bis 85 für blaue bezahlt. 5 5 > E 
Spiritus gab ferner im Preiſe recht weſentlich nach. Die 
Löſung der Frühlabrsengagements ſowohl drücken den Preisſtand, als 
auch der Mangel an Export. Die Läger gelangen dadurch zur Vers 
vollſtändigung, jedoch nehmen dieſelben nicht größere Dimenfionen an, 
als durchſchnittlch in früheren Jahren. Gegenwärtig kann man die 
Beſtände an den Stapelplätzen beziffern: Breslau 7, Berlin 5—6, 
Poſen 34 Millionen Liter, dies iſt annähernd den Beſtänden des Vor⸗ 
labres. Die Größe der Sufubren entipricht den Ernteverhältniſſen der 
verſchiedenen Landſtriche. Während der Brennereibetrieb im weſtlichen 
Theile unſerer Provinz noch recht ſtark iſt, reduzirt ſich derſelbe im 
Oſten ſehr erheblich, theilweiſe bis zur Betriebsemſtellung. An unſerem 
Markte traten Realiſationen an manchen Tagen in den Vordergrund, 
ſchließlich befeſtigten Deckungen per Frühjahr den Preis. Die Zufuhren 
wurden von Fabrikanten prompt empfangen, das Gleiche dürfte mit 
den vorausſichtlich ſehr bedeutenden Frühjahrskündigungen J eben. 
Man zahlte für April⸗Mat 46,89—46,10, Aug.⸗Sept. 49—47, 90. 
Berlin. 20. März. [Wollber ich.] Der in unſerem 
vorwöchentlichen Bericht erwähnte Kammgarnſpinner hat etwa 400 
bis 500 Ztr. Wollen verſchiedener Abſtammung zu wahrſcheinlich 53 
bis 54 Thlr. gekauft. Der Abſatz an unſere inländiſchen Fabrikanten 
bewegte ſich aber noch immer in engen Grenzen; allerdings geht an 
ſolche aus Spremberg, Forſt 2c. fortgeſetzt Manches in Preiſen von 
anfangs bis nahe an Mitte 50er Thaler, vereinzelt auch darüber, fort. 
die Abſchluſſe vollziehen ſich aber ſchwerfällig, theils weil Käufer ſehr 
wähleriſch find und theils, weil fie trotz des guten Entgegenkommens 
der Inhaber am Preiſe noch weitergehende ungerechtfertigte Anſprüche 
bezüglich deren Billigkeit machen. Die verſchiedenen Berichte über die 
nunmehr beendigte Londoner Auktion ſprechen ih allgemein dahin aus, 
daß ber Eröffnung derſelben am 12. v. M. annähernd die im Novbr. 
v. J. beſtandenen Preiſe bewilligt wurden, dieſe ſich nach Befriedigung 
des erſten Bedarfs allerdings um $ bis 1 M. für viele Gattungen 
drückten, gleichzeitig aber guch, daß bei dieſem Abſchlag der Verkauf 
dem zeitig niedrigen 


bis zum Schluß gut von Statten ging. Bei 
Stande im Preiſe ſowohl der überſeeiſchen wie deutſchen Wollen gegen⸗ 
über dem Bedarf unſerer ausgiebig beſchäftigten Induſtrie dürfte daher 
ein weiterer Werthdruck weder zu motiviren, noch zu erwarten ſein. 


Bermiſchtes. 

Lublinitz, 19. März. Ein ſchrecklicher Unglücksfall 
trug ſich auf der Eiſenbahn⸗Neubauſtrecke Cziasnau⸗Lublinitz in der 
Nähe von Glinitz zu. Wie verlautet, beabſichtigte ein gras Mäd⸗ 
chen einen im Fahien befindlichen Zug zu erſteigen, gerieth dabei unter 
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die Wagen, die ihr die Beine vom Rumpfe trennten. Die Verun⸗ 


-glüdte fand am Montag gegen Mittag Aufnahme im biefigen Kreiä⸗ 
krankenhauſe, farb jeboch daſelbſt bereits in den Nachmittagsſtunden 
deſſelben Tages an den Folgen der erlittenen 8 dich. An 2 
. Anz. 
Gleiwitz, 19. März. [Vom Bahnzuge überfahren.] 
Geſtern Abend 10 Uhr wurde der Hilfswärter Johann Botzek aus 
Schönwald gegenüber der Wetz'ſchen Beſitzung von dem Güterzuge Nr. 
351 überfahren und fand auf der Stelle ſeinen Tod. Dem Unglüd- 
lichen wurde der Kopf zerquetſcht und der linke Arm abgerifien. Die 
Leiche wurde nach der Leichen kammer auf den ſtädtiſchen Simultan⸗ 
og geſchafft. B. hinterläßt eine Wittwe und weisen unmündige 
inder. r. Z. 
*Knabenhorte. Die neuen, in verſchiedenen Theilen Deutſch⸗ 
lands gegründeten „Knabenhorte“ bewähren ihre wohlthätige Wirkſam⸗ 
keit, finden auch mehr und mebr Theilnabme im Publikum und Unter⸗ 
ſtützung bei einflufreichen Perſönlichkeiten und Behörden. Ueberall 
laufen Geſuche um Auinabme jo zahlreich ein, daß viele abgewieſen 
werden müflen. Vorzuge weiſe nimmt mon Rückſicht auf Kinder von 
Wittwen, welche auter Haufe dem Verdienſte nachgehen müſſen. Er 
tebung, Unterricht, Ausbildung des Handgeſchicks, Körperpflege, Bes 
ſchaſticung durch paſſende Spiele und Freiübungen, Geſang ꝛc. geben 
Hand in Hand Körperliche Züchtigung iſt ausgeſchloſſen, auch nicht 
nötbig. In erfreulicher Weiſe gelingt es, den Jungen die Anftalt lieb 
u machen, ſo daß zeitweiliger Ausſchluß von ihnen als empfindliche 
Strafe gefürchtet wird. Von den Anakhörigen der Kleinen bört man 
oft, daß dieſe, ſeitdem fie im Hort unterwieſen werden, ſich zu Haufe 
efitteter und verträglicher benehmen. Was Lammer's „Norſtweſt“ über 
ie Knabenborte zu Hannover, München und Leipzig be 
richtet, lautet durchweg günſtig, zu neuen ähnlichen Stiftungen aufs 
munternd. In Halle a. S. unter Anderen iſt man eben dabei, eine 
olche in's Leben zu rufen. Dieſe Inſtitute wollen keine eigentlichen 
eſſerunge⸗, ſondern Bewabtanftalten fein, die den Kindern das Fami⸗ 
lienleben erſetzen und fie der Straße mit ibren Verführungen entziehen. 
jedenfalls ſteht zu hoffen, daß die Einrichtung, je weiter fie ſich aus⸗ 


reitet, um fo mehr beitragen werde, jene leidigen Fälle, in denen 
e geſetzlich vorgeſchrieben iſt, zu vermindern und die 


eſellſchaft von fidıenden und bedrohlichen Elementen zu ſäubern. 


Sprech faal. 


Seit circa 14 Tagen werden faſt alltäglich ganze Wagen voll ge⸗ 


ſchlachteter Rinder, welche von der Lunpenſeuche befallen auf den be: 


treffenden Gütern geſchlachtet werden, zum Verkauf gebracht. 
nicht polizeilicher ſeits die Verkäufer angehalten werden, 
eben, daß das Fleiſch von Thieren, 


emacht. ebrere Bürger. 


Briefkaſten. 


N. S. 82. Iſt einem Ausgedinger eine Stube in einem beſtimmten 
auſe als Wobnung zu gewähren und gebt das betreffende Haus ohne 
ſchuld des Verpflichteten durch einen Zufall zu Grunde, jo wird es bei 

Beantwortung der Frage, ob dem Ausgedinger eine Stube in einem andern 
auſe als Wohnung zu gewähren iſt, auf die Abſicht ter Kontrahenten 
es Ausgedinger⸗Vertrages ankommen. Wollte der Ausgedinger, wie 


dies wohl meiſtens der Fall fein wird, ſich vor allem eine Wohnung 


und nicht gerade die befiimmte Wohnung aus machen, fo muß ibm auch 


liger Derftörung der Ausgedinger Wobnung eine andere gewährt 
erden. ind un Kuggebünger⸗Vertrage ſchlechthin zwei Beete zu Har- 
eln veripeoben, fe lünnen ihm dieſelben ſelbſtverſtändlich auch aui 
dem Weide angswieſen werden. — Eine Kram: und Viktun ne. 
4 zung darf auch Bier in Flaſchen verkaufen, wenn das Bier nicht 
„iim Laden genofien werden ſoll. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 


Für den Inbalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 


— 


Standesamt der Stadt Poſen. | 


In der Woche vom 15. bis 22. März einſchließlich wurden ange⸗ 


Aufgeb 


ote. 
Rittergutspächter Guſtab Kunath mit Eliſabeth Stephan. Bild: 
bauer obert Buchhorn mit Emilie Buchhorn. Kataſter Aſſiſtent Daniel 


Dr. Papilsky’s 


Fleiſch⸗Extrakt Eiſen⸗Fleiſch⸗Extrakt 
in Büchſen v. In Pfd. engl. a 60 Pf. ärztlich empfoblen gegen Beeichſucht, 
an, fowie loſe in Mengen von Blutarmuth ꝛc., in Büchſen von 


0 Pf. an. t Pfd. a 1,25 M. an. 
Vorräthig in allen Apotheken, Delikateß⸗ u Drogenhandlungen. 


12 V 
Mariazeller Magen-Tropfei,> 
vortrefflich wirkendes Mittel bel allen 

. BE] Krankheiten des Magens u, unübertroffen 
N x bei Appetitlosigkeit, Sohwäched. Magens, 
üdelriechendem Athem, Blähungen, sau- 
rem Aufstossen, Kolik, Magenkatarrh, 
Sodbrennen, Bildung von Sand und Gries, 
übermässiger Schleimproduktion, Gelb- 
5) sucht, Ekel und Erbrechen, Kopfsoh 
(falls er vom Magen herrührt), Magen- 
Krampf, Hartleibigkeit oder Verstopfung, 
#=0 UVeberladung des Magens mit Speisen 
und Getränken, Würmer, Milz-, Leber- 
und Hämorrhoidalleiden. Preis eines 
Fläschohens sammt Gebrauchsanweis- 
Niederlagen in allen grösseren Apotheken. 
duroh Apotheker Carl Brady, Kremsler, 
Oesterreich, Mähren. 5 


ung 70 Pfennig. 
Centraiversand 


—— — re 


| Nur echt zu haben on gros und en dötail in Posen 
In in der Königl. priv. Rothen Apotheke, Markt 37. 
N In Oppeln: Löwen-Apotheke C. 


Katarrh. 
Beklem. 
mung und 
Krankheiten der Respirations Aug 1 g durch 


L 
Organe werden durch die TU nns die nervenstarkenden Pillen 


xner, 


2 LEVASSEUR geheilt. des I CHONIER. 
N ARTASSEUR Apoth.& chin. cl. 23 f. la la Leads, Paris. Döpdis in allen half 
£ Unter Gehaltsgarantie offeriren wir zu 


Fr billigſten Preiſen 
bewährten künſtlichen Düngemittel aller Art. 


. Chemiſche Dünger-Fabrit 
5 Moritz Milch & Co., 
Poſen. 


Wenn 
auch das geubalten ſolchen Fleiſches geſetzlich nicht 1 4 
urch eine 
Tafel oder auf irgend eine andere Weiſe dem Publikum bekannt zu 
welche von der Lungenſeuche 
efallen waren, herrührt? In anderen Städten wird das Publikum 
von der Polizei ſeit Jahren ſchon “ ſolches Fleiſch aufmerkſam 


ſofort 
I Pref. Dr. Albert, 


Chili⸗Salpeter und unſere 


Kanzlei⸗ 
heſchließungen. 5 
Schuhmacher Auguſt Hausmann mit Bertha Fritſch. Kaufmann 
Heinrich Pineus mit Jenny Halle. Lehrer Karl Singermann mit Phi⸗ 
Uppine Abraham. Eiſenbahn⸗ Arbeiter Johann Wilbelm Fechner mit 
Wittwe Augufte Neumann geb. Schiebe. Photograph Hermann Frau⸗ 
ſtädter mit Lina Lichtenſtein. Schuhmacher Karl Reiſewitz mit Mathilde 
Sander. Schauspieler Louis Kreymann mit Wittwe Georgine Maß 
geb. Fritſch. Steinſetzer Johann Wichtowski mit Wittwe Marie Kacz⸗ 
marek geb. Liſtecka. Bahnarbeiter Auguſt Mieliſch mit Ida Fiedler. 
Bahnarbeiter Karl Lierſch mit Henriette Bäckereit. 
5 Geburten. 
Ein Sohn: Sergeant Emil Großmann. Unvereh Z. S. Brauer 
88 Steg. Prakt Arzt Dr. Karl Schönke. Fleiſcher Wenzeslaus 
krzycki Schmiedemeiſter Otto Grubl. Schiffer Guftao Jaenic. 
Königl. Kammerherr und Polizei ⸗Präſident Axel von Colmar⸗Meyen⸗ 
burg. Sergeant Paul Kabiſch. Arbeiter Franz 8 Böttcher⸗ 
aler Adam Ko⸗ 


meiſter Alex Kunkel. Arbeiter Sebaſtian Zimny. 
czorowski. Bodenmeiſter Karl Heinrich. 

Eine Tochter: Arbeiter Kaſimir Przubylski. Staatsanwalts⸗ 
Sekretär Otto Jahns. Wittwe L. Schneidermeiſter Roman Kotlowski. 
Und. B. Schneider Stanislaus Janiſſewski. Schumacher Andreas 
Radomski. Arbeiter Valentin Cichowlas. Former Bertbold Kühn. 
Bäckermeiſter Adolf Heinze. Staate anwaltſchafts » Sekretär Friedrich 
Wilbelm Quandt. Lokomotiofübrer Karl Somdler. Klempner Karl 
Heinrich. Kaſtellan Karl Knobel. 

= ‚Sterbefälle. - 
Wittwe Jobanna Eilenberg, 57 Jahre. Arbeiter Valentin Bus 


dzinski, 41 3 Unv. Henriette Walter, 83 J. Schmied Johann Schuh⸗ 
mann, 22 J. Wwe. Suſanna v. Trzaska. 44 J. Unv. Narie Wätz⸗ 
mann, 54 J Wwe. Johanna Renn, 87 J. 


Poſtexpediteur a. D. 
ö 5 J. Sekretär Karl Brade, 60 J. Hirt Sta⸗ 
nislaus Sobierajski, 33 J. Wwe. Tbeofila Krölewska, 43 J Haus⸗ 
beſitzer Florian Sosnowski, 75 J Wwe Roſina Wels, 59 Muss 
fetıer Friedrich Burkert, 22 J. Unv. Auguſte Beer, 44 J Arbeiter 
Michael Cbudak, 58 J. Arbeiter Johann Kühn, 43 J. Reſtaurateurin 
Anna Piklardy. 75 Arbeiter Auguſt Weicher, 76 J. Sattlerfrau 
Louiſe Opitz, 62 J. Unv. Joſepha Biskupska, 22 J. Dien junge 
Jakob Dreſerczak 16 J. Kommiffionär Adolf Heilbronn, 53 J. Tiſchler 
Karl Orlowskti 60 J. Edmund Cbofnacki, 1 J. 3 M. Hedwig Gru⸗ 
ſzezewska, 1 J. 5 M. Max Slusarski, 6 J. 9 M. Kaſimir Marko⸗ 
wiak. 2 M. Martba Leber, 5 M. 24 T. Roman Matuſtak, 2 J. 
IM. Ludwig Gasowski, 8 M. Ceslawa Broniewska. 6 J. 10 M. 
Antonie Koczorowsta, 2 J. 1 M. Marie Dolatkoweta. 3 M. Maryan 
Lipinski, 2 J 3 M. 


Alle Inserate für die Posener Zeitung" 
sowie für sämmtliche Zeitungen und Fachzeltschriſten Deutsch- 
lands und des Auslandes befördert billigst 


Rudolf Mosse, Garn Felle 4 00) 


Alleinige Annoncen-Annahme für das „Berliner Tageblatt“ ge- 
lesenste Zeitung Deutschlands) und dessen Beiblätter „Industrieller 
Wegweiser“, „Mittheilungen über Landwirthschaft, Gartenbau und 
Hauswirthschaft, ferner „Deutsches Montags-Blatt“, „Parole“, 
„Deutsches Reichs-Blatt“, „Kladderadatsch“, „Fliegende Blätter“, 
‚Bazar“, Gartenlaube“, „Ind&pendance belge“ etc. 


Jedem Epllepsie-, Krampf- und Nervenleldenden können wir 
De weltberühmt gewordene, von den höchsten medieinischen Auto- 
ritäten anerkannte, sozusagen wunderbare Heilmethode des Herrn 
Paris, place du Tröne, 6, bestens empfehlen; 
wende sich daher jeder Kranke mit vollem Vertrauen an den 
oben Genannten und Viele werden ihre Gesundheit, an deren 
Wiedererlangung sie bereits verzweifelten, erhalten. Im Hause des 
Herrn Professors finden alle Krampfleidenden ein ruhiges Heim, 
Unbemittelte werden berücksichtigt; wie wir aus sicherer Quelle 
vernehmen, sind die Preise der Weltstadt angemessen sehr billig. 
Briefliche Behandlung nach Einsendung einer genauen Kranken- 
geschichte. Noch müssen wir bemerken, dass Herr Prof. Dr. Albert 
erst nach sichtbaren Erfolgen Honorar beansprucht 


Johann Engmann 84 


Sl It N, 


empfehlen wir 


| > 


das in unſerem Verlage erſchienene 


Geſangbuch 


für die 
kvaugeliſchen Gemeinden der Provinz Poſen 
in den billigſten bis hochfeinſten und eleganteften 


Einbänden in Leinwand, Chagrin, Sammet :c. 
zum Preiſe von Mk. 2,30 bis 12,50. 


Hofbuchdruckerei 


W. Decker & Co. 


(Emil Röstel) 
Poſen. 


„Kl. empf. zu den alt. Bedmg. das jältefte Lott.- 


Prenss. Orig-Loosel Cs tr. bon Schereck, Berlin W. Friedrichſtr. 59, 


gegründet 15 Retour⸗Vorto ſtets — 


A N — 2 ’ user — 
8 8 — * 222 Tr ARCHE FIT an ra 


Unterzeichneter litt feit längerer Zeit am gaſtriſchen Fir ber und 
Milzanſchwellung, verbunden mit Aopetitloſtakeit und Verſtopfung. 
Alle angewandten Mittel blieben erfolglos. Hierauf wurden mir von 
einem Freunde die in den Apotheken erhältlichen Schweizerpillen des 
Apotheker R Brandt empfoblen und ſchon beim Gebrauch der zweiten g 
Schachtel ſtellte ſich wieder regelmäßige Stuhlentleerung und Appetit 
ein und bin ich ſetzt von meinen Leiden vollftändig befreit und kann 
desbalb der leidenden Menſchheit Ihre Pillen nicht genug empfeblen. 
2. Race e wahrheitsgetreu Dowgelmann, Fulerum b. Mühlheim 
a. d. Ruhr. 


Alle Inserate Posener Zoltung 


„Berliner Tageblatt“ (gelesenste Zeitung Deutschlands), sowie für 
alle anderen Zeitungen und Fachzeitsohrifton Deutschlands und 


en. Rudolf Mosse, rene . 


befördert billigst 
In Posen vertreten durch G. Fritsch & Comp. 


Grabſteine 


in Marmor, Granit und Eiſen liefert billigſt 
Breslauer⸗Straße Nr. 38. 


Vörſen Telegramme. Er 
(Wiederholt). 
Berlin, den 22. März. (Telegr. Agentur.) 
Weizen ruhig Not. v. 21.] Spiritus matt Not v. 21 
Aprı Mai 173 25 173 — loco 5 — 400 
September⸗Oltober 182 50 182 — ] März April 46 50 47 — 
Roggen ruhig April⸗ Wai 46 80 46 80 
Apru⸗ Meat 145 — 144 75 ni⸗ Juli 47814780 | 
Mai⸗Juni 145 50 145 — li⸗Auguſt 90 48 70 * 
September⸗Oltober 147 50 147 50 Auguſt⸗September 49 20 49 20 
Rüböl feſter afer 8 
per April⸗Mai 128 — 128 50 
Avril⸗Mai 58 90 58 601 Kündig für Roggen — |. — 
September⸗Oktober 57 60| 57 30 Kündig Spiritus 10.00] 10000 


— 


1 59 50 59 
„Bob.⸗Kr. Pfd. 89 25 89 
s. Präm⸗Anl. 1866134 300134 
Poſ. Provmz.⸗B⸗A. 120 75 120 
Landwirthſchft B. A 
3 80 90 

ichsbank B.⸗A. 146 
Deutſche Bank Akt. 157 
DiskontoKommandit 210 
Königs⸗Laurabütte 111 

5 90 76 10 


3 0 Dortmund. St.» Pr. 82 
Ruſſ. 68 Goldrente 104 25/04 40 5 
Nachbörſe: Franzoſen 539 — Kredit 563 50 Lombarden 246 — 


Galizier E. A. 126 60 126 20 Ruſſiſche Banknoten 204 75 204 60 
r. konſol. 45 Anl. 102 60 102 50 Ruff. Engl. Anl.1871 91 90 91 75 
oſener Pfandbriefe 10! 50 101 50 | Poln. 59% Gfandbr 63 50 63 40 
oſener Rentenbriefe 10 1 60 101 60 | Poln. Liond.⸗Pfde 55 80 55 80 
efter. Banknoten 168 751168 80 50 580 50 


Oeſter. Kredie⸗Akt 562 


alle Sorauer⸗ 116 250116 25 
ftpr. Südb. St. Act. 115 75/114 40 
MainzLudwigsbf. »s109 75109 75 
Marien dg. Mlawka⸗ 83 50 83 50 
eg Rudolf »» 75 60 75 75 
Deftr. Silberrente 68 2 68 30 
Ungar 58 Papierr. 749 74 90 
do. 48 Goldrente 77 500 77 50 
ann 170 80 96 — 


Oels⸗Gn. E. St.⸗Pr. 75 90 75 >| 


22 — -- 


518885115588 


Bu 
60 
10,209 
25 111 
30 


Defter. Goldrente 86 — 85 90 Staatsbahn 538 50 623 — 
1860er Looſe 123 251122 75 Lombarden 246 a { 
Italiener —| 93 75 Fendt. feft \ N 
Rum 68 Anl. 1880 104 101114 — j 


am. 


Stettin, den 22. März. (Telegr. Agentur.) 
Not v.21 


Not. v.21 
Weizen matt Spiritus matt | 
April Rai 178 501179 50 loco 70 40 — 
September⸗Oltober 185 — 184 50 März 45 80 46 — 
Roggen ruhig April⸗Mat 46 — 46 50 
April⸗ Mai 140 —140 — | Juni⸗Juli 47 20 47 70 
September⸗Oktober 145 — 1145 — | Petroleum 
Nüböl matt loco 840 840 — 
Aprul⸗Ma: 59 — — ] Rübſen 
September⸗Oltober 57 500 57 50 


— |niversal-Catarrh- und Husten-Bonbons 


Paquet & 15 Pfg. von I. J. MOSER & bia. inSTUTTGART., 


Zu haben in Posen bei Herrn A. Tomski. 


Korbweidenſtecklinge 


empfiehlt von Sallx viminalis (Hanſweide) zu Mk. 2,50 und von 
9 viminalis (lange 1 zu Mk. 4,00 pro 1000 
Stück. Bei Entnahme größerer Quantitäten entſprechenden Rabatt. 


Im Auftrage: Guido von Drabizius, 
Breslau, Kletichkanftrake 31. 


N edle und unedle Metalle von 


Fritz Schulz jun., einig. 


„Dieſe an Güte unerreicht daſtehende echte Brillantine erzeugt mit 
Leichtigkeit, trocken oder feucht angewendet, den böchſten und we 
Glanz und hat gegen alle anderen Putzmittel den großen Vortheil, daß 
ſich der damit erzeugte Glanz ſehr lange wie bei neuen Gegenſtänden 
hält und dabei die edelſten Metalle, wie Gold und Silber, in feiner 
Weiſe angreift. Die große Ergiebigkeit dieſer Brillantine macht dieſelbe 
auch zum praktiſchſten und billigſten Putzmittel. 

ur ächt mit obenſtehender Schutzmarke. In Doſen & 50 Pf. und 
Packetchen à 10 Pf. en-gros-Lager und detail-Abgabe bei 
Herren Adolph Asch Söhne in Poſen. 


Lungen⸗ und Halstranke. 


Herb. Homerlana als Thee-Atjud genommen. Aerztlich vielfach er⸗ 
probtes und durch 490 Atteſte beſtätigkes Mittel gegen Bronchial⸗ 
Lungenkatarrhe, Verſchleimung der Luftwege überbaupt, ſowie 
gegen beginnende Lungentuberculoſe. Generaldepot für Deutſch⸗ 
land beim Entdecker der „Herb. Homeriang“ Paul Homero in Trieſt 
Deſterreich). Das Paquet a 60 Gramm für 2 Tage koſtet M. 2. — 
Weniger bemittelten Kranken werden Kurunterſtützungen gewährt. Wer 
gen Einſendung von 25 Pf. Porto wird die Brochüre über die Heilwir⸗ 
kung und Anwendung der „Herb. Homeriana“ zugesendet. Jedes Paquet 
iſt ar der gerichtlich deponirten Schutzmarke und dem HFacimile 
verſehen. 


% 


o 


Billigste und reellste Bezugsquelle! 


Reichhaltigste Auswahl der neusten und modernsten „Tapeten und Borduren“ bis zu 
den allerfeinsten Qualitäten, welche sich durch Formenschönheit der Zeichnungen und neue effect 
a0lle Farbentöne ganz besonders auszeichnen, zu 


DER” wahrhaft überraschend billigen Preisen. 
Feinste Gobelin-Brokat-Tapeten, Rolle v. 75 Pf. bis 1,50 Mk. 
* Stoff-Imitation-Tapeten (neu), zu den Möbelstoffen passend, Rolle von 45 Pf. 
Fabrik. B. CASP ARI, Geschmackvolle Gold-Tapeten, Rolle von 50 Pf. bis 75 Pf., sehr haltbar im 
Berlin SW., Beuthstr 12, Golde und, im Zimmer angelegt, von theuren Gold-Tapeten nicht zu unterscheiden. 
Muster franco. Ecke Leipzigerstrasse. Elegante Glanz-Tapeten, Rolle 40—50 Pf. Sehr schöne Tapeten, à Rolle 20--80 Pf. 


E. Dr ewitz, Malzexirakt-Gesundheitsbior. Brust-Malsextrakt-Bonbons, 22 2 
Eifengieherei, Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiedr f Sean und“ Stonenieden fe, datein wnisekeoren egen Hüte, Sonnen: u. Regenſ hirme 


ehrung, Blutarmuth und un⸗ zahlreicher Nachahmungen beliebe 1 
Sele Funktion der Unter: || man auf die blaue Packung und empfiehlt in größter Auswahl 
leibs Organe. Beſtbewährtes ]] Schutzmarke der echten Malz: 


Stärkungsmittel für Rekonvales⸗]Extrakt⸗ Bonbons (Bildniß des zu billigſten Preiſen 


u in Thorn, 


Refert in aceurateſter und beſter Ausführung bei ermäßigten Preiſen als 


x S v e 3 tali t ät : 5 zenten nach jeder Krankheit. || Erfinders) zu achten. In blauen = 
Original Thorner Breitsäemaschinen, ta at wer lee a" Valentin Russak, 
Sytem Drowitz, Johann Hoff, K. K. Hoflieferant. Markt 95/96. 


mit neuen Verbeſſerungen, 51 Zoll bohen Laufrädern. verdecktem Fallbrett, Johann Hoff s Johann Heffs 
eine und zweipferdig, auf Wunſch mit Transporiachie. conoentrirtes Malz-Extrakt. II Malz-Gesundheits-Ohooolade,. 


Original Thorner Aniverf alf demaf chinen Für Bruſt⸗ und Lungenleidende, |} Sehr nähıend u. ftärkend f. körper einen größeren Poſten Original⸗Vordeaux⸗ 


degen veralteten Huſten Katarrhe, [u. nervenſchwache Perſonen. Die: 
zum Säen oller Getreide⸗ und Grasarten, Oelſaaten und Hülſenfrüchte. 


| Keblkopfleiden, Steopbeln, von || ſelbe ift ſehr wohlſchmeckend und || Weine unter Garantie gebe ich ab Steueramt hier, 
Einpferdige Kleeſäemaſchinen, 


ſämmtliche Klee⸗ und Gras ſamen ſäend. 


Handkleeſäemaſchinen, 
Vierſchaarige Saat: und Schälpflüge, 


Colemans, Grubber, Pflüge für Tiefkultur ꝛc. ꝛc. 
Dreiſchaarige Tiefpflüge. 


Zugleich empfeble die durch Leichtzügigkeit, accurate und ſichere Aus⸗ 


genuß als zu aufregend unter⸗ 

jagt iſt. No. L a Pfd. M. 3,50. 

No. II a Pfd. M. 2,50, bei Pfd. 
Rabatt. 


angenehm zu nehmen. In 

Flacons a Br . 1,50 

und M. 1, bei 12 Flaſchen 
Rabatt. 


Der Zoll per Oxhoft beträgt 62,50 M. Füllung 
in Flaſchen übernehme ich zum Selbſtkoſtenpreiſe. 


J. Schwersenz, Sertinerraße 16. 


Berlin. Neue Wilhelmstrasse 1. 
Johann Hoff s Johann Hoffs 
| Bisen-Malz-Ohooolade. ‚Malz-Choooladen-Pulver. 
Ausgezeichnet bei Mangel an] Ein Heil» Nabrungsmittel für 
Bas a: b 1 ode 1 4 — ern 
ögezeichnet eichſucht 2c. und daber ſtam⸗] für Säuglinge, denen mi 

Dani e ausnegeidmeien mender Nervenſchwäche. La Pfd.] binreichende Muttermilch ge NG ahren, für Knaben und Mädchen, junge 

I a Pfo. M. 4 boten werden kann. M. 1 und a amen und junge Herren. Das Autoped 


Drillmaſchinen Von 5 Pid an Kobaſt Mm Rüci ſetzt ſich allein durch die S 

= on! an Raba . pro e. * etzt ſi ein dur e Schwere des 
SUN 0: f g 

von W. Siedersleben, Verkaufsstelle bei Frenzel & Comp. u. Gebr. Plessner in Posen. A L Körpers in Betrieb und verbleibt, nur 


nachdem ich den Alleinverkauf für den größten Theil Poſens und durch eine dem geſammten Organismus 

Weſtpreußens übernommen bube. — . äußerſt dienliche, reitähnliche Bewegung im 
Ich halte in dieſen Drillmaſchinen ſtets großes Lager, jo daß alle 

Aufträge ſofort ausgeführt werden können. 
Proeiscourante und Proſpekte gratis und franko. 


Belenchtungs⸗Gegenſtände 

Jas, Petroleum, Oel und Lichte, 
verfilberte und gewöhnliche Metall⸗ 
waren für Haus u, Küche 

empfieult zu feſten Fabrikpreiſen 


Wilhelm Kronthal, Wilhelmspl. 1, 


Lampen⸗Fabrikant und alleiniger Repräſentant für Poſen der 
Geſellſchaft Ohristofle & 00., Paris u. Karlsruhe, Fabrik für ver 
filberte und Silber Waaren. 


Fabriks Niederlage von Gummiwaaren 
für Dampfbetrieb u. chirurgiſchen Artikeln. 


Anslo-Swiss Kindermehl, | 


Beste Nahrung für Kinder, wenn Milch allein nicht mehr genügt. 


„Pat. Hochinterefianter Sportaes 
genſtand für die Jugend von 5 bis 20 


Betriebe, größte Geſchwindigkeit, gangbar auf allen Garten⸗ u. 


A ze 
Land wegen, 3 rg 3825 ꝛc. Keine Tae 
waare, gediegenes Fabrikat. In rößen, zum Preiſe von 
Stern- Cement 62, — 85, — und 100 M. Bei Beſtellung erbitte möglichſt An⸗ 
gebe des Alters, Körperlänge und ob Sitz oder Sattel erwünſcht. 
rſendung gegen Caſſe. Zu beziehen durch alle größeren Spiel⸗ 


aus der Portland-Cement-Fabrik „Stern“ 8 waaren⸗ und Sportageſchäfte des In⸗ und Auslandes. Wiederver⸗ 
Toepffer, Grawitz & Oo., Stettin, liefern: 7 käufern Rabatt. Otto Ett, Berlin 8, Eliſabetb⸗Ufer Nr. 11, 


Römling & Kanzenbach, sen. ng; 
ee eee Die diesjährigen Füllungen unserer 


Giesmansdorfer Preßhefe Mineralwasser, insbesondere des 
von bekannter, triebkräftiger Qualität, täglich friſch, Rakoczy 1 
n haben begonnen. 
Fabrik⸗Niederlage in Poſen Alle Mineralwasserhandlungen könne 
Albrecht Guttmann, 


von nun an unsere Brunnen in frischer Füllung liefern 
Schloßſtraße 83. 


r ee 
> 
8 
2 


Unmittelbar eingehende Aufträge werden sofort und 
pünktlichst ausgeführt. 
Bad Kissingen, im März 1884. 


Verwaltung der Königl. Mineralbäder 


Empfehle mein Lager: 


In Apotheken und Droguerien zu beziehen. 5 S 
Die Eiſtazicßerti und Mafhinenban-Anfalt Grab 55 | Zeingen u. en 
empfiehlt bun J. Moe gelin in ofen als: va gi er e . Complete Zimmereinrichtungen 


sa But Barterzengung 3» 
in das einzig ficherfte und reellſte Mittel 

— Paul Boſſe s Original- Mustaches- Balsan. — 

Sonst“ Erfolg garantirt innerhalb 4-6 Wochen. „Jetzt“ 


ür die Haut völlig unſchädlich. Atteſte werden nicht mehr veröf⸗ 
Sir bie erſandt diskret, auch gegen Nachnahme. Per Doſe M. 2,50. 


Zu haben bei Louis Gehlen, Friſeur, Berlinerſtr. 


(Emil Röstel) in Poſen 
empfiehlt: 


Poſt⸗Packet⸗Adreſſen 


mit Eindruck (Abſender und ſonſtige Zufäge) zum 
Preiſe von 6 Mk. pro 1000 Stück. N 


Dreihmufchinen für Hand-, Göpel⸗ und Dampfb:trieb, Yäcelmafchinen, B. Sametzki, Bildhauer u. Steinmetzmſtr. in jedem Genre 
Getreidereinigugsmaſchinen, Säemaſchinen, Oelkuchenbrech er, Rüben: 3 ’ 
chneider, Kartoffelſortirer, Pflüge aller Art, namentlich vierfchaarige Mühlenſtraße 4. Feuſter⸗Jalouſien 
at: und Schälpflüge, Eggen, Krümmer, Grubber. Ringel walzen ꝛc.; N 
ferner Pumpen aller Art, nie 5 alle Eiſen⸗Konſtruktionen Zur Saat 2 y ar q 1 ett en 
zu en. 
— — = F Rothklee in hochfeiner Qualität, Weißz⸗, 2 8 
Neueste Gentral-Heizungen ound, Gelb, und Jnesenatklee, euzern, Mettlacher Moſaikſteine, 
auerkauut beſtes Suftem, vorzüglichſte Ventilation, Tag und Nacht echte Provencer ſeidefrei und Sandluzerne, engl., G t öb N 
im Betrieb, —— ne 8 1 für italien. und franz. Rheygras, Thymothee, Knaul⸗ 5 ar enmo e 
e Shemnig in Samen. gras, Honiggras, Schafſchwingel, Gnrten- und empfehlen in großer Auswahl zu biligften Preifen 
n Wieſenmiſchungen, wie auch alle anderen Gras⸗ 8. Kronthal & Söhne 
Ichleſiſche Chonwanten- Fabrik ſſaaten, Seradella, großen und kleinen Spörgel, Poſen, Wilhelmsplatz Nr. 7 * 
zu Tſchauſchwitz b. Giesmannsdorf nächſt Role Runkeln und Möhrenſamen, rn lerne . aarcine arcn Bis 
2 1 1 118 1 5 B d v nd» % 3 : 91 2 * 5 * 
J 
luſtres, Schornfteinauffäge, glafirte Tbonröbren f. Waſſerleitungen, Küchen. empfiehlt in beſter keimfähig a 0 
ausgüſſe, Cloſets und Piſſoirs ſowie ſämmtliche erforderlichen Fagon L Kunkel Legemaſchinen 
ftüde, Bauornamente, Chamotten u. Platten. 5 4 8 . ’ 5 f 
Spezialität; Sunfiegeln, Aale u. 28 in verſtziedenen Farin. 5 u. div. andere landw. Maſchinen verk. zur 
ertreter in Berlin: we R 8 ; 
26, Vertret d. Kommiff a l 
o Die Mehlhandlung von U. Schneitler’fhe Maftinen-Subtik in Sin. 
Franz Kratochwill, Sapiehaplate 1 udn nnd W. Decher 4 
) N ) ) 
empfiehlt zum Feſte: 
Wiener Kaifer: und Weizenmehl Aull Aull, 
nur feinſter Qualität, zu ermäßigten Preiſen. 
Kuchenmehl, der , Centner 1 M. 85 Pfg. 


Neu! 
Autoped (Bahnrad:BVelvcipeden, Se 25 


— 


Veloeiverenfabrit. Allein ger Fabrikant der neupatent. Autopeden. . 


Die Hoſbuchdrucete W. Decker & 00. 


ſicherem Erfolge und höchſt ]] beſonders zu empf., wo der Kaffee⸗ per Oxhoft (eirca 300 Flaſchen) von 180 —500 M. ab. 


A 
7 
— 


g 
4 


Loose à 3 Mark 
g e e um 
den durch 1 Verkauf ⸗ 


5 Hauptgewinn 10 10000 Mark VIII. Große Derde-Vertoofung zu Inowrazlaw. 
ziehung am 22. April d. J. ug Hauptgewinne: 18 78 dr nen e e 
2 * * * ; 


ſowie tine große Amahl 2 werthvoller Gewinne. 
J. Baer, Breiteſtraße 18b, Jagtt von chitntgiſchen Artikeln, Krankenpfege-Apparaten, Derbandkofen, Gummi-Waaten etc. ug 
FI Die Seiſen⸗Fabrit mit Dampſpetrieb 438 


Güter = = 
S. Engel in Posen, 


jeder Größe der Prov. Poſen u. 
errichtet im Jahre 1824, 


Weſtpreußen, welche ich perſönlich 
emuſeehlt ihre Sten an harten und weichen Hausbaltungs⸗ Na" 


kenne, weiſe zum vortheilhaften Breslauer . 3 2 i t u ng 
und Toilette⸗Seifen, Maſchinen⸗Schmierölen, Wagenfetten 2c. 


Kaufe nach. 


a Vogelsang, 65. Jahrgang. — Chefredakteur: Dr. Jul. Stein. 
Polen, Shügenfr. 13, parterre Leiter der Berl. Abtheilung der Redaktion: Reichstags⸗ 
Güter und Landtagsabgeordneter Dr. Alexander Meyer. N 
jeder Größe, zu deren Ankauf be: 2 n eh 
VT 
mich gütigſt mit Verkaufsauflrägen Zuverläſſtakeit der Nachrichten den bedentendſten deutſchen Zei⸗ 
zu betrauen. und, mit Anjchlägen| tungen gleich. aſcheimt iäglich in brei Mike 
- en Bernhardt Asch, | ” ‚Breslauer Zeitung aben (Rorgens. Wittage, . 
/ ö ’ Abends) und bringt neben guten Leitartikeln und Correſpon⸗ 
Güteragent. Poſen. denzen aus allen für Poljtik, Kunſt und Handel wichtigen Städten 


Nitterguts⸗Jerpachtung De e unſerer Provinz in jeder Weiſe 


— - in anerkannt vorzüalicher Qualität zu billigſten, feſten Preiſen 

I Deutschländer, N Mr 

Weronke, Be BER 1 32 
Prov. Poſen. 


Fabrik 
Landw. Maſchinen, 


empfiehlt ſpeziell: 
Zwei-, drei- und vier⸗ 
rige Stoppel⸗, Saat⸗ 
nud Schälpflüge 
zum Probepflügen 


Linn 188 
Rosswerke, Dresch- u. Reinigungs- 
maschinen, Trleurs, Häoksel- u. Säo- { 
maschinen, Pumpen, Rübensohneid- u. 
Buttermasobinen, Oelkuchenbrecher, 
Sohrot- u. Quetschmühlen, Grubber, 


Krümmer, Eggen u. Walzen. f 
tgebun sw en auf 18 Jahre v. 1. Jult ab, auch R enthält ein Feuilleton, deſſen 
150 3 1 2 sofort. zu bergeben, ea. 4000 Morg. Die Breslauer Zeitung Manne faltet und“ Gebe; 
Leiſtungen. 15 > inkl. ca. 800 Morg. Wieſen, nutzbare] genheit die allgemeinſte Anerkennung findet. Mufikreferenten: 
Beſtbewährte Flächen in guter Kultur, großer“ Dr. Karl Poll und R. Ludwig. Theater- und Kunſtreferenz: 
Säemaſchinen. Brennerei. Alles in beſter Ordnung. Redakteur Karl Vollrath. 5 


— en Fernhardt Asch, de Breslauer Zeitung ae eee 
* e Güteragent, Poſen. 2 Ohnet den großen Roman: Gräfin Sarah (in Paris in kürzeſter 
Ste de Deckengewebe 


Proſpekte gratis. 


. — Zeit bereits in 113 Auflagen erſchienen) zu erwerben. Der Abdruck 
Cybinaſtraßte 6 iſt ein großer] beginnt im 2. Quartal dieſes Jahrganges. 


* an ft 
oh * g 8 % N Bale wer 10 80 f. be bern Garten- ele! billia au_nermietben. i Rr el it durch ibren Telegrauhiſchen 
stein len ‚ & N . D. R. Patent Nr. 10 891, bei denen D as Cru udſt ü ck die Breslauer Zeitung Feen (este bed Drähte \ 
prima Dualitäf en gros & en detail; N S durch das gänzliche Weg⸗ — EEG de. 26) in der Lage ihren Leſern alle Nachrichten aufs Schnellſte zu 
gem. Nußſſchmiedekohlen, kief, uf e fallen der Schaalbretter, de Bromberg, Friedrich: bieten. 


Robres und Drabtes die Koften der ſtraße Nr. 57 u. Matt Die Breslauer Zeitung ee de ee 
Putzdecen ganz erhebli gaſſe Nr. 26, in der Mitte) des Kronprinzen in Spanien und Italien ze. zu den am 
billiger. And, als beim bisherigen der Stadt und einer ſehr lebhaften ſchnenſten and beſten unterrichteten Zeitungen. | 


Verfahren, babe den Alleinverkauf] Geſchäſtsſtraze belegen, iſt unter ſe⸗ Die $ f bringt den ausführlichen parla⸗ 
für die Provinz Poſen erhalten und liden Bedingungen zu verkaufen Breslauer Zeitung nenten 8 be⸗ 
liebe mit Lager, Jomie weiterer Aus- 2h paſſelbe konnen fort 21 bis dei re n eee eee ber fer, im 
funft zu Dienſten⸗ 24000 Mart Bankgelder aufgenom- der Provinz Polen. mit mnigen Ausnahmen, raſcher über dieſelben 


l da EN men weiden, auch iſt daſelbſt ein als dus de Berliner Blätter vermögen. Br b 
Adolph Kanlorowie, Geſchäſtsladen mit angrenzender] Die Breslauer Zeitung ie ar gien une er 
“  Lüneburgerhaid-, Siſenmaaren- Großhandlung EP? R. in der Erbeition d. Apeſondege Gewicht. außerdem ıf binzumeuen auf die landete 
0 * T nd * tung. 
Honig Rosetter’s 


Hlichen Beiträge, die Gerichts zeitung, Die „Kleine Chronik“, enthaltend 
6 h 6 ern eg ne RE A kn SiebungBlifen, 5 
- j 2 preußiſchen und ſächſiſchen Lotterie (theils telegranbiſch), den 

a . — Bu + pi 91 Bund Haarregenerator Ich 50 x u. 9 5 De vom Breslauer Standesamt, die Breslauer Fremden⸗ 2 

f b (Gewicht unter vorheriger Ein: von Chr. Zimmermann, Conftanz, An 90 bi e 1 f N iet del 
RE Lobt 5 ndung von 10 Mark (Rach e Molten Aten Wöhrder Die Breslauer Zeitung Haager e on 5 
\ kae: ETATDT |nahine nicht geſtattet) je ins Haus. urſprüngliche Farbe wieder giebt, : 7 Mark 50 Pf. inkl. Porto. Auch in Rußland, Polen und Italien | 
Aut, BT g Miohaells, | lden, Zehuppen beſteit, ſowie das kehrsteicher Gegend bei einer An,] nehmen die Roftanftalten Beftelungen entgegen. 

Nußmilch. Steinert b. Eſcheve, Lüne- Ausfallen der Name verhindert. zabluna von nn. 50 000 Mark En 

Durch diefes Mutel erhält’ jeden! untgerh 1747 
500 Mark zahle ich Dem, der bei Herren Friſeure R. Buchho 
beim Gebrauch von u. Co., 10, Wiſbelmsplatz 10. 


. ed vertauft, die aße z. aur. a fund erſuche um direkte Offerten. Inſerate jeder Art finden durch die „Breslauer 
ergraute a See e 
ſeine natürliche Far wieder, 5 Da weme diesſährigen Maſter⸗ 
5 gen Muſter⸗ 
Kolhe 5 Zahuwaſſer Kollektionen in 
a Flacon 60 Pf. jemals’ wieder 


0 Charzewo. Por Welnau. Zeitung“ wirkſamſte Verbreitung. 
blond, braun oder ſchwarz. Preis Hünerasky, = 
4 M. 50 Pf. i — 
Louis Gehlen in Posen, Tapeten g 


zum 
— 


N Ritter utspächter. 


| 
| 


ahnſchmerzen bekommt oder aus 7 N 72 2 5 . 
Berxlinerſtraße Nr. 3. der Munde necht d Bordüren Buchbinderei, SE Allen entſchieden 2 
Warnung. Joh. George Kothe Nachfl., Pr Bag 45 Jahr beſtehend, iſt unter guten ss S 8 
des äbnſich auftauchende Pro⸗ erlin. fertig geſtellt find, fo halte ich ſolche Bedingungen ſofolt zu übernehmen ar Freiſinnigen 38 
x it Nachahmung meines feit 16 A Sem 2. 4 3 auer d be zur 175 Näheres ertheilt 0 83 als 28. 
f i e rkt 82; H. Barcikowski; d ſende dieſelben au I 2 R , 78 
Dosen . 8 Ze Gustay "Ephraim; F. G. Trag Wunſch nach auferhalb franfo zu J. Jadesohn, Wreſchen. 3 beſtredigirte Berliner Zeitung „EZ 
Louis Geblen's Pdar⸗Regene⸗ | Nachfl., Breitefit. 14: H. Jasinski] Meine Kollektion übertrifft in — 2 Ss zum Abonnement pt. 2. Quartal 1884 2 5 
mn Ich & Co.; in Bentſchen bei K. Zol-dieſem Jahre an Reichhaltigteit alle In rundſtück 288 8 empfohlen: 2 2 
zotor Nußmilch. 5 nierkiewiez; in Grätz bei M. Sil- früheren und verkaufe dei bekannter 9 der C 3 8 A 2 35 
8 * „ mie berberg: Reellität zu möglichſt billigen Preiſen. be 1 7 Posen 3 Alm ka 2 5 — . 3 8 7 . 
den ln Apfelſinen, — Cmil Hildebrand Uchf., Babnftation, mit guten c anden . 553 = y olk 93 N itun N 3 887 
zoll: u. portofrei f. 3 Mark. Wein⸗Exvort⸗Geſchäft Tapeten⸗Fabrik, Berlin NO., und Inventar, iſt wegen eingetret. 5 22 S 3 S N 
J A F. Kobfahl, Hamburg. „(Poſtverſandt) | Kaiferfir. 28 Todesfalle baldigſt unter günſtigen 282 a it der S beilage oa 3 8 ö 
1 Vorzüglicher Angarweine, e Bedingungen zu veaufen. Unter“ 2 er w wit der Sonntags bei 1 t 
— Bratheringe! Noth und Weißweine, herb, Preuss. Lotterie bändler verbeten. Alles U“ brige b. S883 2 Illuſtrirtes Sonntags la 121 323 2 4 
Seringe von, eigen Sense N. J milb oder, füh, Wäscen mit T Kaps 2 u, 3. April. Loostbeile SSS Suryinsb. Toien BUS F3 Z (Preidlie dep Rail, e ER 
i i ter inhalt zu 5, 6, 7 un 7 M., m 5 M. n 1 M. 75 Pf. 8 „Ar, 822 
ee , meint Horaens m? E58 
ee 3,50 Mark franko Poſt⸗ von 1 5 Fößchen folgt das |Comtor. en Frredrichitr. m St ü dk M aſtvi eh, 2 5 a Sela 8 ER 
B gratis. N . 8 2 BSH 5 8 
ie, B. . Eels, \g Wilhelm Gross, 5 2 mkernfett, ſtehen auf dem sa=: : 28 
Groedlin, N. B. * Weinbandlung. f A e 5 0 Ind y k 5 259 Abonnement bei allen Poftäntern 3, 
Doornkaat 222 erndorf, Defter. Schl. 4 1 Bom. h Adowo z. Verk. S und S e el. Neo Nannen 4 8 
- besonders schöne 24 Stück 2 verſendet — Verlangen gratis u. franko 5 = 
1 2 3 1 * * 2 7 7 2 1 2 EE 
alter Wachholderkornbraunt⸗ Tokayer⸗Wein Qualité u. in reich- gemäftetes Vieh 53 die E bebition, Der dena. 5 2 
wein oftftiesländiicher Brennart in vorzüglicher Güte empfiehlt haltiger Auswahl, 2 N raße 46. 


| 


in Original : Flafchen, 1 Liter | Michaelis Badt in Schmerienz. _ verkaufen das Dom. 
—. em — Berdanung Feſſe von Bindfaden gearbeitete roh von 80 Pf. an, hat zu ve f 
gebrannt von Mk. 


lich ‚autränlihes er Bl gi | . Kl ö — 
ai d greater Fiſhrenſen und Lichte . — 
Dampfbrennerei u. Liqueur⸗ aller Art empfieblt 1,00, empfiehlt von chte Harzer⸗ 4 
abrik von Woldemar 80 2 J. Bittner, 5 Scheding, vorzügl. Geschmack 5 A 6, 
oſen, Breiteſtr. 7. . . ingel⸗ 
— Jacob Appel, Hobl= und Klingel beson PU Qualité, 


—— und Döhlen de 
resden 
| „rolle, K „Pfeif 
Saattartofeln: af m. von e . und in reichster Aus- 
Champions, Aurora, Achilles, wahl oh von 80 Fg 


* 


J. Horacek, 
Klavierſtimmer, 7 
kauft und verkauft neue und alte 
Klaviere und Harmoniums. 
Neue Pianinos von 500—1200 M.,. 
neue Flügel von 800—2100 M. 
neue Harmoniums von 250 — 3500 
Auf 3 Weltausſtellungen prämürk, 
mit 5 jähriger Garantie. 
Alte Klaviere von 50—900 
mit nöthigen Emballage⸗Kiſten von 
5—18 Mark ſtets am Lager. is 
Dieſe neue Inſtrumente find a 
den größten Fabriken, die 10 000 bis 


N Generalvertreter: > 
4 Michaelis Basch, rer ü 2 Fir IR Pan, ſowie mehrere 
li⸗Kirchſtr. 9. dana. Jedes Hühnerange, | de ver 
u 3 Alkohol, Imperator Original Hornbank und Warze wird in küf⸗ = fenbe unt Farant. . an, gebrannt von 
Platze werden errichtet. Daber'ſche u. Mecklenburger zeſler Zeit vurch bloßes Ueberpinſeln für lebendige Ankunft. ; 00 fiehlt 
und andere ertrag u. ftärle-|mit dem rühmlichſt bekannten, Siwecki, Va boorfſtr. 18. M. 1, „ empfiehlt von 
janinos "rl Hitenban, reiche Sorten ſowie Klee⸗ Leere ge re na ——————,———m 0 vorzüglichGcschmack 
a mitte geg 8 2 744 N 
mu kuren, Je end Grasſaaten empfiehlt licher und ſchmerzlos und radifal| Fl Kappenmacher B. Salomon, % Safe bc. 
15 M, monatl. an. M 1 N f aan 1 8 3 = e zu. 160 om Breitestr. 22 ’ Wilbelmsplatz 4, Hinterbaus . © 
f a i „Pinſel 6 oe nur aus] breite nadelfertige Tuche » . 25 te⸗ 
L — 5 De = ernerT, Nen Madlauer's Rother Apotheke in Joh. Müller & Söhne, ommerfeld. 9 . 
— f Sur. 20. mus EEE woicn, Sraxtt 57. CCC gazin 


9 
Provinzial⸗Aktien⸗Bank P ii inder⸗ 
des Groſherzogthums Poſen. Bildungs Auflalt für Kinder 
Die Auszahlung der Dividende gürtuer innen 
— 8 25 u: * 0 = : mit 
r die Aktie erfolgt, in Gemäß hei N i 
Lehrlinge im ſtädtiſchen Kranken⸗ des § 35 des Statuts, vom 1. Mai r 
hauſe findet im Bureau des legte-|d. J. ab gegen Einlieferung des Di⸗ Anmeldungen von Ki 117 ſowie 
ren, Schulſtraße 12, werktäglich videndenſcheines für 1883 (Nr. 1): junger Mädchen en täglich 
während der Dienſtſtunden natt in Bofen an unſerer Kaſſe, in Ber⸗(Uung entgegen e 
(Honorar pro Kind monatl. 3 Mk.) 
Der neue Kurſus für die J. Mäd⸗ 
chen beginnt am 17. April. Penſio⸗ 


lin bei den Herren Julius Bleich⸗ 
närinnen finden gute Aufnahme. Vormittags 10 Uhr, 


Poſen, den 10. März 1884. 
Das Abonnement auf Kur et: 


krankter Dienftboten und 


Pariſer Modell⸗Coſtumes, 
Velour⸗Gaze⸗Umhänge, 
Sammet⸗Facons, 
Regenmantel und Jaquettes, 
Couleurte u. ſchwarze Seidenſtoffe, 
Wollene Kleiderſtoffe ꝛc. 


ſind eingetroffen. 


Größte Auswahl, billigſte Preiſe. 


Ferner liefere: 


Zu Ausſtattungen 


Atlas⸗Braut⸗Coſtumes 


von 100 Mark an. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen der Gutsbeſitzer Fritz 
und Eliſe geborenen Mehlhorn⸗ 
Holtzthiem'ſchen Eheleute in Toni⸗ 
ſzewo iſt in Folge eines von dem 

emeinſchuldner gemachten Vor⸗ 
chlags zu einem Zwangsvergleiche 
Veragleichstermin 


auf den 8. April 1884, 


Abonnements⸗Scheme, giltig bie 
31. März 1885, werden gegen 
Zablung von 3 Mk. für jede abon- 
nirte Perſon ausgehändigt. 

Die Abonnenten haben die Be⸗ 
rechtigung zur freien Kur und Ver⸗ 
— des angemeldeten oder im 

ufe der Abonnnmentszeit an deſſen 
Stelle getretenen Dienitboten oder 
Lehrlings ſelbſt dann, wenn dieſel⸗ 
ben auch in dieſer Zeit wiederholt 
erkranken ſollten. 

Der Magiſtrat. 
Poſen, den 19. März 1884. 

Die Lieferung von leinenen, baum⸗ 
wollenen und wollenen Stoffen, ſo⸗ 
wie Tuchen, für die ſtädtiſchen 
Armen⸗Anſtalten, ſoll für das Ver⸗ 
waltungsiabr vom 1. April 1884 bis 
zum 31. März 1885 im Wege der 
Submiſſion vergeben werden. 


röder & Co., Benoni Kaskel 
und Louis Rieß & Co., in Bres⸗ 
lau bei dem Schleſiſchen Bankverein, 
et bei der Magdebur⸗ Alles Näbere durch Protpekte. 1 Rene Amtsgerichte 
5 3 f j ierſelbſt anberaumt. 
Bofen, n 21. N 1884 | Anna Michel ces. TSChiNKEI.|” Segeberg, ven ı7. März 1854. 
gez Ziegler. E 5 ardell, 
Am Dienftag, den 25. März d. J. It. Töchter⸗Penſtonat Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Pagen b. Dong one dere ver und höhere Anterrigtz A al. — renner. — 
aledzie b. Dombröwka vor der a . 1 
Wohnung der Gaſtwirth Mar- Gegründet 1864. Aufn. jed. Zeit. — Zwangsverſteigerung. 
einiak ſchen Eheleute zwei weiße] Proſp. auf Wunſch. — Referenzen Montag den 24. d. M., Vormit⸗ 
Schweine und ca 50 Ztr. Kartoffeln größt. Rab. Deutſchl. u. Englands tags 105 Uhr, werde ich im Pfand⸗ 
zwangsmeiſe verſteigern. u. d. Eltern früh. u. ſetziger Zöglinge. ] lokale der Gerichtsvollzieher ; 
Kunz, Gerichtsoollzieber in _Boien.| Fr. Direktor Therese Gronau, ein Billard nebſt Zubehör, ſowie 
Am 24. März, Vorm. 10 Hör, Berlin, Hinderſinſtr. 2. (Tbiergart.)| verſchiedene Möbel 
werde ich im Pranblofale 2 Sophas Loder 2 Knaben od. Mädchen, meiſtbietend gegen ſofortige Bezah⸗ 
3 Sopbatiſche. 1 Kleiderſchrank, welche die Schule bier beſuchen wol“ lung verfteigern. 
1 Wäſche⸗Spind, 1 Verkaufs- Tiſch, len, finden liebevolle Aufnahme] Polen, den 22. März 1884. 


1 > er 24 7 in . ee W ER: tagt Sieber, Schwarze oder couleurte 
ula 7 a » U. e 1 Fan 
ſchen Rrantenbauieh aug. - 28 n f e Gerichtevolliicher. Satin luxor Costumes 


lampen u. Bilder, ſowie um 11 Ubr Sapiehaplatz 7. r ee gr 
in Obere wilda in der Garezyhski-| Emige Nnaben finden gute u. bill. Görbersdortf. in garantirter Reiner Seide von 120 M. an. 


ſchen Anſtalt 1 S „ 1 S * Ai F 2 8 N 
Kran 2 Ener, 1 Oreibtiich, P an | Fenfon. Dehn, Wienerit, 8. 3 Er pr. Brehmer’ice Heilanftalt I Promenaden, und Keife-Cofumes in Keiner Wolle 


Die Offerten find 
bis zum 27. März c., Mittags 
12 Uhr 


an den Stabtiefretär Hrn. Stentzel, S 1 ich, 1 1 II 22 Ah 

im Bureau Neueſtraße Nr. 10, ab⸗ 1 ol. . mit Nikitette Junge Mädchen für Lungenkranke, von 36 Mark au. 

n * verfleigern. a re 105 rde 3 Sue d Fagons und Schnitt nach den neueſten 
er Magiſtrat. i eber. U . 4 gegründet. Auf Wunſch Pro⸗ 

nn Sabeniee, Bersataveligieber Schlokfitafe 83, II. ſpekte 8 und frar co. Pariſer Modellen. 


8 tn = ic in fl = 
Borm. r, werde ich im Pfand: 
Gegen den Arbeiter Herrmann = N 


. lokale 
Heinze aus Poſen und deſſen Ebe⸗ 1 Ambos 


frau Theodora geborene Dykierska, zwangsweiſe veriteigern. 1 

—.— flüchtig AR 111 5 — Ar Kunz, Gerichtvolkkieher. EN Il A Ie 0 g Stuben, ebenſo, billig zu 
uchung wegen Diebfabis verhängt — Nontag, den 24. März 1884. Schutzmane, vermietben. 

Cs wird erfucht, bieielben zu vers NVomittaas 11 Uhr, werde ich in Adalbert Vogt & 0% a, Ja. Boden nt 200 


haften und inldas Gerichts- Gefängniß : 
zu Poſen abzuliefern. D. 1126/82. Maniewo, 2 Ferſen Berlin O., Friedrichsberg. g. ſch. Wieſen. m. mai. Gebäud. 


Poſen, den 19. März 1884. ; 1 a Auf allen beſchickten Aus- ſchuldenfrei, 7 Klmtr. v. Bahnbofe 
Königl. Amtsgericht. öffentlich gegen gleich baare Bezab⸗ ; u. Zuderfabr. zu verpachten. N 
9 gerich lung meiſtbietend verſteigern. a ee E. A. V. Drweski, Wilbelinsſtr. 11. Nutzhol 11 erkauf 
Oberförſterei Eckſtelle bei Lang⸗Goslin. 


Die zu Warthbe⸗Negutir 7 
aalen erforderlichen Steine, un un Internat. Ausſtelung „Hirschberger Thal“. 
Am Freitag den 4 April er. von Vorm 10 Uhr ab kommen 


Neubauten erforderlichen Steine, und Gerichtsvollzzeber in Obornik Ace ler ad 
Meine in beſter Lage von Hirichberg| l 1 
Amſterdam 1883, liegenden, ſelbſtgebauten, herrſchaft⸗[bei Herrn Hirſch zu Rogaſen nachſtehende Hölzer in öffentlicher 
die einzige Prämiirung ſpeziell ich eingerichteten Licitation zur Verſteigerung: 
1 = AI 158 IV. 184 V. Klaſſe. 


Ur Putzpomade. Eichen 6 Stück I., 20 II., 
f llen 1 elbucen 1 Stüc I. 3 3 III., 32 IV., 12 V. Klafße. 


Steckbrief. 


Haus mit großem Hofraum Gr. 
Gerberſtr. 5 iſt mit kleinem Angelde 
zu verkaufen. Auch ſind daſelbſt 3 
Stuben, Küche und Zubehör, oder 


Universal- Metall- 


E. Tomski, 


Neueſtraße 2. 


zwar: 
1) bei Tworzykowo, Stat. 11 
bis 13 


16.5 Cbm. gewöbnliche Steine, 
1 „ Pflaßterſteine, 

2) bei Dreirädermühle, Stat. 
15,0 bis 18,5, 
200 Com. Schürtſteine, 

3) bei Sowiniec, Stat. 28 bis 


UnserTapeten-Lager 


iſt wiederum mit allen Neuheiten, Jetzige Leiſtungsfähigkeit: . 
in größter und geſchmackvollſter 89 000 Büchſen pro Tag. De⸗beaoſichtige ich wegen Beſitzbernun⸗ Weißbuchen 1 Stück IV, 9 V. Klaſſe. - 
derung im Preiſe von 10, 15, 18,]Bırfen 4 Stück III, 71 IV., 189 V. Klaſſe. 


Reichhaltigkeit aſſortnt und ſind pots befinden ſich in fait allen 
wir, durch außerordentlich günſtige Orten Deutſchlands, in allen 55 Mille Thale zu Den Kiefern 29 Stuck I., 161 IL, 332 III., 554 IV., 760 V. Klaſſe. 
ugo Knoll, 


Einläufe in Stand geſetzt, enorm Ländern Europas, in Aſien, 


40.0 Em. pembtnf de Steine, |Pllige sun ne — Afrika. Amerika u. Auſtralien. Baumeifter. | 5 — eg Himpel, außerdem ca. 700 rm Eichen Klob. main 
#) bei Wuſzezurdtko, Stat. beſeuders aufmerkſam machen. arnung. r Möbelſtoffe und Auſfmaaßregiſter gegen Erſtattung der Copialien in der bieſigen 


4,0 bis 36,5, 


15 Com. gewöbnliche Steine, Muſterkarten nach auswärts ſen⸗ 


b e fee AB den 20. März 1884 
5 en wir franco. dult iſt Nachahmung unſeres Fabritpreifen: Der Mi | 
5) — Wiorek, Stat. 39 bis unübertrefflichen, unſchädlichen Fabrikpreiſen: Der Königl. Oberförſter. 


20 Com. gewöhnliche Steine, Gebr. Korach, Putzmittels. Unſere Schutz⸗ 4 1 Manila: u Jute: 
Wer ſich für Berlin intereſſirt 


Jedes ähnlich ausſehende Pro⸗ 


ſollen durch ſchriftliches Angebots⸗ Markt 40. marke iſt die älteſte und wird Gardinen, Vierer 


ien der drei Minde. . — |M bäufio durch andere eine . 
verfahren an einen der drei Mindeſt | — = = nacgebildet; a Pf. Damaſt⸗ 


fordernden vergeben werden. D 
Schriftliche, mit der bezuüglichen 3 1 zu werden, wolle man daher 5 und fid über aue lokalen Vorgange in ber Neihäbauptfiabt orien⸗ 
4 — wohl verſiegelte M 5 oh beim Einkauf ouf obigen 34—5 M. Engl. tiren will, abonnire auf den wöchentlich erſcheinenden 
ngebote find bis iS 3 ; y n 2, 91 
Montag den 31. d. Mts,, 2 & J beln und auf un; 5 4% Berliner Lokal⸗Anzeiger. 
g ei A — — Sam: 8025 ; N 6-15 M., Geſtickte Juhalt: Kurze politiſche Wochenüberſicht. — Die inter⸗ 
284 2185 SH SEN, f . Y 4 N 1 
? Vormittags 11 Uhr, Ss S3 fere firma genau Tüll⸗ mit w ull Gar- efanteiten Lokal Ereigniſſe. — Gerichte ſaaſl. — Bericht über 
im Geſchäftszimmer des Unterzeich⸗ | 13+7 Er — fi f dinen, Fenfier 6, 8 bis Theater und Muſik. — Die ſpannendſten und gediegenſten 
neten, Berlinerſtraße 14, III mo — 2 233 7 38 8 5 1 uch ku. Romane (jede Nummer 2 volle Seiten). — Humoriſtiſch⸗ſatynſches 
— * an 3 — — I e TEE l 5 und unterhaltende Artikel. — Reich⸗ 
unden die Lieferungsbedingunger „„.. . o⸗ altiges Vermiſchtes ꝛc. ꝛc = 
eingejeben oder in Abſchriften be⸗ en Bu 32 8 E E 8 8 N El t K m belin u. Plüſch in allen Der Abonnementspreis beträgt 
zogen werden können, einzureichen. — * SI egan E oſtüme, Farben. Möbel Cre⸗ ‘ t liũ li 75 1 
Poſen, den 21. März 1884. D — = FE 4 N ſchwarz u. couleurt, Konfiemations⸗ tonnes in beſonders vier k ja U l nut kunig 
Der Waſſer⸗Bau⸗Inſpektor ATZE DEM Anzüge für Mädchen und Knaben, reichen Muſtern zu al⸗[ und nehmen alle Poſtanſtalten Deutſchlands Beſtellungen entgegen. 
Hab — 33 za Regenmäntel, Tragemäntel, ſowie BR len Preiſen. Gardi⸗ Gegenwärtig bringen wir den überaus ſpannenden Roman 
abermann. — Kinder⸗Garderobe in neueſter Aus⸗ nenhalter von 10 Pf. an. Manila⸗ 


„Das Kreuz im Walde“ 


die beſte Arbeit des fo beliebten Schriftſtellers A. Schrader. 
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bis jetzt erſchtenenen 
Theil des Romans nachgeliefert. Probenummer und Roman⸗ 
anfang auf Verlangen gratis und franko per Kreuzband. 


Expedition des Berliner Lokal⸗Anzeiger, 


Berlin SW., Zimmerſtr. 40/41. 


Numäniſchen Mais, 


führung empfiehlt Tiſchdeck. 1.755 M., Rips Tiſch⸗ 
ie Herrmann Neumark, |deten a 6-15 „N., Bettdecken. 

= > a 2, 2,50, 3-6 M. 
ſtets Trau er Hüte Wronteritr. 91. Markt. Ecke, H. Jeſſe. Berlin 8., Kommandan⸗ 


Beſtellungen werden laut Maß 4 
Isidor Griess, (orompt und billig angefertigt. . 
Krämerſtr. 2. 


— — F Tu vr er 
Garnirte Hüte Un sro En detail! 


le gen 19. 1884 für Damen, ädchen u. Kin er, fo 5 

ofen, den 19. März 1884. 1 „ bädchen u. Lein er, 10 | Honig, Butter, Kartoffelmehl, Zucker, 
önigl. Amtsgericht. wie alle Neuheiten der Saiſon em Klintchen, Cbocolade, Eich orien, Wein, 
Königl. Amtsgericht. sfiehlt zu b lliaſten Preiſen Eſſig, Liqueure, Spiritus, ſowie 


Bekanntmachung. 


Der Maſchiniſt Franz Friedrich, 
welcher im Oktober 1883 in Obrzyca 
bei Poſen gewohnt hat, ſoll als 
euge vernommen werden. Um 
ngabe ſeines gegenwärtigen Auf⸗ 
enthalte orte zu unſeren Akten D 


Aufgebot. P. Griess, i d alen prima Backobſt Prima-Dualität, vom Jabre 1882 und 1883, liefert 
d 8 Sclobſt: 5 empfie illig ( ar ) 
wüntes Daniel felt maun In dene dert Julius Roeder, Poſen, e, zen Ve, Bernard P opper in Botosani (Rumänien 


Kautſchuk⸗Stempel liefert bill d. 
Fabrik v. Ew. Holthaus, Berlin 
8., Waſſertborſtr. 14. Agenten und 
Reiſende geg. bobe Proviſion geſucht. 
Bei Beſtellungen ſende mein mit 


zu billigſten Preiſen. Prima⸗Referenzen nachweisbar. 


Eisen- Construotionen 


chenfeld. 
Caches, Geer Inb ee beer e gears eee Keren Seelen 
9 . ohzucker, Getreide, Ce. —_ € a , tiren Dre 
—.— . . 5 Cärk — 5 Guano zc. von 163] Die Apotheke in Schrimm em ſund Roßwerke in ſeder beliebigen Größe. Schrootmühlen — —.— 
Geſchäfts bücher Pfg. an, off. Herm. Guft. pfiehlt ihr als vorzüglich anerkanntes Onetfchen, Häckſel⸗Maſchinen für Hand» und Kraftbetrieb. Nüben⸗ 
Geſchäftsbüch Schwabe, Hamburg. Stets Käufer] Engliſches Pulver ſchueiden eden, etermwalgen, Falewateren und 4 ſchaarlge 
in reicher Auswahl billigſt. für Parthien alter Säcke. Verkaufs- für Pferde, Kühe und Schweine, PR = ge, ſowie a 5 anderen Maſchinen und Geräthe. 
R. Hayn, Breslauerſtr 22, Agenten geſucht. das Packet zu 50 Pf. und 1 M., au-, Maſchinen, Stahl und Hartguß⸗Eiſenhüttenwerk 
Für Wöchnerinnen, n ebenſo ihr ausgezeichnetes und als Tichiendorf bei Halban. 


— Zur Confirmation! Kinder und Kranke empfehle beiten | ficher wirkſam erprodteß Herr N. A. Gosliner in Rogaſen 


Poſener und Petri⸗Geſangbücher Bett⸗ Gummiſtoff. Restitutions-Fluld, hat den Verkauf unſerer vorzüglichen 


® 
öniali | di „Gemeinden in dauer⸗ f in Fl 1 und 2 M. 
Königliches Amtsgericht. n be e we Wilh. Neuländer, . Jabteeiche Anertennun 5 Ungar⸗Weine no» y ws 


Montag den 24. März d. J., billigſt; nicht vorhand Einbände laſſe Markt 86. ſchreiben! verſeben mit dem Siegel des Herrn Landrabbiner Tiktin, bierſelbſt) für 
. 10 Ubr, werde ich im Pfand i ertigen 717ͤͤ ENETETEETET ogaſen und Umgegend übernommen und iſt in den Stand 
5 Fri ur ı 5 8 ſogleich 8 Hayn 150 liter Milch täglich Zu J. Henke, Apotheker. ſowohl in Qualität als Pleis das geehrte Publikum auß's Vontbel⸗ 
bezug öffentlich meiftbietend gegen . 5 ’ u 2 vergeben. Zul Zu verkaufen zum Abbruch eine hafteſte zu bedienen. @. Blumenthal & Oo 
gleich baue Zahlung verfteigern. Breslauerſtr. Pr. 22, a. d. Beraßtr. erfragen bei M. Neumann, Schüh⸗ maſſive Scheune am Kichwaldihore. 
Friebe, Gerichtsvollzieher. Napier“ u. Galanteriewaarenhandlg. macherſtraße 14. Zu erfragen Markt 42. 


Judenſtraße 6. Ritter etc. 6. 


Kottenbammer wird deſſen Sohn ; N - 
Referenz: Herr Rabbiner Dr. Feil⸗ 


Guſtav Anguft Klückmann welcher 
vor 11 Jabren ine Ausland ge 
gangen iſt, aufgefordert, ſich ſpäte⸗ 
ſtens im Aufgebote termin 


den 5. Januar 1885, 
Vormittags 9 Uhr, 

bei dem unterzeichneten Gericht 
(Zimmer Nr. 14) zu melden, widri⸗ 
enfalls ſeine Todeserklärung er⸗ 


olgen wird. 
lehne, den 16. März 1884. 


. nrobe Poſten zuf 7u.m-U7% 24. 


Ungarwein⸗Großhandlun 5 
Breslau. a 


2 rm Eich. Böttcherb, I, II rm Eich. Stempelb., 9 rm Weißbuch 


5 


10 


1 
mn * 4 mad 
SW. rg J 
8 


Gladbacher 
‚Feuerwersicherungs- besellschaft, 


ir beehren uns en zur n Kenntniß 
daß Se H. II. Süberstein zu Poſen in Folge freund . 
e von der Verwaltung unſerer dortigen Haupt: Agentur 
surücg etreten ift und wir B Herrn 


Michaelis Basch zu Posen, 
Paulikirchſtraße 9, 


übertragen baben: 
Berlin 8. W., A Monat März 1884. 
Zimmerſtr. Nr. 


Die General⸗Agentur: 
Albert Sachsze. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfiehlt Ach 
zum Abſchluß von Verſicherungs⸗Anträgen 
Poſen, im Monat Mär; 1884. 


Michaelis Basch, 


Haup 
Peri - — — 9. 


Polnische 


Liquidations- Briefe. 
Die Beſorgung der neuen Coupons⸗ 


S. W. 
Königlicher Hoflieferant 
87. ren Strasse 87. 


Läger von: 


Seidenen, halbseid,, wollenen und halbwoll. Kleider- 
und Besatzstoffen, Zephyrs und Elsasser Waschstoflen; 


Sammeten, Plüschen, Velvets, glatt und gemustert; 


Paletöts, Umhängen, Regenmänteln, Jupons, Schürzen, Tüchern, Plaids, 


Reise- und Schlafdecken etc.,; 


Gravatten für Damen und herren, Rüschen, Spitzen und Spitzen⸗LJichus, Echaryes, 
feidınen Taſchentüchern, Regen⸗ und Fonnenſchirmen, Lächern etc.; 


weissen Gardinen, Teppichen, Tischdecken, Läuferstoffen ete. 


| bogen übernehmen | 
Snappe Roben und Bee zu bedentend ermäßigten preiſen. Goldschmidt & Kuttner. 
2 n ; 8 Die 
Alleiniges: Depdt der unter Staatsanfsicht stehenden Spitzen-Nähschulen in Schlesien. Mecklenburgische Hypotheken Wechſelbaut 
Proben, Modebilder und feste Aufträge von 20 Mark an postfrel. gewährt Amortiſations Darlehne auf Güter, gegenwärtig ; 
zu 4°/a pCt. Zinſen einſchließlich der Amortiſationsrate. 


Wir haben im Laufe der letzten Jahre in unſerer 
Provinz bereits einige zwanzig Millionen Mark Amorti⸗ | 
7 


Im Verlage von 2 Risel 
15 N .f Hagen i. W. er⸗ 


Veakliihe Batbfipläge 


0. Linke, 


Annoncen:Erpeditio 
für sg 8 bis = 


ſationsdarlehne zum Abſchluß gebracht. Falls Darlehns⸗ 
aufnahme in dieſem Frühjahr gewünſcht wird, bitten wir 


Griechisch 
eee 1000 Mark | 


1 Probekiste |} zahlen wir va der beim Ge- d Aus Reflektanten, ſich baldigſt an uns zu wenden, damit die 
A ee „„ poſen, A Ein jährig Hreiwilige vorbereitenden Schritte rechtzeitig gethan werden konnen. 1 
„ nd 


1 


D. L. Lubenau Wwe. & Sohn, 


N Sorten von 


eile: 


u 
Solche, die es werden wollen 
vo 


5 b epbalonis, Corinib, = Fl. 60 Pf. und 100 Pf. je- n 
- 8 Batras n. Santorin, 3 wieder Zahnschmerzen Die neuen Kurſe in meiner von Weuckſtern General⸗Agentur 
1 be ommt. S. Goldmann & Ole, I konzeſſ. Anſtalt beginnen 4. s 1 MN. 5 g 5 
1 e eu l. eg Mori l. N e eee, für die Provinz Poſen und den Reg.-Bez. Marienwerder, 5 
I N Barcikows euestrasse, bezieben durch alle Buchhandl : 
| # 1Postprobekiste t 1 bei G Frang Noch? Posen, 1. In legten Examen haben von 3 Poſen, Bergſtraße 4. 9 
A PEN mit 2 ganzen Flaschen 4 meiner Schüler 3 beſtanden. 1 Agon I Deutsche Hypothekenbank I Af Hypothekenbank At er 
U and , . Pariſer Blumen⸗Fabrik. Poſen, Bismarckſtraße Nr. 5, werden er 3 
; ‚deutschen m. öererr- | Kleider⸗Garnituren nach den neueſten Dr. Theile. BERL 
gen Einsendung „m, ia Journalen. . TEEEREPEE 1 ER CEAENETEN: “| beleiht städtische und ländliche ee jetzt besonders 
von x Kirchen⸗ und Salon⸗Bouquets, ver⸗ En lish. günstig zur ersten Stelle und hinter Landschafts-Capitalien mit und 
BL .. 0 fertigt u civilen Ki Gallien Urte ict al e den 13 bob Ke ans. 505 die mne, on 6 1 
Horace igen warnen N aco em osen eaterstr, 
Bofen, Wilbelmsplatz Nr. 4. (Converſation. Grammatik, Kor 0 PD 1 7 


reſpondenz u. ſ. w. ertheilt 
Mrs. Co * 


Nach Amerika 


befördert mehrmals wöchentlich Auswanderer und Reiſende mit den 
größten deutſchen Dampfichiffen bei vorzügl. Verpflegung ꝛc. aus den Häfen 


Stettin, Hamburg und Bremen 


Aeltere Wu ca moder⸗ 
niſirt und aufgefriſch 
Nothb. Breil 


aa dem 1. April 8 J. Sröffne 
Im Que Mark, Venetianerſtr. ur ch in Poſen ein e e 


Lehr⸗ Inſtitut. h. Ausk. brie uu ermäßigten Rrafen u. 14% Aust. hierüber erth. gern u. unentgeltlich der 


In der Apotheke zu Schrimm 7 
Saure Gurken, find nur allein ächt zu haben: St. Prz rzybylski, doe gel 155 eee Stettiner Lloyd, GC. H. 8. Schultz in Stettin, 
Senfgurken, Ir. Marnow’s älogentropfen, Bahnfünfler St. Martin 4. 5 5 . b de a de s Bolt Ar. 8 3 
f d 1 M., n dan des Thnıt. Tondts ers 8 orm. 10—12 im. 47 evollma 
Pfeffergurken, 1 8 Mataen s pile pf ich fie Denen enen . eee Hogafen Her Oberwaiitmeiler a. D. k. Borohardt, in 


Poſen Herr 8. Löwenherz, St. Martinſtraße 55, in 


1 der Stenographie nach N Kurnik Herr Joseph Oel 
rui r 0 ssner, 


7 N nehme Anmeldungen 


Gurkensalat, A Pfd. 30 Pf. gegen ‚keep. ern 82 ſowie 
xkeit 24 


Spooialarzt 


zum sofortigen Gebrauch, Jr. Matnow'z pillen ſowie der Vertreter Heir Carl Rosenberg in Gueſen. 
Johsuna Golde, gepr. Lehrerin, 
0 Tet- e e Dr. med. Meyer, Niederländisch- Amerikanische 
Holländer- a ee Berlin, eipfigerbr. 9, | . Dampfschifffahrts-Gesellschaft, 


an 8 brieflich Syphilis, Ge. Königlich- ee Postdampferlinie zwischem 


ilsiter- 8. Henke, Apotheker. Mean New-York | 
du. $ Amsterdam direct 8 


a‘ 
E 
Sale Apotbeter. far. 
Neufchateller- 8 KN Zickelfelle und Schmaſchen | Alan Sal — — 


t ſtets die höchſten Preiſe 


1 1 eg: N beſtem Erfolge. Abfahrt jeden Sonnabend. Ausgezeichnete Verpflegung. Billigwie 
Wiener Appetit- Lane eee Ae % n . ͤ — j 8. 
. Eine fl. Miſchpacht zu vergeben. | reise. Sicherste Fahrt. 8 
. — b 8 Ren ß N 
en, onzagagafle speciell auf die prachtvollen Salons und comfortableu Staterrooms 1 | 


Ia. Astrach. Caviar, 

Ia. Elb-Caviar, 

Sardines & Thuile dcn de 
diverse Marken, Mayer, Ich wohne 

Strals. Bratheringe | u, und e e St. Mattinſtr. . 


Meine Wobnung —— ſich jetzt: 
Alter Mar 
vis-A-vis dem Nathbans⸗ Engine. 


0. Riemann, Zahntechniker. 


heilt gründlich und andauernd die 


theil m 
Manneskraft. Auch aufmerksam. Nähere Auskunft ertheilen die Ne in Rottorda 


sowie die Agenten Prins & Zwanenburg, Amsterd 


Waferheitanfalt Sonnebergin hir, 


Kurort für Nervenkranke. 


Sanitätsrath Dr. Richter. 


Mel brattonen, 


Ent⸗ und Bewäſſerungen, Wie ſen⸗ 
bau, Droißgae, ſowie alle felmefie 


„Die 7 — 
kraft.“ (11. Aufl.) Preis 1 M. 


0 hlt ‚ Wacearhail, 
zupft Car e e, Tate 3 Meftnsunger| Wasserheilanstalt 
ER 5 h f W Den geehrten Damen v. Poren 5 r Seribümer betreffs —— Adreſſe Pierde⸗ Lotterie, 
TEL 8 Ib. und Umgegend die ergebene An. * aufmerkſam mache. die ad: Mai e., Dietenmühle. Wiesbaden. 
| ei ſe, daß ich von Bäckerſtraße . Szulc, Dr Maro. 


einkohlen u. Kalk 11 jest nach Wilhelmeplatz 18, 
— Se hohl nach 105 Babn⸗ Aim Hofe links, II. Etage, ver: 1 82 


ſlationen, ſowie alle anderen Bau- zogen bin, u. bitte ich d. geehrten MM ee 
e Dachſteine, Thonziegel| Damen mich auch ferner mit ihrer SYPHILISYUN 
* Emil Loewisſohn, werthen Kundschaft zu beehren. Aus fiuas, eee re era me 


find in 5 97 1 5 der 
Poſener Zeitung zu haben. 
Auswärtige wollen 15 Pf. 
Frankatur beifügen. 


aus Stahl u. Nate 7 


R 0 Haden n Wilh, Tillmanns, Remscheid | 


Mühlenſtr. 31. Mit Hochachtung ergebenſt BPi Im Ber NY e | Ehrendiplom Amsterdam, 
rau Anna Wollmann e ee ee ene 
. Damenſchneiderin. g Aeneb d elfte Naa 


En 


Pädagogium Lähn bei Hirfäberg i. 


— Frosinial Aalen Hauk des Großherjopthums Yfen, 


äßbeit der 88 32 und 34 des Statuts die Revifion der Bilanz für 1883 vorgenommen und die des Sommerſemeſters am 17. April c. Aufnabmebedi 


Decharge ertbeilt] B 
Reife f. Lehrziel: Prima d. Gymnaſiums u. d. 
pen ih veröffentlichen wir, gemäß 8 8 ves Reichsbankgeſetzes vom 14. März 1875 das 1 und Verluſt⸗Conto und die Bulany f für 1883 Te Vorbereit gr Feetoiiligenp ha Ba 


Poſen, den 21. März 1884. + : rare Ba, — überalterte, 
Die Direction. fhnelifter 5 = ie Anhalt, „Sotiges e wuit 
4 ern den 


gez. Tlegler. 


Dr. Pfeiffer, Paſtor. 


Debet. Gewinn- und Verlust-Conto. credit. n r Bfeiffer, ee 
el F eM. Hillebrand zr Mädcheninstitut 


Mark. Jor.if 
25 Biken uf Dee, Dezember 1883 20 451% Sisi berieben 10 zu Neuenhaln bel Bad Soden im Taunus. 
„ Gehälter, Gratififationen, Daten und S 19 191,00 a aaa 
Deudtadın ee . 49 981 31 2 Lehrfächer der höheren Töchtersohule 
ung u. Beleuchtung, Noten⸗ Ga überbobener N. Beſle Referenzen. — Proſpekte u. näbere Auskunft erthellt 
Einidtung und diverſe andere Bank⸗ Daſenn 2 2%, bie Vorſteherin Marie Hillebrand. 
Unloſten ee Ba ee = Lombard Zinsen „ AR B r ĩͤ— — 
a denne an: Binlen zent lonleaben Arteaigen Baugewerkſchule zu Höxter «were. 
„ Rotenfleuer - . > 0 2, „ Brovifionen (abıliglich der veraus gabten Der Sommerkurſus beginnt den 1. Mai und der Vorunterricht den 
b en e bee dene ee Fee 
” eibung 3 422575 die früher abgeschrieben worden find unterricht den 0 ie Anſtalt iſt vom Staate ſubventionirt 
une. „MEN HEN 9... \ und wird die ſtaatliche Abgangsprüfung am Schluſſe jeden Semeſters 
2 des Aufſichts ratbes. 0 


8 beim Direktor Möllinger. 


„Dividende für 188888 


„Vortrag für 1889. ; Ein Treundl, möbt 
287 333 97 Gnesen, iſt 8. oder * ee — 
cli K des 6 Itiedrichtraße 225, Feed eng. r. 16, U. g. 
Bilan der 4 Artien:Bank des tofperzugthuns Poſen neben den Maniftrate, r, Gerber. 17. 5 3 
Activa m 31. December 1883 Passiva. iſt ein W N 8 mit Küche mit Waſſerleitung und div, 
on — ̃—_ôil ů⸗ und — en Räumlcht Trage. Nebenräumen zu vermietben. 
. * : 1 anſtänd. Stubenkollege 
d und zwar an: | Grunbfapital . 1. Mai c frei. Reflektanten erfah⸗ 
eee geprägten che re die n in fiatutenmäßi⸗ ren dort 1 A 1 Stage e 
eichskaſſen ſcheinen ger Maximal höhe) 5 berſtr. 6 
in Spezial⸗Reſerve aus dem Gewinn von 1881 ed e det iſt * Mittels 
500 M. 88 9980 — Betrag der ausgegebenen Banknoten und Mühlenſtr. 20, bene 25 E 8 e. Kellerw. 
" " “ * rs zwar: 2 2 t * 6 „ l 
3 29 300. — in Abſchnitten zu 500 Markt E nei „God see 95 1. 2 32 möbl. Zimm fof. Dh 
Heihäbanknoien. eo = oe " 8 5 vermietben. Näb. bei E. Tomski, 2. Etage links t. Martin 
Noten anderer B anten 1907 693/49 100 Neueſtr. 2. 2. Etage Inn.. 
Bentel-Bchände und zwar: Guthaben det außmärtigen Bänkbäuſer und 2 fein möbl. Zimmer f Orfsiere, | Imei möblirte Zimmer 
Platz⸗Wechſel, a) innerbalb der nächßen anderer Korreſponden en oder ſonſt anfändige Herren, vom 
15 Tage fällige M. 427 820.37 Betrag der Depoſtten. und zwar: 1. April zu vermiethen. Näbere zu vermiethen 
b) ſpäter fällige. . 3095 350.38 | 35% . Auskurft im Vermittelungsbureau] Wienerſtraßze 7, III. vorn recht 
8 
Remeſſen⸗Wechſel auf Turſch. Lade, VVV St. Wartin 20. Schuhmacherſtraße 13. 


1) nn der e = 15 u mit 3 pCt. Zins vergütung. unter Vor⸗ 
b) foäter fällige 


Breslanerfr. 13 4 fn es 8 baute i 0 


1 — 5 617 47 4610 903157 behalt einer 2 8 Kündigungs⸗ 


3 vornberaus, 1 Try. 2 Stuben (frifch| permiethen. 
Betrag der Lombard⸗Forderungenu. zwar: verſchiedenen Zinfen . : renovirt) und Mittelwobnungen im Sandſtraße B To eee 
2) auf Effekten (einſchließlich Wechiel) Betrag der dard ge Depoftten⸗Zinſen Dimterbauſe von 2 Stuben, Küche ꝛc.) 70. W find Wohnungen 
der * 8 13, Ziffer 3, Buchſtabe Betrag der nach SS 9, 10 des Bankgeſetzes find vom 1. Avril zu vermietben. Tölr. zu verm. 
b. c. 4. des Banigeſezes bezeich⸗ 728 die Reichskaſſe abzufübrenden Noten: t. Martin 34 ſterſtr. 22 ſind 2 57 
. an. 1 rr vv iſt ein gut möblierte Zi auch als Gefchärtslotale verwen ar. 2 
M auf Paaren . le Verſchudent 1884 zur Verwendung gelan⸗ 5 mmer um 1. April zu vermiethen, 


15 a 3 find 3 Zimmer, Mens War 1 1 Biga — 2 
T „ 
Küche und Zubebör billig zu ver⸗ St. Martin 18 


Suthaben der 3 Contocorrent⸗Verkehr: 
a) gededt durch Fauſtpfand in Effekten 


gende Rücklagen 
a) Ueberbobene Zinſen auf Wechſel 


P b) Tantièeme des Auſſichtsraths 
) „ „% u un! fallende Duos 0 Nat 187 5 Saeed zwar: mietben. Näheres Wronkerfſr. 1. if eine — usa 5 Bine. 
4 8 Forderungen er . ar 824.— . Veen 144 Fr, RER un Tag in 
1 ” u. 00. 22 er zu verm. Gartenftr, 14, I. St. 
0 1 3 d) Noch zu berichtigende Uno en 4051557. Baäckerſtr. 10 iſt vom 1. April ein u erfabren I. Et. links 
Ken a anderen Danl: 462 521179 Betrag des aus dem Gewinn⸗ u. Verluſt Contt kl. möbl. Partexre⸗Zimmer zu verm. erlinerfirafe U 1. 10, 
u ee 2746 ſich ergebenden raid innes von 6} pCt. St. Martin 38 Laden nevft Wob⸗ III. 2 
— . — dem Noten⸗Anfertigungs⸗Conto 5271 — Dividende auf M. 3 000 000 190 000 — nung, 2 St., Küche nebſt Zubeh. zu] III. Etage, 4 Zimmer 
Barth mi 8 Grundftüdes, Poſen Frie⸗ Vortrag für 1884 „ „ 002. . vermietben. Nebengelaß zu eee 
b un = ‚ 138 000 — Eventuelle Verbindlichkeiten aus weitergege⸗ bur 0 find die dn Ein W̃ 
Mer. ss 5 * benen, im Inlande zahlbaren 59 e 0 aung, 
P ee 2464 M. 270 530 händler Grabowski innehaben I. h 
und II. Etage zu vermiethen. ſtebend aus 3 Zimmern. Küche 
Näheres bei G. F. Schuppig. Küchenflube, vollit. renov. e 


3 Zimmer u. Küche im II. Stock Rena 6 Birth. 


neu renovirt, vom 1. April für 100 
Thaler zu vermiethen bei Dorn, 
DBadegaſſe Nr. 2 J 

l oder 2 gut möblirte Bun: - abe. 
mer mit ſepargtem Eingang fofort|m Offerten unter L. in ber 

oder vom 1. 1 u vermiethen Exp. d. P Po. Ztg. Se 

e 0 Bine n — 5 St. met 
| Bel 5 2 = ase 9, en eng id 50 A er 

R -e eine Gerberſtraße 9, 

Verzeich⸗ event. auch Pferdeſtall vom 1. Mai ug — — 


oder auch 1. Juli zu vermiethen. Vom 1. Oktober ſuche ich 


g Berlinerſfraße 9, n der oberen Stadt einen 
erſte Etage, iſt eine bench 
er A2 Ax 5 Wobnung von 6 1 1 Saal, 
Badeſtube u. Zubehör vom 1. Okt. U ei 
zu vermietben. Näheres beim Wirth 


: Wronkerſtraße 4 
R Ae trol , mit 2, 3 oder 6 Zimmern. 
Aulttitte Damenzeitung. Seat ere, e Sm Die Sg. mit Are Bi. 
miethen. in der 
30. Jahrgang. 
Preis vierteljährlich incl; der 
eulorirten Modenbilder 


Gr. Getberitr, 2 if em Zimmer Em. d. Bol, 300 Wage 
21 Mart. 


im I. St. u. eine Kellerwohnung 
Beſtellungen auf dieſe beliebte und 


zu verm Näheres beim Wirth. 

St. Adalbertſtr. 1 ſind größere 
weltverbreitete Modenzeitung neh⸗ 
men alle Buchhandlungen und Poſt⸗ 


trockene Lagerräume und ein kleiner 
ämter jederzeit entgegen. 


Poſen, den 31. Dezember 1883. 


Direction der Provimial⸗Actien⸗ZBank des Großherzogthums Poſen. 


Ziegler, Samuel Auerbach, Herrmann Bielefeld, 
vollziebender Direktor. 


Delegirte des Aufſichtsraths. 


Saamen BE 


hle in beſter friſcher Qualität zu 1 Preiſen. 
A. 5 1. Jahr A — ne gratis zu Dien 


drichs Sa . 
* alen Heinrich Maher, — — 


Engl. und Schweizer Tüll⸗, ſowie Zwirn 
Gardinen, weiß und ecru, 
Marquiſendrillich 


in allen Breiten empfiehlt billigft 


Louis J. Löwinsohn, 


Leinwand⸗ und Tiſchzeng⸗ Handlung, 
Markt 77, gegenüber d. Hauptwache. 


Beſte Saaterbſen, Pferdebohnen, Wicken, 
blaue, gelbe und weiße Saat⸗Lupinen, ſilbergrauen 
Buchweizen, Peluſchken offerirt billigſt 


Berlinerſtr. 11, per 1. Oktober 
8 a od. ohne angrenz. 


Verkaufskeller au vermietben. 


FCC 
Wronkerſtr. 4 = i Ant er. iſt im Haufe 


find die Lokalitäten, welche Alter Markt⸗ u. Waſſerſtt.⸗Ecke 52 
gegenwärtig Herr Herforthſder Placzeck ſche Laden u. ferner 
innehat u. z. ein großer p. 1. Juli der Eckladen mit oder 


Saal zu Feſtlichkeiten mit obne Subebör zu vermietben. Auf 


arnung! Bi umfangreichen Nebenräumen ane ee eee 


Von der weltberühmten Amerikan. zu einem großen Laden vereinigt. 


=] Brillant Glanz Stärke von Fritz 5 vom 1. Oktober er. zu ver- immer Sninhsfiuhe 
8 0 Sohulz jun. inSeipzig mußſedes Packet obige Schutz⸗ 0 miethen. 5 inner, el 


a marke mit Firma tragen, wenn fie ächt ſein ſoll. Preis 
pro Packet 20 Pfg. Vorrätbig in feſt allen damit verbunden Maschinen-, Uühlenbau- u. Müllerschule. ——— . wNMuuhͤlenſtraße 26 zu vermiethen. 
Colonialwaaren-, Droguen⸗ und Seifenbandlungen Sommers 21. April. Winters 4. Nov. Pensionat. Dir.: G. Haarmann. I möbl. Zimmer mit ſep. Sing. 13 I. Waſſerſtr. 2 Wohnung, 1. Stock 
nach vorn z. v. Büttelſtr. 12 4 Stub., ſogl. zu verm. 


8 R 


8 


Wegen vollſtändigen Umbaues meiner Geſchäftslokalitäten BE 


habe ich ſämmtliche Beſtände meiner Läger in 
ſchwarzen und farbigen Seiden⸗ und Halbſeidenſtoffen, Sammeten, Beſatzſtoffen, weißſeidenen 
Stoffen, wollenen und halbwollenen Robenſtoffen, Waſchſtoffen, Ballſtoffen, Leinenwaaren, Gar⸗ 
dinen, Möbelſtoffen, Teppichen, fertigen Coſtumes, Umhängen, Paletots, Negenmänteln, Unter⸗ 


röden, Tüchern ꝛc. ganz bedeutend im Preiſe herabgeſetzt und zum 
un Gänzlichen Ausverkauf 


geſtellt. e Dem Ausverkauf ſind auch ſämmtliche in größter Auswahl eingetroffenen Neu⸗ 
heiten für die Frühjahrs⸗Saiſon beigefügt. 


6. Neueſtr. 6. 8. H. KORACH. 


A 


6. Neueſtr. 6. 


Familien Nachrichten. 
Durch die Geburt einer munteren 
Tochter wurden erfreut 


Max Oppenheim uno dra 
Ally ses. Bibo. 


Birnbaum, den 21. März 1884 


Nachruf! 


Große Serings-Auttion. 


50 Tonnen prima neuen Mittelſchotten⸗Hering 
werde ich Montag, den 24. März 1884, Vormutags 11 Uhr, auf 
dem Hofe der Herren Freudenteich u. Cynkg, Gr. Gerberſtr., im Wege 
des freiwilligen Verkaufs verſteigern. Kunz, Gerichts vollzieber. 


— en: EEE > 

Hamburg⸗Poſener Dampfſchifffahrt. 
Wir machen hierdurch bekannt, daß wir eine regelmäßige Schlepper⸗ . 
verbindung von Hamburg nach Poſen unterhalten und n Nuten gen Nee 
find wir, ſowie Herr Moritz 8. Auerbach in Posen unser verehrte Korftanpemitgled 2 
gern oe Ku K kchostan 4 hof Ä der Chewra K diſcha Wo trinken Sie d Ihr Bier? 

8 en . enn 
ckenthür & Schostaa in Fran Oder. err Matcus Hitſch Be. J. Fuchs, Waſse raßze 52, 
0 ] uit a. der Her 60 ars 9 05 im Eulmbacher Bier⸗Ausſchank 


Schlepperverbindungen mit Hamburg, Magdeburg, Berlin, raſtloſe Teätigtiii von länger ale aus der altre rommirten Brauerei 
Breslau, Stettin und Poſen. 40 Jahren. nicht ſcheuend G.tabren] Ba Carl Petz, Culmbach “= 


_ 2 bei Epidemien, ſeine ftete Hülfe be Baiern. Danke ſehr, auch ich mi 
C S 8 Grübte Nätherinnen können ſich 4 5155 mir das für meinen ſchwachen 
in chafmeiſter, ſofort melden. Wilhelmsſtraße 28, Franken und linterfütung bei 
evangel., welcher abre in jetziger 


Ar . Körper ad notam nehmen. 
5 ö ee men, ſichern ihm ein dauerndes 
Stelle, früher in der Stammſchäferei 


Örver ad notam nehmen 
Emm eb e. dend. Ich. Dame in Andenken in unſerem Vereine. FFC 
0 in: ſehr eutend. geb. Dame ın N 
war, auch einen großen Sohn bat, en 0 


Kurnik, den 21. März 1884. > * 
ö ‚ geſetzt. Alt., moſ., in allen Zweigen Der Vorſtand Stettin— Kopenhagen 
und nur für Mutterſchafe geeignet Wi et i orſtan . 
ſucht bei einer großen Multer⸗ der Wirtbſch. wie in der Küche ſehr AI Poſtdampfer „Titania“, 


in. erfahren, ſucht, geſt. auf gute Zeug⸗ der Chewra Kediſcha. K 
1 x x „ „ apt. 21 5 
N Photographiſches „Atelier al 185 Sheng, Git Oßerten niſſe. vom 1. April c. oder ſpäter Technikum Von Stettin jeven Sonnabend 
0 ofphotographen unter F. W. an di dition d 
A. & F. Zeuschner, 7: afademifche, Rofener Sea nn 
oft. 


Natürlicher 


Eller Sauerbrun] 


Altbewährte Heilquelle; 
vortrefllichstes 
diätetisches Getränk. 


Depöts in allen 
Mineralwasser-Handlungen. 


A f?h .. 


der bffändi 8 5 
G. sub l f. 2 vofl Wen eb Buxtehude bei Hamburg. 12 ltr J 


Von Kopenhagen leden Mitt⸗ 


* 


a | Gi ge a ——— | Yorzügl. frequentirte Fachschul 
A Bortraitmater, Bofen, Wiletmöfte.27 aegenüd.d Bot.| Für m. Eisen- u. Meraitzeranne Eine füchtige Derkünferin]rir Sanieönik, Mafsinenan, Gifhierei| weg 3 Mor Ham. 1413 Std. 
Br Photographien — Portraits in Oel- . pr. 1. Apel ter en Pug- und Modemaaren- Naberean Gistl. Pig tammedurdlI, Mud Ohrist. Oribel in Sei 
farben. Copien n. jedem gelieferten Bilde. einen Lehrling — 5 e Borat den Director Hittenkofer | ÜEMEEEEERENEEREEREREEEN 


verfeben, wird bei gutem Gebalt| Ber ıhrer Abreiſe nach Berlin 
und freier Station vom 1. April|fanen Verwandten und Bekannten 
verlangt bei ein herzliches Lrbemwohl 


Ludwig Leiser, Heinrich Pineus und Frau 


Joologiſchet Garten. 


HeutehalbeEintrittspreiſe“ 


Zum Verkauf: 


Geldsehränkell! | Agentur, e 
nen zu vergeben! Hätherin gas, A Tem 


Jenny geb. Halle. 


patentirt, gegen Feuer und 3 Mädchen für Alles empheble | . dern. J. Poſen: dei 20. Wang 1884. __| Nasebunde (guter Race), 
Einbruch bewährt, empfiehlt Hagel⸗Verſicherungs⸗ . Skallau, Babor 30. _ Ein Lehrling Heiraths⸗ enen aller Stande Ger von Kacsbülhnern u. Enten, 


Ein Küfer findet Stellung bei und reiche Damen fofort. Familien: 
\ 4 Pr > er Wolff Journal, Berlin, Friedrich. 218. 

ber, die Bebanblung, von Rute m 60 Anl me. dee Verl. verichlofl. Mückvorto 65 Uf. erb. 

i weinen genau kennt und Prima⸗] Em junger Mann, mof., geweſe 

ee 40 De Bee Zeuaniſſe befikt, wird bei bohem ner Ober⸗Selundaner, der 2 Jahre Schachclub. 
Die . H Ka 4 Salair per 1. April oder 1. Juli zuin einem Manufaktur Engros⸗Ge⸗ Dienftag den 25. d. Mis., Abends 

& Vogler in Poſen b föıdert Wel- 62323 sera: ER . 8 wm St. Ubr: Str eich Concert. 
dungen unter Gbifire E. M. 438 |Yogler, Bredian. an Hudolt Moss; 0. 101, Brrelau, a Er tg Fr a ee, 

Eine geſ. Amme vom u” Einen Fräftigen Laufbur- Für mein Kurz, Weiße u. Woll⸗ Schluß der Saiſon. A. Thomas, 
Lande kann ſich melden St. ſcher vedangt waaren⸗Geſchäft ſuche zum foforti: Der Vorſtand. | Kavellmeifter des Jult⸗Nate. Rr.d6, 1 
; vertraute tüchtige Verkäuferin, der 9 d tk r 1 t 3 Stadt-Theater 
Berlinerſtr. 16. volniſchen Sprache mächtig. undwerke 14 kin. in Poſen. 


Adalbertſtr. 28, part. l. J. Schwersenz, gen Eintritt eine mit der Branche 


Geſellſchaft mit feſten Prämien 
ohne Nachſchüſſe arbeitend, ſucht 
im Kreiſe Poſen tücht. Agenten. 
Dieſelben müſſen entweder ſelber 


in größter Auswahl zu bil 
ligſten Preiſen die Haupt⸗ 
Niederlage von 

Moritz Tuch, 
Poſen, Breiteſtr. 18h. 


ser Hufe nicht Gi 


Tage lang, ohne etwas dagegen 
zu thun, denn Viele bezahlen 


Lamberts Konzerkſaal. 


Heute Sonntag, den 23. März c.; 


Großes 


5 leider einen vernachläſſigten | ———————— 
uſten mit dem Leben. Das 1 . ͤ LEBE FEIERN 
nnn %. Sir: |_@onnten den 23. Wü 1994 
ee Verse, (g nen aa Henle gn der Katz Wwe. | Poflagernd Poſen H. L. 20. in Thorn. Kite Beſprechung: Anfang 74 Ur.  Mnfana 73 Une 
4 3 te In a Geſchäle Ein Brennerei⸗Verwalter Ein Brenner, 20 Fahr d Fach 1. Vereinshaus. Herrn Ludwie Barna . 
2 Beſchwerden der Athmungs⸗ findet mit mebrläbriger Praxis b. e. gr.|fieben Jabr im letzter noch inneba⸗ 2. Tri chi 8 nay: 
{ orgene, ift der L. W. Eger’3- 9 Danpfbrennerei, welcher ſtets 9 u. bender Stellung, vertraut mit ſämmt⸗ F Othello. 
b ſche Fenchelhonig, von dem ein junger Mann über 9 pCt. gezogen, ſucht pr. Juli lichen Maſchinen und Apparaten u] Auf dem Wege von Poſen Trauerfpiel in 5 Akten von 
b jede Faſche zum Jeichen der Stellung a. m. Kaution. F. A. von in Neuanlagen von Brennereien ſehrſhis zur Liß⸗Müdle it ein Zt Shatefpeare. 

Drweski, Wilhelmsſtr. 11, neben der bewandert, verheirathez, ohne Fa⸗ 3 i ein tr. Montag den 24. März 1884. 


it Siegel 3 fofort Stellung. Samotſchin. 
— Glatz eingebrannte Theodor Bootzel, Neicsbant. milie und Tautionsfäbig, ſucht per Rothklee verloren worden.] Anfang 74 Uhr. Anfang 7% Uhr. 


irma von L. W. Egers in ] Sehr vortheilhafte Anſtellung Ein perfettes 1. Juli Stellung Off. erbeten sub] Der eyrliche Finder, welcher an⸗ Letztes Gaſtſpiel des 
Vreclan trägt. Derſelbe in aus Anlaß der Abreiſe ins Aus Stubenmädchen F. W. Nr. 34 pofl, Mur.⸗Goslin. gemeſſene Belohnung erhält, möge Herrn Ludwig Sarnay: 
in Poſen bei S. Alexander, land. Ein Verwalter, mit einer 0 Ein tüchtiger, erfahr. Brenner, ſich melden in der Expedition Das Glas Waſſer 
St. Martinftr. 62; in Gnefen [Kaution von 8 bis 10000 Thaler, wird per 1. April c. verlangt der auf geradem Wege ſtets befrie⸗ dieſer Zeitung. Luftſpiel in 5 Alen pe ‚be 


\ wird für ein großes hieſiges Haus. Friedricheſtr. 28, II. Etage. digende Spiritus » Ausbeute 9 bis 
’ vofort gefucht, 600 Thaler Gebali Ein ordentlicher Laufburſche w. 91 pCt. durchschnittlich liefert, ſucht] Em Hemer gelber Hund (Mobs) B. Heilbronn's 
g nebit freier Wobnung und 6läbrigem perl. bei S. H. Korach, Neueſtr. 6. von Zohanni c. ab als ſolcher eine iſt entlaufen. Der Wiederbringer 
r. ro ariellen Kontrakt. Hauptbeſchäf⸗ Eine Näthe Itherin verlangen anderweitige größere Stellung, weıllerhält eine angemeſſene Belobnung. Volks Theater. 
8 tigung beſtebt aus dem Einkaſſtren WINE Uätherin C. Tſchach ibm die ſetzige als erfahrener und Näberes Gr. Ritterfir. 6 IV Sonntag den 23 und Montag den 
N —— | ner Mietbsgelder, welche ſehr pünkt⸗ Schneider meiſter, Kl. Griberitr. a. |praltiicher Mann u klein iſt. Gef. —————————— — 24. März c.; 
1 5 F M ttf ldt lich gezablt werden, und welche dem e Offerten unter H. M. 50 bitte an PN Große Künſtler⸗Vorſtellung. 
u attie Eigentoümer zugeibidt werden. in Oberinfpeftor, die Exved. d. Zig. ſenden z. wollen. u Konzert. ER 


5 Jahre i. e g. Stellung m. Dampf — — 
Brenn. u. Zuckerrüben⸗Bau vorzünl] Em verh. Keſſelheizer für die 
empfobl., ſucht z. Johannis Stelluns, Dampfbrennerei, m. guten Atteften, 
a. m. Kaution. bei hohem Lohn u. Dep., ſucht vom 


Offerte unter P. P. 100 Poſen. 
Sein Ein junges Mädchen, der deutſch. 


Matz nor dem Denen Chor la u. poln. Sorache mächtig. ſucht als 
x 


3 Erſtes Auftreten der Cuanfonette 

Dampfmühle e an 5 . — der 
ymnaittler » Lroune vergaar 

Verkäuferin oder Geſellſchafterm bald ß ; J. Kratochwill (5 Perſonen), Liederfängern aul. 

Stellung. Naäberes hei Frau F. A. v. Drweskl, Wilbelmsſtr. 11. I. April cr. ab N a Menotti, Gefangs » Duettiftiinnen 

i 1 d. Reden. . Dom. Dzialin bei Gneſen.]“ Poſen, Mühlenſtr. 42, Frs. Fantasty und der Muſik⸗ 


Emma Becker, Mur. Goslin. i i Clowns Gact haelo 
Diele poln. ſpr. Beamte und empfiehlt ihre Fabrikate dem Clown — Bl, 5 


Pak WERE NEED 
Einen Lehrling et, e e Ai Aſſiſtenten werden von mir nach früheren Wohlwollen des ge: Die Direktion. 


expedirt Paſſogiere 
2 von Bremen nad 


Amerika 


. 2 0 f Stubenmädchen 
2 t den Schnell dampfern des hald Antritt All Ki 2 ur Poſen, Ober⸗Schleſ. u. Preu ; 
Norddeutschen Lloyd. . Dünte, —.— U F . Seen ace Publituns. — 3 7 
eee ß... — 


Wilbelmsſtraße 20. 
Drud und Verlag von W. Decker u. Co. (Emil Röftel) in Voſen. 


